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Frankreich und der Vatikan .
Von unserem Korrespondenten .

% Paris , 6. Juni . Seit einigen Monaten ist selbst in den¬
jenigen Kreisen , die keineswegs Freunde des Vatikans sind,
viel von einer Aussöhnung zwischen Paris und Rom die Rede.
Der heimliche Besuch des Kardinals Banutelli beim Präsi¬
denten Poincars wird vielfach als der erste Schritt einer An¬
näherung gedeutet , die vom Vatikan nicht minder stark wie
von einem großen Teil der französischen Politiker ge¬
fordert wird .

Religiöse Gründe dürften kaum mitsprechen, das im Jahre
190-1 nach hundertjährigem Bestand gekündigte Konkordat , das
die katholische Religion als „die Religion der großen Mehrheit
des französischen Volkes" und damit als Staatsreligion aner¬
kannte, in veränderter Form wieder zu schließen . Die Bevöl¬
kerung Frankreichs kann keineswegs als religiös bezeichnet
werden . Man trifft in den verschiedenen Bevölkerungskreisen
auf skeptische Indifferenz gegenüber der Betätigung religiöser
Gebräuche, und auf dem Lande wie in den Industriegebieten
hat besonders in den letzten Jahren die Entfremdung zwischen
der Bevölkerung und dem dem republikanischen Regime viel¬
fach feindlich gegenüberstehenden Klerus Zugenommen, wenn¬
gleich die altgewohnte Beteiligung des Geistlichen bei der
Taufe , der Vermählung und der Beerdigung fortbesteht.

Die Gründe für die neue Haltung der Regierung sind viel¬
mehr rein diplomatischer und politischer Natur . Seit der Durch¬
führung der Trennung von Staat und Kirche ist der Einfluß
Frankreichs im Orient , wo es feit Jahrhunderten als Beschützer
aller Christen austrat , bedeutend gesunken . Die erste Folge der
Konkordatskündigung war im August 1905 ein Abkommen mit
Italien , worin der französische Ministerpräsident Rouvier das
Protektorat der stalienifchen Regierung über alle italienischen
Ansiedelungen im Orient anerkannte . Die Folge war , daß in
den Jahren 1905 bis 1911 33 italienische Klöster und Schulen
die grün -weitz-rote Flagge hißten . In der italienischen Kolonie
Erythräa sind die französischen Lazaristen schon früher durch
die italienischen Kapuziner verdrängt worden . Im Marokko¬
oertrag mit Spanien mußte fernerhin Frankreich dessen Schutz¬
herrschast über die spanischen Ansiedelungen in Marokko aner¬
kennen . Dazu kommt —mehr allerdings in der Einbildung der
Franzosen als in der Wirklichkeit — eine deutsche Gefahr , über
welche die „Revue des Francais " schreibt : „Unter den Staaten ,
welche sich vielleicht schon morgen in das französische Orient -
Protektorat teilen werden , darf man Deutschland mit seiner
Begierde nicht vergessen . Papst Pius X . liebt K aiser Wil¬
helm kl . , über den er beim Empfang deutscher Pilger , sagte:
„Quel sartto imperatore !“ Er ist davon überzeugt , daß der
deutsche Kaiser in dem Augenblick zum Katholizismus übertre¬
ten wird , wo er über eins Mehrheit katholischer Untertanen
verfügt . Da in Deutschland die Katholiken niemals zahlreicher

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

'Copyright 1913 by Grethlem L Co. G . m. b . H. Leipzig.,
15. Fortsetzung.) Nachdruck verbot«»»

Der fremde junge Künstler war sehr krank. Alle im Dok-
cvrhause litten darunter , denn es durfte nur sehr leise zugehen,
und das Bewußtsein der schweren Krankheit da oben drückt:
auf die sonst so lustige vorweihnachtliche Stimmung .

Aber Magdalena brachte die meisten Opfer und freute sich,
daß sie es durfte .

Für Wochen war ihr das Zimmer verschlossen, ihr weiches ,
liebes Einsamkeitsnestchen, wohin sie Tag für Tag ein Stünd¬
chen zu entfliehen liebte , um ganz sich selbst zu gehören.

Sie hatte es sich eingerichtet wie es sein mußte , um eben
ihr Nestchrn zu sein .

Viele grüne Gewächse standen darin — Farnen und Zim-
merlinden und kleine Tannen . Das waren alles ihre Pflege¬
kinder. Nun hatte Schwester Marie diese grünen Kinder hin¬
ausgeworfen , sie gehörten nicht in ein Krankenzimmer . Der
Großvater nahm sie gastlich bei sich auf . Auch den selbstgeftickten
Teppich hatte Schwester Marie als „Staubfänger " verbannt
ind den altmodischen kleinen Diwan , der noch aus Jngeborgs
Haus am Meere stammte. Es mußte ja Platz für ein zweites
Bett werden , worin Schwester Marie schlafen konnte.

Schwester Marie , dieser nüchterne, tüchtige Alltagsmensch,
/ kß nun an dem alten , kleinen Mahagonischreibtisch, der Mag -
»alenas Heiligtum war . Der Gedanke tat beinahe ein
- ischen weh.

Denn Magdalena sah in diesem kleinen Tisch inehr als ein
Möbel — ein Vertrauter war er ihr seit ihren ersten Kind -
leitszeiten . Mutter hatte so oft daran gesessen und viele lange
Briefe in ihrer feinen , lieblichen Schrift geschrieben , Briefe .

atenumb je zu lesen bekam, sie wurden nicht zur Kost

als die Protestanten werden können, wenigstens nicht so zahl¬
reich, daß sie einen Religionswechsel rechtfertigen könnten, kann
dies nur durch die Annektierung katholischer Gebiete geschehen.
Durch religiöse Interessen geleitet , wird Pius X . daher eine
Ausdehnung Deutschlands nicht ungern sehen ." Den ersten
Beweis für diese angebliche Unterstützung der deutschen Orient¬
politik erblickt man in der Jerusalemer Zweigstiftung des unter
Leitung des deutschen Jesuiten Fonck stehenden Instituts Bib -
ligue de Rome , das ein Gegengewicht gegen die Ecole Bibliqus
de Jerusalem der französischen Dominikanermönche bilden soll.

Der türkisch -italienische Krieg hat nun die unter italie¬
nischer Schutzherrschaft stehenden Schulen und Klöster wieder
unter die französische Trikolore gebracht. Der Wunsch ist nur
zu erklärlich , daß dies nicht vorübergehend , sondern für die
Dauer sein möge. Denn in Frankreich ist man sich des großen
Wertes eines weitverzweigten Netzes von Schulen rmd Bil¬
dungsanstalten wohl bewußt , in denen die jungtürkischen Ele¬
mente französische Bildung in sich ausnehmen und dadurch spä¬
ter Anhänger einer Frankreich freundlichen Politik werden.
Bei der immer näher rückenden Auflösung des türkischen
Reiches kann dieser Faktor eine entscheidende Rolle spielen.

Die entschiedenen Gegner Roms stehen auf dem Stand¬
punkt, daß das Prinzip der Trennung von Staat und Kirche
eine Wiederannäherung , d . h . die Errichtung eine: neuen Bot¬
schaft beim Vatikan , unmöglich macht . Eine durchaus welt¬
liche Regierung darf nach ihrer Ansicht den Papst nicht kennen .
Nicht mit Unrecht weisen die versöhnlichern Elemente angesichts
dieser Erklärung darauf hin , daß eine derartige Haltung an
den berühmten Hahn in Rostands Chantecler erinnert , der sich
einbildet , durch seine „Kikeriki" die Sonne aufgehen zu lassen .
Das Papsttum besteht nicht , weil es die Regierung kennt oder
nicht kennt . Es ist vorhanden , und die Politik jedes euro¬
päischen Staates mutz mit ihm rechnen . Daß bereits bei der
Durchführung des Trennungsgesetzes im Jahre 1996 die Regie¬
rung an eine spätere Aussöhnung dachte , geht wohl am besten
aus einer Aeußerung des damaligen Präsidenten der Republik ,
Emile Loubet , hervor , der sagte : „In einigen Jahren wird
man im Interesse des Staates gezwungen sein , die Beziehungen
zu Rom wieder aufzunehmen und mit dem Heiligen Stuhl ein
neues Konkordat zu schließen , diesmal ein Konkordat der Tren¬
nung." Man will also nicht zu den alten Zuständen zurück¬
kehren . sondern nur einem bereits sieben Jahre währenden
Kriegszustand ein Ende machen und die neuen Verhältnisse
zur Grundlage eines neuen Abkommens machen . Ein jahre¬
langer Krieg mit Rom hat einen Staatsmann wie Bismarck
schließlich ermüdet und zum Frieden getrieben . Um wieviel
mehr ist diese Sehnsucht nach Frieden in den französischen
Regierungskreisen vorhanden ?

Der frühere Minister des Asußeren Hanotaux äußerte sich
bereits vor drei Jahren anläßlich eines Streites zwischen
Stadtrat und Geistlichkeit: „Gibt es ein anderes Mittel , den
ewigen Streitigkeiten ein Ende zu machen , als über ein neues
Konkordat mit Rom zu verhandeln ? " Der frühere französische
Botschaftssekretär in Rom , Aynard , erklärte vor zwei Jahren
in der Kammer : „Man muß den Tag herbeiwünschen, an dem
unsere diplomatischen Beziehungen zu Rom wieder ausgenom¬
men werden . Das Interesse des Landes fordert , daß der augen¬

gegeben, sondern in einem kleinen Geheimfach des Schreibtisches
verwahrt . Dort mußten sie noch liegen , denn Vater kannte
dieses Geheimfach nicht . Magdalena hatte selbst jahrelang
nicht daran gedacht , bis ihr einmal über Nacht , wohl in einem
Traum , diese Erinnerung wieder erwacht war . Seitdem suchte
sie das kleine Fach, dessen Schlüssel und Rätsel ihr fremd war .
Sie fand es nicht heraus . Ihr war nun immer , als habe der
kleine Schreibtisch eine Seele , von der niemand wußte als sie
allein — und die er ihr allein einmal offenbaren müßte.

Wenn Schwester Marie durch einen Zufall das Geheimnis
entdeckte, das sich ihr noch verbarg . Wenn sie mit ihren kühlen
spöttischen Augen jene Briefe durchstöberte, sie dem Vater aus -
händigte , der davon doch nichts erfahren durfte ?

Denn das stand bei Magdalena fest, jene Briefe waren ihr
eigenstes Geheimnis , der Mutter heiligstes Vermächtnis an ihr .
Kind , an ihr Seelchen. Darum zitterte ihr Herz .

Gewiß : es war ein Opfer , dieses Zimmer , den rertrauten
kleinen Tisch wochenlang meiden zu müssen , eine ihr in jeder
Beziehung Fremde darin schalten zu lassen . Aber wenn sie
daran dachte , für wen sie es brachte, war sie überglücklich .

Für einen so herrlichen Künstler hätte sie leiden und dul¬
den mögen, die liefsten Schmerzen. Ludwig Roxenius ?

Wie oft hatten sich ihre Gedanken schon mit diesem be¬
schäftigt. Cie kannte nichts von seinen Werken. Aber sie hatte
schon manches in Besprechungen darüber gelesen .

Herrlich mußten sie sein . Die beiden Opern : „Freia " und
„Konradin " — die großen Sinfonien : „Stirb und werde"

, „Es
werde Licht!" und „Der Kreuzzug" — und dann die tiefen ,
traurigen kleine» Lieder alle.

Magdalena hatte oft in ihren Phantasien auf dem Flügel
davon geträumt .

Das war das zweite Opfer — und wohl das schwerer : .
Nicht an den Flügel dürfen ! Das Gemach , darin er stand,

lag gerade unter dem Kvanknzimi iwr. Astso mutzte er stumm

btickliche Zustand nicht andauert .
" Und Emile Boutroux

schreibt in seiner Vorrede zu Pernods „Politik Pius ' X .
" : „Die

diplomatischen Beziehungen zwischen der weltlichen Republik
und dem Hl . Stuhl müssen wieder ausgenommen werden . Di?
daraus entspringende Annäherung , die innige Verbindung der
religiösen Kräfte und der natürlichen Staatskräfte werden für
die Menschheit reife Früchte tragen .

" Keiner dieser Befür¬
worter denkt dabei an eine Wiederherstellung des alten Kon¬
kordats . Selbst der französisch« Klerus hat derartige Hoff¬
nungen aufgegeben. „Glaubt nicht " — meinte der Erzbischof
von Orleans in einer Predigt — „daß ich der Republik wegen
der Trennung grolle . Ich bin ihr eher dankbar , daß sie sie
durchgeführt hat .

"
Ist für die Regierung also ein Gang nach Canossa not¬

wendig ? Wohl kaum. Der Vatikam wünscht schon längst eine
Aussöhnung mit Frankreich . Der Haß gegen das italienisch :
Königtum ist zu groß , als daß der Papst in ihm den Beschützer
der katholischen Christenheit im Orient sehen könnte. Das
allzeit tirchengetreuc Spanien ist politisch ohnmächtig. Ein
deutsches Protektorat kommt kaum in Frage und besteht nur in
der ängstlichen Phantasie der Franzosen . Es bleibt also nur
die Republik übrig . Die französische Regierung wiederum hat
gesehen , daß ein dauernder Kriegszustand mit Rom ihren
Orientinteressen nur schadet. Sie will nicht an dem Priirzip
der Trennung zwischen Kirche und Staat rütteln , will aber
Frieden mit dem Vatikan schließen . Bis weit hinein in die
Kreise der Linksrepublikaner , die selbst das Trennungsgcsetz
geschaffen haben , ist dies Bedürfnis nach Frieden vorhanden .
„Die große Ausgabe" — schrieb erst vor wenigen Tagen Cle-
menecau — „ist die Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen
der Republik und dem Vatikan . Man hat davon schon viel in
Regierungskreisen gesprochen : natürlich vertraulich und leise ,
denn man fürchtet, daß die republikanische Volksseele sich beim
ersten Axtschlag an das Trennungsmerl empören wird .

" Dies :
Worte beweisen, daß selbst der alte Romgegner Clemenceau
Mit einem neuen Konkordat rechnet . Sie zeigen aber auch
seine Befürchtung , daß ein Konkordat ohne Zugeständnisse dock
Nicht möglich sein wird . Einen „Axtschlag " nennt er den ersten
Schritt der Annäherung . Ein Teil des Gesetzes vom 1 . Januar
1906 wird fallen müssen , ehe Friede zwischen Paris und Ron,
herrscht . Da das Gesetz aber heute nach sieben Jahren erst zun ,
Teil durchgeführt ist . braucht dieser Axtschlag keineswegs den
ganzen Bau zu erschüttern. Von der Geschicklichkeit der fran¬
zösischen Staatsmänner wird es abhäwren , ob und wie weit die
Errungenschaften der Trennung zwischen Staat und Kirche der
Orientpolittk der Republik geopfert werden müssen .

Aus Baden .
Freiburg, 7 . Juni . Der Landesvorstand der sozial¬

demokratischen Partei Badens beruft nunmehr den außer¬
ordentlichen Parteitag 1913 auf Samstag , den 21., und Sonn¬
tag , 22. Juni nach Freiburg i . Br . ein . Auf der Tagesord¬
nung stehen u . a . „Die Landtagswahlen 1813" , Referenr
Reichsragsabgeordneter Dr . Ludwig Frank .

Laudtagsabgeordneter Blümmel f .
H Ettlingen , 7 . Juni . Heute vormittag kurz nach 8 Uh :

ist Herr Landtagsabgeordneter Realschuldirektor Blümmel ,
. . in « — . . . ii. . .
bleiben . Gerade jetzt , wo in Magdalena so viel Klang und
Sang war , wie kaum je zuvor. Sie erstickte fast daran .

Aber Gott sei Dank war da Großvater Silberhaar . Zu
ihm konnte man gehen, mit ihm vor allen Dingen reden.

Seine kleine, abgetrennte Wohnung nahm sie schon immer
lo warm und innig auf .

Wunderliche , süß: Düste regierten dort — Düfte der Ver¬
gangenheit In dem Riesenwäschespind waren die eingesperrt ,
das den kleinen Vorplatz so mächtig erfüllte — in dem alt¬
modischen . kleinen Vertikop ! wohnten sie — stiegen auf am
allen Kästen und Laden — — Lavendel , Rosmarin und
Thymian .

Dort saß Großvater Silbcrhaar zwischen den wunder¬
schönen , würdevollen Möbeln wie unter lauter alten Freunden .
Das waren ja auch alles seine Jugendfreunde , die Hochzeit mit
ihm gehalten , Kindtaufen gefeiert , in Leid und Freude ihn
treulich umgeben hatten , wohl beinahe seit sechzig Jahren . Ja .
Großvater und seine Möbel , die waren miteinander verwachsen.

Auf dem großen Schreibtisch mir dem doppelten Aufsatz
waren drei Bilder zu sehen .

Ganz oben stand in Michiem , schwarzen Rähmchen die
etwas vergilbte Zeichnung eines feinen Alt -Frauengesichts .
Liebevolle , gütige Augen schauten mild wie Sterne unter wei¬
ßen Scheiteln und Brauen hervor .

Ein zweites Frauenbild schmückte den unteren Aufsatz —
ein rundes , fröhliches Gesicht mit so hellen, ein bischen strengen
Augen , wie der Doktor sie jetzt hatte — aber wie bei ihm er¬
schien das Strenge nicht schlimm und hart , es war mehr die
außerordentliche Klarheit des Blickes , die so wirkte . Denn
um die vollen , leicht geöffneten Lippen wohnte eine köstliche
Heiterkeit ,

*

And unten auf der Schreibplatte stand in einem schweren ,
silbernen Rahmen das dritte Frauenbild , das allerschönste für
Magdatoua. Den« es ffcHte tfjce Wüter, stellte . ba*.
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«ec das Zentrum im 9. Landtagswahltteis St Blasien -
Waldshut vertrat , im 82. Leüenjahre an Herzschlag plötzlich
verschredcn .

lieber das unerwartete Hinscheiden des Herrn Realschul-
direktors Blümmel berichtet der „Bad . Laiidsm ." u a . : Heute
früh hatts Herr Direktor Blümmel noch eine Konferenz mH
dem Lehrerkollegium wegen einer Schulfeier zum Kaiserjubi -
läum . Nachher beauftragte er den Schuldiener mit Bestel¬
lung eines Extrazuges bei der Albtalbahn zu einem Schüler¬
ausflug Während sich Blümmel noch im Korridor mit einem
feiner Herren Kollegen unterhielt , bekam er plötzlich einen
Anfall : man brachte ihn sofort in das Bibliothekzimmer , wo¬
selbst er , ohne dm» Bewußtsein wieder erlangt zu haben , nach
wenigen Sekunden starb. Die sofort herbeigerufenen Aerzre
konnten nur noch den bereits eingetretenen Tod konstatieren.
Herr Kaplan Gotzing« konnte dem Sterbenden noch die Abso¬
lution und die letzte Oelung spenden. Der so schnell aus
dem Leben Geschiedene hinterlatzt eine Witwe mit neun noch
unerwachsenen Kindern . Die Leiche "des Verstorbenen wurde
in seine Wohnung verbracht. Die Beerdigung findet am
Montag nachmittag 3 Ubr in Ettlingen statt .

Philipp Blümmel ist 1861 in Seckenheim geboren, wurde
1885 Lehramtspraltikant . 1893 Professor an der Höheren
Bürgerschule in Sinsheim , 1896 Vorstand der Realschule in
Waldshut . Seit zwei Jahren ist Blümmel hier als Schul¬
direktor tätig und erfreute sich allgemeiner Beliebtheit sowohl
bei der Bürgerschaft, als auch bei Lehrerschaft und Schüler.

Kadifche Chronik.
Id Friedrichstal (A. Karlsruhe ) , 7. Juni . Man schreibt

uns : Der Versand der Tabaksetzlinge seAe dieser Tage ganz
besonders stark ein . Täglich gehen Millionen Pflänzchen nach
allen Gegenden des badischen Heimatlandes , der Rheinpfalz
und Württemberg . Nachdem die Preise auf 18—20 Pfg . ge¬
sunken waren , wurden gestern 20—23 Pfg . per 100 Stück be¬
zahlt . Nur der regen Tätigkeit des Bahnpersonals ist es zu
danken, daß der Versand so flott vonstatten gehen kann.

1 . Mannheim . 7 . Juni . Für den Ehrenbürgerbrief für
Fräulein Anna Reiß sind auf Grund eines Ausfchreibens 12
Entwürfe eingslaufen . Das Preisgericht hat den 1 . Preis mit
200 Mk. dem Entwurf „Streng und Klar " des Herrn Architek¬
ten Ernst Plattner , den 2. Preis mit 100 Mk. dem Entwurf
„Unsterblichkeit" des Herrn Kunstmalers Georg Jost und je
einen dritten Preis mit je 75 Mk. den Entwürfen „Ehret die
Frauen " des Herrn Kunstmalers Jost und „Der goldene Rand "
des Herrn Karl Schwab, alle in Mannheim , zuerkannt . Der
Ausführung des Ehrenbriefs soll der mit dem ersten Preis be¬
dachte Entwurf des Herrn Plattner laut Beschluß des Stadt¬
rats zugrunde gelegt werden.

© Mannheim . 7. Juni . Selbstmord beging gestern nach¬
mittag 414 Uhr infolge ehelicher Zwistigkeiten ein 61 Jahre
alter Bahnarbeiter von Schwetzingen, indem er sich in feiner
Wohnung hier erhängte .

X Eberbach, 7. Juni . Gestern abend verunglückte bei den
Ausbesserungsarbeiten im Feuerbergtunnel bei Eberbach der
bei der Firma Grün und Bilfinger beschäftigte Arbeiter Doseck
dadurch, daß rhrn ein Eewölbstein in den Rücken fiel und ihnim Kreuz und an einem Fuß schwer verletzte. Mittels des Sa¬
nitätswagens wurde er ins Bezirksspital nach Eberbach ver-
bracht. Das Befinden des Verletzten ist jetzt etwas bester. Es
besteht Aussicht, ihn am Leben zu erhalten .

ok . Baden -Baden , 7. Juni . Der hiesige katholische Ge¬
sellenverein feiert am 6. Juli d . I . das Fest seines fünfund -
zwanzigjährigen Bestehens verbunden mit Fahnenweihe . Eine
größere Anzahl auswärtiger Vereine hat ihre Teilnahme am
Fest bereits zugefagt. Die Vorbereitungen hierzu sind bereits
im Gange.

© Oos (b. Baden ). 7. Juni . Die Freiwillige FeuenehrLos feiert am 5. , 6. und 7. Juli d. Js . das Fest ihres 25-
jahrigen Bestehens. Ans der Zahl

' der Gründer sind noch 31
Wehrleute vorhanden , die das vom Erotzherzog gestiftete
Ehrenzeichen für 23jährige Dienstzeit erhalten .

$ Offenburg , 7. Juni , llnserm Strafkammerbericht betr .das Dqnainitunglück in Wolfach ist noch hinzuzufügen , daß der
verurteilte Steinbrecher Kasper , der Vater von fünf Kindern
ist, ebenfalls verwundet wurde . Auf die Strafe von 8 Mona¬
ten Gefängnis werden ihm 2 Monate Untersuchungshaft an¬
gerechnet.

v Lahr , 7. Juni . Einem unter den hiesigen städtischenLeamen schon längst empfundenen Bedürfnis entsprechendwurde gestern abend im „Hirschen " dahier in einer von Herrn
Stadtrechner Stegmann einberufenen Versammlung , zu der
nahezu sämtliche Beteiligten erschienen waren , die Gründung

eines städtischen Beamtenvereins einstimmig beschlosten. Der
Verein soll die Wahrung der allgemeinen Standesinteresten
bezwecken. In den prov . Vorstand wurde auf Vorschlag des
Stadtrechners Stegmann per Akklamatton gewählt die Her¬
ren Ratschreiber Laih als 1., Stadtbuchhalter Reinhard als
2 Vorsitzender, techn . Astiitent Eoldfuß als Schriftführer und
Schlachthausverwalter Hetze! als Rechner. Außer diesen Her¬
ren wurden noch drei Beisitzer bestimmt. Der neugegründeteVerein wird dem badischen Landesverband städtischer Be-
amtenvereine als Mitglied beitreten .

$ Waldkirch, 7. Juni . Da die Volkstrachtenfeste die
Sache der Volkstrachtenvereine kräftig unterstützen, soll dem
vorjährigen Fest in Wolfach in diesem Jahr ein Trachtenfest
in Waldkirch folgen, anläßlich der dortigen Eewerbeausstel -
lung . Der Freiburger Volkstrachtenverein hat beschlossen,
auch dieses Fest nach Kräften zu unterstützen. Man will künf¬
tig auch die fleißigsten Trachteufchneiderinnen prämiieren .

ktz Freiburg . 7. Juni . Der dieser Tage erschienene Jahres¬
bericht der Freiburger Handelskammer beschäftigt sich mit einer
ganzen Reihe wichtiger Bettehrsfragen . Reben der Angelegen¬
heit des Güterbahnhofes in Freiburg -Wiehre wurde nament¬
lich der Gedanke des Ausbaues der Elztalbahn , die eins Ver¬
bindung nach der Kinzigtalbahn (Schwarzwaldbahn ) erhalten
soll, eifrig verfolgt . Wiederum wird auf die Bedeutung der
Eisenbahnlinie durch das obere Donautal und Höllental für
den internationalen Reiseverkehr hingewesen. Der Fahrplan
1913^14 brachte ein neues zweites Eilzugspaar Freiburg —Ulm
mit Anschluß nach Münchu und umgekehrt. Gewünscht wird
ihre Ausstattung mit Speisewagen und Durchführung bis Mül¬
hausen. Die Kammer hält daran fest, daß nur ein direkter
Verkehr München— Paris —München di« Linie über Freiburgund über Stuttgatt ebenbürttg mache. Sehr zu wünschen läßtdie Verbindung zwischen Freiburg und Mülhausen , denn durch -' hende Schnell- und Eilzugsverbindungen fehlen vollständig .

ch eine direkte Verbindung dieser beiden 96 000 bezw . 85000
Einwohner zählenden und 52 Eisenbahnkilometer von einander
entfernt liegenden Städte werde aber im Interesse des geschäft¬
lichen wie des Reiseverkehrs in umso weiteren Kreisen Wert
gelegt . Beklagt wird auch das Fehlen einer besseren Morgen¬
verbindung mit Bafel wegen der dort zu erreichenden An¬
schlüsse . Wer morgens ins Wiesental will oder wer den Eilzug
Basel—Konstanz 1 nutzen will , muß Freiburg schon um
V-5 Uhr früh verlassen und dann in Basel 2 bezw. lVs Stunden
warten . Geschäftsreisende oder Fremde ziehen es angesichts
dieser mangelhaften Verbindung vor , Freiburg schon abends
zu verlassen uiü> in Bafel zu übernachten.

0 Freiburg , 7. Juni . Der Landesverband badischer Uhr¬
macher hält seinen diesjährigen Berbandstag am Montag , den
l6 . Juni , in Freiburg ab . Neben einer Reihe von fachwrrt-
schastlichen Fragen verschiedener Art , sollen Verbandsange -
legenhetten interner Natur behandelt werden . Am Diens¬
tag, ' den 17. Juni , findet ein gemeinschaftlicher Ausflug aller
Verbandstagsbesucher nach Titisee und Lenzkirch und eine Be¬
sichtigung der dottigen Uhrenfabrik statt .

a . Todtnau (II . Schönau) , 7. Juni . Die Preißelbeereu
stehen zurzeit in prächtiger Blüte und versprechen einen
reichen Ertrag , falls nicht störende Witterungseinflüsse sich
geltend machen . Die Heidelbeeren haben an verschiedeneilOrten infolge des Hagels schwer gelitten . — Ueber dem
Schwarzwald ist die Temperatur wieder merklich gefunken.Das Thermometer zeigt nicht viel über Null . In den Alm-
hütten mutzte man wieder den Oken Heizen.

<? St . Blästen , 7. Juni . Ende dieses Monats wird die
EewerSehalle dahier wieder eröffnet , in welcher den Haus¬
gewerbetreibenden des Bezirks günstige Absatzgelegenheit für
ihre Erzeugnisse geboten ist. Die Ausstellung an* sich erfolgt
kostenlos, »dagegen wird von den Gegenständen, welch« in der
Halle verkauft werden , eine Gebühr in Höhe eines Zehntels des
Verkaufspreises erhoben. Bei dem befriedigenden Umsatz , den
die Halle im letzten Jahr erzielte , steht zu hoffen, daß die Aus¬
stellung auch im laufenden Jahre wieder reich beschickt wird .Die Anmeldungen sind an den Eroßh . Amtsvorstand hier zu
richten, der zu jeder Auskunft gerne bereit ist. Die Auflieferungder Gegenstände hat am 24 . und 25 . d . Mts . zu erfolgen.

Sport-Nachrichten .
1 . Mannheim . 7. Juni . (Priv .-Tel .) Am heutigen Tag

fand hier der Start zu der ZuverlLsfigkeitsfahrt für Motorboote
des Motorjachtklubs von Deutschland auf dem Rhein statt . Das
Wetter war recht windig und der Rhein stark bewegt . An bei¬
den Ufern des Rhein hatten sich zahlreiche Zuschauer eingefun ,
den. Der Start für die Etappe Mannheim -Biebrich begann

um 12 Uhr . Insgesamt statteten in der Zeit von 12—3 Uhr i*
sechs Gruppen vierzehn Boote.

Ans vsn Machvarlündsrn .
— Stuttgart , 7. Juni . ^Tel . ) Als heute vormittag ^ 12 Uhr

die 30jährige Wirtin Riehm im Brennerstübl in der Brenner -
straße ihren Logisherrn , den 32 Jahre alten , arbeitslosen Ar¬
beiter Kaiser zum Zahlen aufforderte , ergriff dieser ein Mes¬
ser und versetzte der Wirtin einen Stich in das Herz, daß dies«
sofort tot zusammenbrach, darauf schnitt er sich selbst den Hal«
ab und starb alsbald darauf .

!— Horb. 7. Juni . Ueber den großen Schechen, den das
Unwetter am Mittwoch angerichtet hat , wird dem „Staats -
anzsiger " geschrieben : In Baisingen beläuft sich der Gebäude¬
schaden auf etwa 100 000 Mark , der Flurschaden (worunter
dre Obstanlagen ) auf 200—300 000 Mark ; in Mühlen der
Gebäudeschaden auf 60 000 Mark , der Flurschaden auf Iv iM
Mark ; in Eutingen Bahnhof der Gebäudeschaden auf etwa
15 000 Matt , der Materialschaden auf 60—80 000 Mark ; in
Eutingen Ott der Gebäudeschaden auf 5000 Matt , der Flur¬
schaden auf 10—20 000 Mark ; in Rohrdorf der Eebäudescha-
den auf 5000 Mark , der Flurschaden auf 10 000 Matt . In
den Wäldern der Markungen Ahldorf , Mühlen , Euttngen
und Rohrdorf ist eine Fläche von 60 Hektar mit etwa 15 000
Festmetern dem Sturm zum Opfer gefallen . Die erfordert
lichen Bestellungen, um die Dachbeckungen wieder herzustellen,
sind erfolgt , ein Hilfskomitee zur Sammlung von Gabe» ist
in Bildung begriffen . _

Pon der fuftfdftffolfrt*
= Friedrichshafen , 7. Juni . (Tel .) Das neue Zeppelin ,

luftfchiff „L. Z. 19" ist heute vormittag kurz nach 9 Uhr zu sei¬
ner ersten Fahrtprobe aufgestiegen.

Uermifchies.
dck Berlin, 7. Juni . (Tel.) In Abwesenheit der Eltern brach

kn der Wohnung des Wagemoäschers Elfterer , Cöthenerstraße ö,
Feuer aus . Die vier in der Wohnung befindlichen kleine« Kind«
befanden sich in der größten Lebensgefahr . Als die Feuerwehr er¬
schien, waren die Kinder bereits Ütrynßtllts. Im Freien wurden in
Gegenwart eines Arztes Wiederbelebungsversuche angestellt , dt«
schließlich auch Erfolg hatten. Die Kinder waren jedoch so erschöpft
daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußten .

VT . Rom , 7. Juni . (Tel . ) Infolge der feit einigen Ta¬
gen herrschenden große« Hitze macht sich in Rorditalien eine
regelrechte Selbstmordepidemie bemerkbar . An einem Tage
zählte man 12 Selbstmörder , darunter ein 12jähriges Mädchen
und einen 90jährigen Greis .

DT. Paris , 7. Juni . (Tel .) In Abbeville bei Amiens
wurde ein lljähriger Mörder festgenommen. Der Knabe
Prairial warf feinen gleichfalls 11jährigen Schulkameraden
Ramey in einen Teich und hinderte ihn durch Stockfchläge da¬
ran , ans Ufer zurückzukomme «, fodaß er ertrinke » mußte .

hd Hongkong. 7. Juni . (Tel .) Der französische Dampfer
„Robert Lebaudy". der die Ueberfahrt zwischen Eanton und
Wuchow vermittelt , wurde vorgestern vormittag gegen 3 Uhrin der Rahe von Pungki aus dem Westrioer von Piraten an¬
gegriffen. Die Piraten stiegen an Bord , trieben dir Angestell¬ten des Dampfers und die Passagiere mit den Waffen in der
Hand zurück und raubten 80080 Frcs . bares Geld. Ein chine¬
sischer Passagier wurde getötet , ein chinesischer Mechaniker und
fünf weitere Passagiere , die Widerstand leisteten , wurde » ver¬
wundet.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

= Hamburg , 7. Juni . Die Mitglieder der argentinischen
Sondergefandtschaft sind heute vormittag nach Koblenz ab¬
gereift.

— Budapest , 7. Juni . Der König empfing den Grafe «
Tisza in Schönbrunn in Audienz und betraute ihn mit der
Kabinettsbildung . Graf Tisza wird voraussichtlich die frühe¬ren Minister in seinem Kabinett beibehalten . Später reiste
Tisza nach Budapest zurück.

— Toulon , 7. Juni . Präsident Psinear « traf heute hi«ein und wurde von dem Kriegsmknister und dem Marine -
minister , sowie den Spitze» der Behörden empfangen.

1= Panama , 7 . Juni . Es wird offiziell angekündigt , daßdie großen Betonbauten der sechs Kanalschleusen fettiggeftelltinb. Die Schleusentore in Gattin , Pedromiguel und Mira¬
flores werden sobald als möglich geschlossen, sodaß man nach
dem 15. Juni in der Lage ist, den Eatun -See anftufillle «.

mit ihren meerestiefen Sehnsuchtsaugen , den wundervoll ge¬
schwungenen Brauen , dem wie Seide schimmernden hellen
Haar und dieser Stirn , stolz und demütig zugleich .

(Fortsetzung folgt.)

Lin mißglückter Ausflug nach Tiefenblona .
Von A. R u d 0 l p h .

-- Karlsriche , 7. Juni . Wenn ein Fest kein Programm
und keinen Festordner hat , so darf man annehmen , daß dis
ganze schöne Veranstaltung in die Br "

che gehen und das etwa
beabsichtigte Ziel sicher nicht erreicht wird . Genau dasft de
trifft auch auf Ausflüge ohne Programm und Ordner zu, wenn
es auch Leute gibt , sie behaupten , es fei viel interessanter und
lustiger , ms Blaue hineinzumarschieren und zuzusehen , wohin
uttb mit wert man komme . Diese Herrschaften möchte ich aufdas schnöd vorbeigelurigene Beispiel meines Freundes Anselm
aufmerksam machen , der eines Morgens , als er die Sonne in
wunderbarer Elütfülle aufgehen sah , in nicht zurückzuhaltender
Freude und Begeisterung ausrief : „Jetzt gehe ich direkt der
Sonne entgegen !" und mitten über klebrige Aecker und tauige
Wiesen schreitend, zuletzt beim Ueberspringen eines Baches in
diesen hineinfiel . Es ist also auch für den wandernden Men¬
schen am besten, wenn er sich ein genaues und ausführbares
Programm entwirft und es bis auf den kleinsten Punkt ein-
hält .

Es muß aber auch dann noch mit der peinlichsten Um¬
sicht und gewissenhaftesten Sorgfalt vorgegangen werden, sonst
kanns auch anderen so gehen, wies uns kürzlich erging , weshalb
ich zur Verhütung ähnlicher Enttäuschungen und Erfahrungen
üb« unsere jämmerlich verunglückte Fahrt nach Tiefenbronn
berichten will .

9
Als unsere drei Mann hohe Tourengesellschaft „Lüpfden»
de» Ausflug nach Tiefenhronn erwog, wo in der alten

, gotischen Kirche herrliche Altarbilder unser Aug erfreuen soll
! ten , da legten wir das Arrangement dieser — man darf wohl

sagen — künftlerifchen Entdeckungsreise in die Hände unseres
weltgewandten , viel - und weitgereisten Mitgliedes Dr . BokajAls wir ihn tagelang die betreffenden Kapitel in den ver¬
schiedensten Schwarzwaldführern mit nassem Finger eifrigumblättern sahen oder ihn mit einem Arm auf die Karte
Badens gestützt fanden , wo er mit dsmBleististends tüftelige
geometrische Messungen vornahm , da dursten wir fest über¬
zeugt sein , dag unsere Tour eine „geschleckte Sache" würde
Wie Kinder freuten wir uns auf die großen Eindrücke, dir
wir von den berühmten Tiefsnbronner Altarbildern empfan¬
gen sollten.

Mit dem hingebungsvollsten , ungetrübtesten Vertrauen
nahmen wir in dem Zuge, den uns Dr . Bokaj ausgesucht hatte ,Platz. Dieser Zug war in der Tat der denkbar bequemste füreinen Sonntagnachmittag -Ausflug . Man fuhr um 2.38 Uhrin Karlsruhe weg und war schon kurz nach 3 Uhr in dem hellen,
freundlichen Pforzheim . Wir hatten allen Grund , dieser be¬
quemen Einleitung unserer Tour Anerkennung zu zollen und
sprangen denn auch in der Eoldstadt vergnügt und mit leich¬tem Fuß auf das Bahnfteigafphalt . Dr . Bokaj klärte uns hier
auf , daß er sich .roch über die Postautoverbindung nach Tiefen¬bronn erkundigen müsse- und wandte sich deshalb an einen Be¬
amten . Wir waren nicht wenig überrascht, als dieser guteMann nichts Näheres von Tiefcnbronn zu wissen schien, nichtsvon den kostbaren Altarbildern , nichts von der Autoverbin¬
dung ufw. Unser Dr . Bokaj errötete in sprachloser Verlegen¬heit, was uns schon gar nicht geheuer vorkam, dann aber er¬
mannte er sich und schritt auf einen Schutzmann zu , der fern aneinem Nebenausgang im Sonnenlichte blitzte. Nun , dieser
Schutzman wußte ja etwas mehr von Tiefenbronn , aber waser wußte, war nicht dazu angetan , den weiteren Verlauf un¬
seres Ausflugs in roftge Farben erscheinen zu lassen. Nach

seinen Erklärungen war das Postauto schon um drei Uhr nach
Tiesenbronn abgefahren , von wo es erst am Abend zurückkehrte .
Er fei zwar selbst -noch nicht in Tiefenbronn gewesen, aber er
kenne einen , der habe einen Freunds dessen Bruders Schwager
kürzlich zu Fuß nach Tiefenbronn gewandett fei und etwa
2*4 Stunden dazu gebraucht hätte .

„Das stimmt mit meinen Messungen und den Zeitzufam -
msnstellungen aus den Führern überein, " sagte Dr . Bokaj
„denn ich Hobe immerhin in Berechnung gezogen, daß wir den
einen Weg zu Fuß machen müßten . Das wäre nun also der
Hinweg . Und — wandte er sich wieder an den Schutzmann,
„für den Rückweg käme dann eine der Linien , die von hier nach
Wildbad und nach Calw führen in Betracht , nicht wahr ?"
Vor dieser Frage endigte ab« auch des Schutzmanns geogra ,
phifche Weisheit , er holte aber einige Bahnbedienstete hettwi ,
durch deren Aussagen unsere Lage allerdings imm« trostloserwurde . Denn sie alle behaupteten stritte , daß die Bahnstatio¬
nen um Tiefenbronn alle im llmtteis von etwa drei Wegstun¬den entfernt lägen , ja , daß Pforzheim gewissermaßen noch di«
nächste fei . Dr . Bokaj wurde zwar nun purpurroi , ab« «r
glaubte feine Sache noch nicht verloren geben zu dürfen .

„Es ist unmöglich," ttef er aus , „ich habe die Strecke mit
dem Bleistift gemessen , es kann zum Beispiel von Tiefenbronn
nach Unterreichenbach an der Wildbadbahn nur eine halb«
Stunde sein!"

Die Beamten blieben aber bei ihren Angaben und wir
beiden anderen Mitglieder des Klubs hatten allen Anlaß , den
trigonometrischen Kunstgriffen unseres Führers zu mißtrauen .Es war nicht länger zu zweifeln , daß sich alle feine vor¬
bereiteten Festlegungen als irrig oder ungenügend erwiesenhatten ; die Frage war nun , ob wir ttotzdem den Marsch nach
Tiefenbionn antreten wollten . Da unser Doktor aber selbst
nicht die Fahne finken ließ , sondern seine Pelettne schwingend,den Ruf ausjtieß : . Auf nach Tiefenbronn ." jp folgten wir ihm-
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ver Grotzherzog von Baden in Strahburg i. E.
^ Straßburg , 7. Juni . Der Großherzog von

Baden ist heute vormittag 10 Uhr in . Straßburg -Neudorf
eingetrofsen und auf dem dortigen Bahnhof von Statthalter
Graf v. Wedel und Rittrrschaftsrat v. Freqer namens des
Borstands der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft begrüßt
worden. In Automobilen begaben sich die Herrschaften sofort
zur Ausstellung .

Bei idealem Ausstellungswetter hatte der heutige dritte
Ausstellungstag einen namhaft gesteigerten Zuzug von Be¬
suchern namentlich aus dem benachbarten Baden gebracht,
tiefe darunter in der malerischen Tracht des Schwarzmaldcs .

Kurz vor 10 Uhr traf dann der Grotzherzog von Baden
auf dem Ausstellungsgelände sin . In der Umgebung des
Erotzherzogs auf der Haupttribüne vor dem Vorführun^ sring
befanden sich unter anderem : der preußische Ctacussekretär Dr .
Delbrück , der badische Minister des Inneren , Frhr . v. Bohman ,
die Landeskommissäre von Freiburg und Konstanz, sowie
Staatssekretär Zorn von Bulach.

Nach einer Begrüßungsansprache des Kaiserlichen Statt --
Halters , die mit einem Hoch auf den Grogherzog schloß , begann
der Huldigungsakt der Bauern des Hananer Landes (der
Gegend von Kehl , Offenburg und Bühl ) vor ihrem Großherzog,
eine Ovation , die in ihrer Schlichtheit und Warme von ein¬
ziger Wirkung war . Sechzig stramme Bauern , beritten und
in Hanauer Tracht , sprengten in den Ring und stellten sich ,
geführt von Bürgermeister Baumert von Hesselhurst , ebenfalls
E» Pferde und geschmückt mit der Amtskette und seinen Kriegs¬
dekorationen . gegenüber dem Großherzog auf . Vor ihnen
hundert Hanauerinnen in Tracht mit der charakteristischen
Flügelhaube , mit Samtmieder und blumengesticktcr weißer
Schürze: Der Bürgermeister ritt vor die Estrade und richtete
an feinen Landesfürsten in freier Rede herzliche Huldignngs -
« orte , ihn der Treue seiner Hanauer und ihrer deutschen Ge¬
sinnung versichernd. Der Großherzog dankte seinen Landes¬
kindern für die originelle Bekundung ihrer Treue , versicherte
sie seiner kandesväterlichen Fürsorge und schloß mit einem Hoch
auf den Kaiser , den Schirmherr des gesamten Vaterlandes .
Dann zogen die flotte Rciterschar und die schönen badischen
Mädchen nochmals grüßend vorüber , worauf die Vorführung
der prämiierten Pferde und Zugtiere ihren Anfang nahm .

Um 5 Uhr reist der Großherzog von Baden nach Karlsruhe
zurück. E—————

Zum Regierungsjubiläum des Kaisers .
CI . Berlin , 7. Juni . (Privattel .) Zu dem Regicrungs -

ZubiLium des Kaisers werden außer von den deutschen Bun¬
desfürsten auch von den Berbiindeten Deutschlands Mitglieder
der Fürstenhäuser entsandt werden . Jedoch werden bei der
Ankunft der Fürstlichkeiten am Bahnhof auf Anordnung der
Kaisers keine offiziellen Empfänge stattfinden . Auch wird
kein besonderer Ehrendienst kommandiert werben.

Als einer der ersten Gäste wird Prinz Heinrich vv»
Preußen am 12. Juni im Neuen Palais eintreffen .

Da oer Kaiser nicht bei allen Festlichkeiten persönlich zu»
gegen sein kann , werden in vielen Fällen die kaiserlichtn Prim
-ü« mit der Vertretung betraut werden .

Am 16. Juni morgens wird auf Anordnung des Kaisers
eine Sondernummer des „Reichs- und Staatsanze gers" eine
große Anzahl von Gnadenbeweisen und Auszeichnungen ver-
ejientlichen . _ _

Aus der Budgettommisfion des Reichstags .
— Berlin , 7. Juni . Die Budgetkommisfiondes Reichstages setzte

heute die gestern begonnene Beratung des § 17, Wertung land- und
forstwirtschaftlicher Grundstücke und der dazu vorliegenden Anträge
fort . Ein Vertreter der Regierung versuchte nochmals nach der
Vorlage als Ertragswert das Fünfundzwanzigfachedes Reinertrags
fsstzusetzen. Unter Einsetzung des von der Kommission gewünschten
zwanzigsachen Betrags werde sich ein Ausfall bei der Vermögensfest¬
stellung von rund 8 Millionen beim Wehrbeitrag von 38 Millionen
ergeben . Ein Regierungsvertreter erklärte , in Preuhen habe die
Veranlagung nach dem gemeinen Werte keine Schwierigkeiten ge¬
macht. Ein Zentrumsredner legte aufgrund persönlicher Erfahrun¬
gen die Schwierigkeiten dar , aus dem Vorwert auf den Wert eines
Grundstückes oder Bodens zu schließen .

In längerer Rede trat ein sozialdemokratischer Redner für den
gemeinen Wert als einzig geeignete Grundlage ein . Ein Regieiungs -
vertreter trat irrtümlichen Auffaffungen bezüglich der Steuerein-
schätzung in bäuerlichen Kreisen entgegen und führt aus , daß auch von
linksstehenden Politikern der Extrawert als die geeignetste Grundlage
für die

'
Werteinschätzung angesehen werde .

In der Abstimmung wurde 8 17 in der Fassung des Zentrums
angenommen mit dem Zusatz, wonach der Bermögenswert von
Jagdrechten bei der Bewertung von Grundstücken besonders in An¬

schlag zu bringen ist . Auch Z 18 wurde angenommen , sowie ein
Zusatzantrag zu 8 12, wonach die gemeinnützigen Gesell¬
schaften von dem Beitrag ganz befreit sind.

Nachträgliches zum Stapelauf des Linienschiffes
„Markgraf " .

— Bremen , 7 . Juni . Aus Anlaß des Stapelläufs des
Linienschiffes „Markgraf " , wobei der Großherzog von Bade «
bekanntlich die Tausrede hielt , sind verschiedene Ordensaus¬
zeichnungen verliehen worden , u. a . haben erhalten : die zur
Beaufsichtigung nach Bremen kommandierten kaiserlichen Ma¬
rinebaumeister Buttmann und Rolling den Roten Adler¬
orden 4- Klasse , ferner von der Aktiengesellschaft „Weser"

, Di¬
rektor E . Jantzen , stelltvertretender Vorsitzender des Auffichts¬
rats das Kommandeurkreuz 2. Klaffe des Ordens von Zähriu -
ger Löwen . Exzellenz Vizeadmiral von Ahlefeld , Vorsitzender
des Vorstandes , das Grotzkreuz des Ordens vom Zähringer Lö¬
wen, Oberingenieur Hildenbrand den Kronenorden 4 . Klaffe
und Ingenieur Richter das Ritterkreuz 2. Klaffe des Ordens
vom Zähringer Löwen.

Ferner wurden zahlreiche Verdienstmedaillen und Ehren¬
zeichen an Angestellte und Arbeiter der Aktiengesellschaft We¬
ser verliehen .

Zur Spiouageaffäre Redl .
b -l Wien , 7. Juni . Wie ein Krakauer Blatt meldet , sind

in: Lemberger Krankenhmrse sechs Personen unter Beobachtung,
die unter dem Eindruck der Affäre Redl in Verfolgungswahn
verfielen und sich als Spione verfolgt glauben .

Die Blätter berichten weiter , daß bereits zwei Geschwister
Redl durch Selbstmord geendet haben , und zwar eine Schwester
und ein Bruder , der auf dem Lemberger Bahnhofe als Frach-t-
kafficrer große Unterschlagungen beging .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In Skutari .

= Malta , 7. Juni . 35V Infanteristen haben Befehl er¬
halten , sofort nach Skutari abzugehen. Die Truppen erhielten
den Befehl , um 10 Uhr vormittags auf dem Kreuzer „Black
Prince " abzufahren , der auch einige Trainabteilungen , das
Kriegsmaterial und den Sanitätsdienst aufnehmen soll . Der
Befehl zum Einschiffen lief unerwartet in der letzten Nacht ein.

~ London . 7. Juni . Das Reuterbureau bringt die Mel¬
dung, daß die Truppenentsendung von Malta nach Skutari
nicht eine Vermehrung der englischen Streitkräfte bedeute.
Das Truppenkontingent bleibt von derselben Stärke wie die
Abteilung englischer Landungstruppen , die jetzt die Stadt be¬
setzt halten . Es handelt sich nur darum , die Marineabteilung
durch Landtruppen abzulösen.

Der Konflikt zwischen den Berbündeteu .
— Athen , 7 Juni . Wie die „Agence d 'Athene" meld- i

wird Ministerpräsident Benizelos in zwei bis drei Tagen non
hier nach Saloniki zurückkehren . Maßgebende griechische Kreise
geben die Hoffnung noch nicht auf daß dir Differenzen unter
den Verbündeten sich friedlich lösen werden .

Zur Kabinettskrise in Bulgarien .
M Sofia , 7. Juni . In hiesigen politischen Kreisen hält

man eine Betrauung des Sobranjc -Präsidenten Dr . Danew
mit der Kabinettsbildung als gänzlich ausgeschloffen , da man
von dem bisherigen russischen Kurse, der Bulgarien große Ent¬
täuschung und schwere nationale Opfer auferlegt hat , ab¬
schwenken will . Ein Kabinett Radoslawow wird daher als
wahrscheinlich betrachtet und an ein Nachgeben gegen
Serbien denkt kein einziger Politiker ohne Unterschied der
Partei . Wenn Serbien nicht an die Erfüllung der Verträge
geht , so ist ein Krieg beinahe unausbleiblich .
Von der bevorstehenden Konferenz der leitenden Staatsmän¬
ner erwartet hier niemand eine Klärung der Verhältnisse .
Die Vorbereitungen zum Kriege werden eifrig fortgesetzt .

— Sofia . 7. Juni . Das „Wiener Korr . -Bureau "
, meldet

von hier : Die Ministerkrise gibt zu zahllosen Gerüchten übet
Neubildung oder Umbildung des Kabinettes Anlaß , obwohl
die meisten nur Vermutungen sind . Sicher scheint nur , daß
Ministerpräsident Eeschow jedenfalls ausscheidet. Die größte
Schwierigkeit für die Lösung bildet der Umstand, daß das
fetzige Koalitionsministerium , das den Balkanbund geschaffen
hat , an einer eventuellen gewaltsamen Lösung des Konfliktes
mit den Berbündeten nicht teilnehmen wird . Deswegen ist es
wahrscheinlich, daß mehrere oppositionelle Parteien ans Ruder
gerufen werden , doch erscheint auch eine Umbildung und Er¬
gänzung des Kabinetts nicht ausgeschloffen , falls sich Aussichten
für eine friedliche Verständigung ergeben.

den besten Willen in den Füßen , aber den schwächsten Glauben
in der Brust . Das fühlte er denn auch ganz genau und be¬
wegte sich immer einige Schritte vor uns her , Schelmenliedei
singend, damit er uns nur nicht Rede zu stehen brauche. Wir
hatten so aber auch Muße , sein hervorragendes Führertalent
zu bewundern , denn an jeder Straßenbiegung hielt er jemand
an , um sich nach dem Wege nach Tiefenbronn zu erkundigen
den aber die wenigsten kannten . Schließlich kamen wir beim
Kupferhammer doch auf die richtige Fährte . Es laufen da
zwei Wege übereinader her . Der untere ist breit und wenig
begangen , der obere, ein schmaler, prachtvoller Waldweg , wim¬
melte von Pforzheimer Sonntagsspaziergängern . Da wir ja
so rasch wie möglich vom Wege kommen sollten, wählte Dr .
Bokaj natürlich den oberen Pfad . Da mußten wir uns denn
an den vielen . Menschen vorüberschlängeln , manchmal unter
Lebensgefahr , denn der Rand auf dem wir feiltänzerten , war
meist sehr abschüffig . Endlich aber gelangten wir auf die Tal¬
straße jenseits der Würm , wo das herrliche, taufrische Tal sich
öffnet. Hier trafen wir auch den ersten Menschen , der schon
einmal in Tiefenbronn gewesen war und der uns versicherte ,
daß wir auf der Straße hin noch über drei Stunden bis zu un¬
serem Ziel hätten . Nur über das Wirtshaus „Seehaus "

, zu
sem wir vom Dorfe Würm aufsteigen müßten , könnten wir
eine halbe Stunde abschneiden. Kein Wunder , daß uns beiden
„Angeführten " der Mut zu sinken begann , aber der Doktor
wollte sich durchaus nicht blamieren und uns heute unbedingt
noch in Tiefenbronn wiffcn. Wieder setzte er sich an die Spitze
und zwang uns zu einer kleinen Parforcetour . bei der wir aber
wenigstens nicht versäumten , die herrlichen Bilder und Aus¬
blicke in uns aufzunehmen , die zur Linken der Spitalwald , zur
Rechten die Kahlhardt bot . Auch die muntere , blanke Würm
mit ihren zahlreichen Fällen erfrischte uns das Auge und das
Herz. Vom Dorfe Würm aus stiegen wir dann in die Höhe ,
tzatürlich mckt auf dem glatten , schönen Fußpfad , der auch

vorhanden war , sondern in einer steinbeladenen Eerölldahn ,
denn diese, so definierte uns der Doktor, fei unbedingt der kür¬
zere Weg, alle Eeröllbahnen seien das . Als wir uns auf hal¬
ber Höhe einmal umblickten, fuhr unten auf der Talstraße ein
Postauto in der Richtung nach Tiefenbronn vorüber . Wir
blickten uns nicht sehr geistreich an und fragte einen uns ent¬
gegenkommenden Jüngling , wohin das uns so verdächtige
Vehikel führe . „Rach Tiefenbronn, " erklärte der junge Wür¬
mer , „es fährt um fünf Uhr in Pforzheim fort .

" Als wir den
Doktor wieder allein hatten , schütteten wir natürlich unsere
Meinung über seine „vorbereitende " Tätigkeit gründlich aus .
Er aber schimpfte auf die Pforzheimer Verkehrsunkundigen ,
auf die Karten und die Reiseführer , nur nicht auf seinen Blei¬
stift und seine Berechnungen . So absolvierten wir den Eeröü -
weg bis zum „Seehaus "

, wo unser die neue Ueberraschung
harrte , daß es nun immer noch anderthalb Stunden bis nach
Tiefenbropn feien. Trotzdem wollte Dr . Bokaj die Partie noch
nicht verloren geben und gleich den Weg weiter unter die Füße
nehmen. Run aber streikten wir angesichts des dreistündigen
Rückwegs , und weil wir am späten Abend doch nicht mehr viel
von den Altarbildern sehen würden , um derentwillen ja die
ganze Anstrengung gemacht worden war . Eine Entschädigung
freilich bot dafür der herrliche Waldweg oom „Seehaus " nach
Pforzheim , den wir am Abend zurück machten . Doktor Bokaj
suchte seine Sünden dadurch wieder aufzuheben, daß er den gan¬
zen Weg über Soldatenlieder sang, unter denen das franzö¬
sische : Trois jeunes Tambours , cn revenant de guerre “ unseren
verständnisinnigsten und lebhaftesten Beifall fand.

Inzwischen aber hat er sein Versäumnis dadurch wieder¬
gutgemacht, daß er uns am darauffolgenden Sonntag umso
früher und sicherer in Tiefenbronn ablieferte . Darüber wer¬
den unsere Leser in der nächsten Nummer von „Nah und Fern "
genaueres eriabre ».

Handel und Merkehr.
* Durlach. 7. Juni . Der heutige Schweinemerlt war befahren

mit 100 Läuferschweineil und 428 Ferlelschweinen. Verkauft wurden
100 Läuftrschweine und 285 Fcrkelschwcine . Preis per Paar für
elftere 58—80 Mark , für letztere 28—38 Mark . Der Geschäftsgang war .
mäßig .
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Sonntag , den 8. Juni .
Beierth . Fußballveeein. Z/4 Uhr Spiel .
Cafö Bauer v. Ratskeller. 9 Uhr Künstlerkonzert .Ev. Siidstadttirchenchor . Familienausflug . Abfahrt 5 .Ä> Uhr .
Fidele Brüder. 3 >4 Uhr Familienunterhattung. 3 Linden . Mühldurg.
Fußballklub Frankonia. Spiele .
Fußballklub Mühlburg. 8 Uhr Training . Abds. auf dem Sportplatz.
Fußballklub Phönix . 9 Uhr Training ., 10 Uhr Sitzung 5 Uhr Spiel .
Fußballverein. SV2 Uhr Spiel .
Eartenbauverein. Ausflug . Abfahrt 8.04 Uhr .
Gesangverein Badenia. 4 Uhr Familienunterhaltung in der Walhall «.
Mannergesangverein. 3 Uhr Waldfest hinter der Grenadierkaserne .
Mnfikverein Harmonie. 3 Uhr Kinderfest in der Wolssschlucht .
Pfälzerwaldvere -n . Wanderung. Abfahrt 5 .44 U . Hbhf . . 5 .50 U . M .T.
Schützenabt . ehem. 113er. 2 Uhr Uebungs- u . Preisschießen . Stand 5
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 5.36 Uhr .
Stadtgarten . 5 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Trainverein . 4 Uhr Gartenfest im Kaisergarten.
Turngemeinde. Familienausflüg . Abfahrt 8.40 Uhr .

wenn man größere Spaziergänge und Touren macht — warum
nicht stets auch Fays ächte Sodener Mineral-Pastillen ? Die
gehören faktisch zu jeder Ausrüstung . Sie wirken durststillend
und lasten Magenverstimmungen nicht aufkommen : sie sind
vortrefflich bei plötzlich aufiretenden Reizungen der Atmungs¬
organe. bei Heiserkeit , Schlingbeschwerden , Hustenreiz ec, ,
alles Dinge , die schon mancher von einem Ausflug mit heim - ,
gebracht hat . Daraus ergibt sich die Nutzanwendung , daß
man Fays ächte Sodener — man achte auf den Namen
„ Fah " — überall zur Hand haben soll. Die Schachtel kostet
nur 85 Psg . und ist überall zu haben .

ÖT _DieseDiese Plombe bürgt- den KäufernUhrKetteri '
| fH 9„z : „,Goldpanzerung

für4,G .10oder15Jahr8 Haltbarkeit
und schützt vor Uebervorieiluno .
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Serlinerzraue«stimmrechtlerr«ne«'versammlung
(Tel . Bericht.)

Ol '. Berlin , 7. Juni . Anläßlich des Aufenthalts der Delegierte «
Sm Budapester Internationalen Frauenftimmrechtskongreß in Ber-i veranstaltete der Deutsche Frauenstimmrechtsverband am Freitagabend in den Kammersälen eine große öffentliche Versammlung , dievon Delegierten und Gästen aus allen Teilen der Welt außerordent¬lich gut besucht war . Nach kurzen Begrüßungsworten der deutschenVerbandsvorsitzenden , Frau Marie Stritt , überbrachte Miß Auerbach-London den deutschen Arbeitsgenossen die Grütze der englischenSuffragetten , die die Mitarbeit der deutschen Schwestern zu schätzenwissen. Die Frauenbewegung , so führte die Rednerin weiter aus ,schreite von Sieg zu Sieg und die Einführung des Frauenstimmrechtsin England sei nur noch eine Zeitfrage . Die Suffragettenbewegungsei in stetem Wachsen begriffen . Es ständen ihr große Geldsummenzur Verfügung . Die Suffragetten kämpften gegen unbillige Vor¬
rechte und Gewalt und für den Fortschritt und die Zivilisation . Der
Kampf sei zwar schwierig, aber dankbar .

Die finnische Landtagsabgeordnete Dr . Jenny af Torfelles aus
Helfingfors berichtete über die Wirkung des Frauenstimmrechts in
Finnland . Die Erfahrungen , die man damit gemacht hat , sind nachdem Urteil hervorragender Staatsmänner ausgezeichnete. FräuleinSarah Orth aus Kopenhagen teilte mit , daß die dänischen Frauenmit ihren Erfahrungen sehr zufrieden seien. Im KopenhagenerEtadtparlament fitzen zurzeit 18 Frauen , davon eine als Dizepräsi-dentin des Stadtparlamsnts . Frau Eoudsmith aus Amsterdam be¬dauerte , daß sie nichts Erfreuliches aus der holländischen Frauen «
beweguug berichten könnte. Die holländische Frau kämpfe schon seit20 Jahren für das Frauenstimmrecht , aber ohne den geringsten Er¬

folg . Es sprachen ferner noch Miß Denison aus Torrento in Kanadaund Frau Fellhauw -Ehristiania , Fräulein Gertrud af Klintberg -Stockholm und die bekannte Führerin der amerikanischen Frauen -
stimmrechtlerinnen Anna Shaw aus Washington . Die Reden wur¬den Minteil in deutscher, in englischer und französischer Sprache ge¬halten . Mit einer Kundgebung für das allgemeine Frauenstimm¬recht wurden die interessanten Verhandlungen kurz nach 12 llhr ge¬flossen .

^ Aus der Kestden;.
J

'

Karlsruhe , 7. Juni .
Al Die Abreise der Königin von Schweden erfolgte , wie

ifchon kurz berichtet, heute vormittag mit dem direkten Berliner
Schnellzug 10.36 Uhr . Zur Bahn geleitet wurde die Königin«von ihrer Dkutter, der Eroßherzogin Lnise, die mit ihrer Toch-

>ter den eigenen schwedischen Hofsalonwagen bestieg und sich tief¬bewegt verabschiedete. Weiter hatten sich am Bahnhof zur Ver-
labschiedung eingesunden : Großherzogin Hilda und PrinzessinMax mit ihren Kindern, Prinzessin Marie Alexandra und demiPrinzen Becthold , ferner Oberfthofmarschall Graf Andlaw .SÖberhofmeister von Stabe ! und der preußische Gesandte von!Eisendecher mit Gemahlin. Die Königin dankte dem grüßen¬den Publikum vom offenen Fenster aus , bis der Zug den Augen»entschwunden war .

« Die Erinnerungsmünzen zum Kaiserjubiläum . Die AusgabeDer ueugeprägten Erinnerungsmünzen zum 25 . Regierungsjubiläumdes Kaisers durch die Königliche Münze an sämtliche Reichskassen, so¬wie die staatlichen Kassen der Bundesstaaten wird bereits am 13.ds . Mts . erfolgen mit der Maßgabe , daß vor dem 15. Juni , dem Tagedes eigentlichen Regierungsjubiläums , eine öffentliche Ausgabe derMünzen nicht stattfinden darf . Da am 15. und 16. Juni die Kassengeschlossen find, dürfte die erste offizielle Ausgabe der Münzen erst am17. Juni erfolgen können. Es sind im ganzen 6 Millionen Erinne -rungsmunze « geprägt , von denen die eine Hälfte als Drei - und dieandere als Zweimarkstückezur Ausgabe gelangt . Die genannte Summewird auf einmal zur Ausgabe an die Kassen gebracht werden . . Be¬sondere Münzstücke für Sammler und Interessenten , sogenannte„polierte Münzen ", find von vornherein der Königlichen Münze zurAusgabe überwiesen worden . Sämtliche Müllen dieser Art — imganzen 5000 Stück Drei - und Zweimarkstücke— sind bereits vorbestelltund vergriffen . Weitere Anmeldungen zur Erlangung der Jubi -läumsmünzen find demnach zwecklos . Das Bildnis auf den Münzenstellt den Kaiser nicht mit dem Adlerhelm , sondern barhäuptig in derUniform der Kürassiere dar . Im übrigen ist unter dem Bildnis einLorbeerkranz angebracht , der den unteren Teil desselben umrahmt .Weiter finden sich die' Jahreszahlen 1888 bis 1913 auf den Münzen .Das neue Kaiserblldnts gelangt vom Jubiläumstage ab auf allenSilbermünzen zur Ausprägung . In diesem Etatsjahre gelangen , ab¬gesehen von den Erinnerungsmünzen , nur Drei - und FünfmarkstückcMit dem neuen Bilde zur Ausgabe . Außer den Fünfmarkstücken werdenim ganzen 2« Millionen Silbermünzen ausgegeben werden , die sichauf die Münzen Berlin , Dresden und die der süddeutschen Staaten ver¬teilen . wobei 54 Prozent der Summe auf Ausprägungen der preußi¬schen Münze entfallen . ' Als Silbermünzen kommen dann nur nochEinmarkstücke zur Ausgabe .
X 3 « unserem Schaufenster sind zurzeit folgende neueBilder ausgestellt : der 10000 000 Passagier des NorddeutschenLloyd ; König Gustav von Schweden zum Besuch bei Köniz

.Christian von Dänemark in Kopenhagen ; das deutsche Kaiser -
Paar unter den Zöglingen des Kinderheims in Ahlbcck.

A Eine öffentliche Jnteressenten -Versammlung hatte die
„Ortsgruppe Mannheim des Reichsverbandes reisender Ge¬werbetreibender Deutschlands" auf gestern abend nach Schlußder Messe in das Höpfnersche Bierzelt einberufen . Die Tages¬ordnung lautete : 1 . die Karlsruher Meßverhältnisse und ihreHebung; 2. Reichsversicherung , Krankenkassen, Unfall- und
Hastverficherung ; sonstige Anträge . Kurz vor 12 Uhr nachts
eröffnete der Einberufer die Versammlung und gab den Zweckder Zusammenkunft bekannt . Zunächst soll eine praktischereEinteilung der Plätze beim Karlsruher Stadtrat beantragtwerden ; es feien zu viele tote Reihen vorhanden , in denenniemand auf feine Kosten komme . Verschiedene diesbezügliche
Vorschläge wurden gemacht , besonders müßte die Achterbahnin Zukunft einen andern Platz erhalten , auch sollten die
größeren Geschäfte , wie Karussells u. s. w . nicht von den vielen

kleineren Ständen umstellt werden : diese müßten anders
plaziert werden . In der anregenden Debatte wurde » . a.
konstatiert , daß speziell die Verkäufer der ersten und zweitenReihe sehr über schlechten Geschäftsgang klagten . Auf deranderen Seite wurde zugegeben, daß für die Verkäufer die
Frühjahrsmesse besser sei als die Herbstmesse , für die Schau¬steller dagegen die letztere. Weiter wurde beantragt , daßjedem Budenbefitzer ein eigener Einschalter am elektrischenLicht angebracht werde, um etwaigen Unglücksfällen vorzuben-
gen. Dieser Antrag fand lebhafte Unterstützung und einstim¬mige Annahme . Wegen vorgerückter Zeit wurde der zweitePunkt der Tageordnung (Versicherungswesen) nur kurz be¬rührt und auf einen geeigneteren Zeitpunkt zurückgeftellt. Um14.2 Uhr früh konnte der Vorsitzende unter Dankesworten die
Versammlung schließen . Die gefaßten Beschlüsse werden demStadtrat zur Kenntnis gebracht.A Die Versteigerung der Meßbuden , Karnflel- und Ee-schirrplätze für die kommende Spätjahrsmesse (soweit dieselbennicht vertragsmäßig vermietet sind) , fand heute vormittag inAnwesenheit der Stadträte Dieber und Meeß statt . Die Ver¬steigerung selbst nahm Verbrauchssteuerkontrolleur Schneidervor . Im allgmeinen wurden die gleichen Preise erzielt wiebisher mit einigen Ausnahmen , an denen für ftequente Lagenmehr erzielt wurde .

ha - Verschlechterungder Gesundheit in der zweiten Hälfte des Mai .Die Gefundheitsverhältnisse haben sich in der 8 . Maiwoche vom 18. biszum 24 . in der Mehrzahl der deutschen Städte etwas verschlechtert.Die Sterblichkeit hat in den meisten deutschen Orten um eine Kleinig¬keit zugenommen. Nur in einzelnen ist sie ganz unbedeutend gefallen .Auf 1009 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug sie von denStädten mit mindestens 80 000 Einwohnern in Aachen 17,1, Altona15,8, Augsburg 18,7, Berlin 12.1. Berlin -Lichtenberg 12,3 , Berlin -Schöneberg 3,9, Berlin -Wilmersdorf 6.2. Bielefeld 8,9 . Bochum 16,7,Bonn 16,9 , Braunschweig 13,4, Bremen 9,2 , Breslau 18,7, Cassel 14,6.Charlottenburg 9 .8, Chemnitz 12,3 , Ci)lnl4,0 , Crefeld 8,2 , Danzig 13,6,Darmstadt 12,8. Dortmund 16,2, Dresden 14,3, Duisburg 13,4, Düssel¬dorf 9,4, Elberfeld 11,7, Erfurt 11,9, Essen 14,8, Frankfurt a . M . 13,0,Freiburg i . Br . 15.6, Gelsenkirchen 13,5, Görlitz 13,5, Hagen 7.7.Halle a . S . 16,2, Hamborn 11,8 , Hamburg 13.1. Hannover 12,5 , Karls¬ruhe 15,8, Kiel 10,1, Königsberg i . Pr . 22,1 . Leipzig 13.2, Lübeck 16,4 ,Ludwigshafen 13,4 , Magdeburg 14,8 , Mainz 18,5, Mannheim 11,6,Mülhausen i . E . 13,1 . Mülheim a . d. R . 12,7, München 14,9, Münsteri . Wests. 15.9. Neukölln 6.3, Nürnberg 13,3 , Oberhausen 13,4 , Offen¬bach 10,3, Plauen i . B . 11,1, Posen 16.8, Saarbrücken 11,0 . Spandau11,0 , Stettin 14,8 , Straßburg i . E . 17,9, Stuttgart 14,1, Wiesbaden15,2, Würzburg 15,6.

0 MMrilnqe« sss ier Kerkrrtzrr StMdsßtz« ,vom 5. Juni 1913 .
Bürgerliche Feier des Geburtstags des Großherzogs . DerFestausschuß für die bürgerliche Feier des diesjährigen Ge¬burtstags des Eroßherzogs schlägt vor , am Dienstag , den8. Juli , abends 8*4 Uhr , im Stadtgarten ein Gartenfest mitTanz zu veranstalten. Bei schlechtem Wetter soll die Feierin der Festhalle stattfinden . Der Stadtrat heißt die Vor¬schläge mit der Maßgabe gut , daß für das Stadtgartenfestzum Zwecke der Kontrolle ein einheitliches Eintrittsgeld von10 Pfennig für die Person (einschließlich Kindern ) erhobenwird . Falls die Feier in der Festhalle abgehalken werdenmuß, soll jedermann unengeltliich Zutritt haben .Vermehrung der Schutzmannschaft. Das EroßherzoglicheBezirksamt — Polizeidirektion — hält eine Vermehrung derLokalpolizeimannschast um zwölf Mann für erforderlich undbegründet diese Forderung mit der großen Ausdehnung derStadt in den letzten Jahren , namentlich infolge der Einge¬meindungen von Daxlanden und Erünwinkel , mit der bevor¬stehenden Inbetriebnahme des neuen Hauptbahnhofs undmit den neu hinzugekommenen polizeilichen Aufgaben derWohnuihss - und Schlafstsllenkontrolle. Rach eingehenderPrüfung der Verhältnisse und nach Vergleich mit den an¬deren größeren Städten des Landes erklärt sich der Stadtratmit . der Vermehrung der Schutzmannschaft um 9 Mann mirWirkung vom 1. Januar nächsten Jahres einverstanden ; auchsollen mit Rücksicht auf die im Jahr 1915 stattfindende großeJubiläumsausstellung und die erhöhten Anforderungen , diedadurch an die Schutzmannschaft herantreten werden , vom 1.Januar 1915 ab weitere zwei Mann eingestellt werden .

Pflasterung von Schotterstraßen . Beim Vürgerausschus;wird die Zustimmung dazu beantragt , daß die Durlacher Allee
zwischen Schlachthausstraße und dem neuen Eisenbahndammmit Eranitpflaster , die Douglasstratze zwischen Kaiser - und
Amalienstraße mit Vasaltkleinpslaster versehen, dafür An-
lehensmittel im Betrage von 83100 Mark und 15 200 Mark ,zusammen 98 300 Mark , ausgegeben und die aufgewendetenSummen innerhalb 35 bezw . 25 Jahren amortisiert werden .Umbau der Rüppurrer Straße und Herstellung der Rotteck-

Etraße . Das städtische Tiefbauamt legt Pläne samt Kostenvoranschlä¬
gen für den Umbau der Rüppurrer Straße und die Herstellung der
Rotteck - Strohe vor . Durch beide Straßen soll eine Straßenbahnlinieals weitere Znfahttslinie nach dem neuen Hauptbahnhof geführtwerden . Nach dem Projekt werden die westlichen Vorgärten zwischenBaumeister - und Nebenius -Straße auf durchschnittlich drei Meter ver¬
schmälert, daran schließt sich ein vier Meter breiter Gehweg an , die
westliche , weniger wertvolle Baumreihe soll beseitigt und die Fahr¬bahn auf zwölf Meter verbreitert werden . Hierzu ist noch ein etwa
1,25 Meter breiter Streifen des östlichen Gehwegs erforderlich , ohnedaß die dort stehenden Baumreihcn davon borühtt werden . Die beiden
Glesse der Straßenbahn sollen in der Fahrbahnmitte eingebaut wer¬den . Die,e Querschnittsaufteilung ist im Grundsatz auch für dieStrecke zwischen Krieg - und Baumeister -Straße und zwischen Ne-benius - und Rotteck -Straße beibehalten . Auf elfterer sollen, unter
Verzicht auf Vorgärten , 7 Meter breite Gehwege durchgcführt werden.Die Strecke südlich der Nebenius -Straße erhält beiderseitige Gehwegevon 4 Meter Breite . Die Durchführung des Entwurfs bedingt auch

die lleberwölbung des Floßgrabens von der Nebenius -Straße bis |hinter die Bauflucht an der Kreuzung mit der Rotteck -Straße . Auckin der Rotteck - Straße werden die Straßenbahngleise in die Mitteleiner 12 Meter breiten Fahrbahn gelegt ; beiderseits - sind vier Meter »breite Gehwege vorgesehen. Der Gefamtkostenaufwand beträgt untrrlZugrundelegung der gemischten Velagsart (Eranitpflasterung zwischen »den Schienen der Straßenbahn und Asphaltbelag für die beiden Fahr -/bahnen ) einschließlich Gleisanlage . Gas - , Wasser- und Kabelleitungen ^sowie elektrischer Beleuchtung 511000 Mark für den Umbau derRüppurrer Straße mit lleberwölbung des Floßgrabens von 176 500|Mark für die Herstellung der Rotteck - Straße , zusammen 690 500 Mark . jDer Stadttat beschließt, beim Bürgerausschutz alsbald die erforderlichenMittel anzufordcrn und wegen Erwerbung des Vorgattengeländes «a) |der Westseite der Rüppurrer Straße mit den Angrenzern in Verhand¬lung zu tteten . Zu den Kosten der Rotteck -Straße und der Berbrei - Iterung der Rüppurrer Straße südlich der Nebenius -Straße sollen dielAnlieger nach Maßgabe des Ortsstraßcngesetzes beigezogen werden ;!wegen Erlassung eines Gcmeindebeschluffes hierüber soll dem Bürger -saüsschuß später eine besondere Vorlage unterbreitet werden.
Perfonalsachen . Die Stelle eines Kanzleiassistenten (Kalli¬

graphen ) bei der städtischen Zentralkanzlei wird dem KanzleigehilfenHermdnn Luders , zurzeit bei der Stadtverwaltung Mannheim , auf1 . Juli ds . Js . zunächst probeweise übertragen .Dem auf 1 . Oktober 1912 bei der städtischen Daukontrolle probe¬weise eingestellten Bau - und Wohnungs -Kontrolleur , Anton Edel - Imann , wird mit Wirkung vom 1. April ds . Js . die Beamteneigen - i
schaft verliehen . —f Straßenbahnwagenführer Wendelin Burst wird >bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .Geländeverkauf am Rheinhafen . An den Straßenwalzenbetrreb Ivormals H . Reifenrath , E . m . b . H ., in Nirderlahnstein wird ern !631 qm großer Platz im Rheinhafengebiet (Südbeckenstraße 17)

'
zwecks Errichtung einer Reparaturwerkstätte unter den üblichen Be¬
dingungen verkauft.

Geländeerwerbuug an der Durmersheimer Straße . Vorbehalt -
lich der Zustimmung des Bürgerausschusses wird von dem Grundstück |Lgb. Nr . 14150 eine in die Durmersheimer Straße fallende Teil -
flache von 77 gm käuflich erworben .

Baumpflanzungen . Durch die Erstellung von Neubauten aufsden Grundstücken Lgb. Nr . 4637b und 4637a an der Kasser-Allee ist fdie Entfernung der vor diesen Grundstücken — zu nahe an der Bau¬flucht — stehenden Alleebäume notwendig . Der Stadtrat erteilte 1hiezu seine Zustimmung .
Mit Beschluß vom 11 . Juli 1912 hat der Stadtrat auf Ansuchen !des bauausführenden Architekten die Entfernung der vor dem Neubaudes Krankenkassenverbandcs, Gartenstraße 14/16, stehenden Bäum « ;unter der Bedingung genehmigt , daß dieselben nach Fertigstellung !des Baues wieder anzupflanzen sind . Der Krankenkassenverbandl

sucht nun darum nach , von der Wiederanpflanzung der Bäume abzu- l
sehen , da sie in der Eartensttaße an und für sich schlecht gedeihen, den ,Räumen im Erdgeschoß Lust und Licht nehmen und außerdem den !
zeitweise« sehr beträchtlichen Verkehr zur Eingangshalle des Gs- jbaudes des Krankenkassenverbandes beengen . Der Stadtrat be¬
schließt , dem Gesuche zu entsprechen.

Erweiterung des städtischen Kabelnetzcs. Für die Verlängerung !des elektrischen Kabels in der Eeibelstraße und der Freileitung im ^Stadtteil Daxlanden zum Anschluß weiterer Grundstücke an das
städtische Elektrizitätswerk werden 4300 Ji aus den zur Verfügung
stehenden Krediten bewilligt .

Weitsche .sgesuch . Das Gesuch des Konditormeisters EmilRüderer um Erteilung der Bollkonzession für sein Cafe im Hause
Zähringerstraße IS (Ausschank von Wein und feineren Bieren ) wird 1
dem Erotzh. Bezirksamt unter Anschluß einer gegen dasselbe einge¬kommenen Einsprache unter Verneinnng der Bedürfnisfrage vor¬
gelegt.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt der deutsche« Gesellschaftzur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten in Berlin für die Ein
ladung zu der vom 20. bis 22. Juni d. Js . in Breslau stattfiudeude :
Jahresversammlung der Gesellschaft , dem Herrn Altstadtrat Kommer¬
zienrat August Dürr für eine den städtischen Sammlungen zugc-wendete . auf die 34. Versammlung deutscher Naturforscher und^Aerzte zu Karlsruhe 1858 geprägte Medaille und dem Herrn Emil
Glöckner (Stadtteil Rüppurr ) für eine den städtischen Sammlungen
zugewendete Gedenkmünze vom Jahre 1813 .

kür Kavaliere !

efa&m.Qo6dSKS
uiffleiafäkartons

2D $ fück .Ml .-
<Mei ^ !fab8K-u .Ctoeat±fim(ahrik

»Tfeiudze , Dresden
Inliuli -ugo Ziefe .
Trustärei !

Eine Pfadfinder-Ausstellung. In der Zeit vom 12 .—29. Juni wirdin den weiten Räumen der Stuttgarter Gewerbchalle eine große Pfad¬finder -Ausstellung stattfindcn. Die Stuttgarter Pfadfinder-Aus¬stellung soll die Wege und Methoden zur sittlichen , praktischen und sozia¬len Psadfindcrcrzichuim, Spiel und Arbeit und all das frisch-fröh¬liche Treiben in den Pfadfindergrupven zur lebendigen Anschauungbringen . Die Ausstellung wird gewiß in unserm ganzen Lande undüber dessen Grenzen hinaus lebhaftes Interesse finden. Der auf 50

ermäßigt worden . Anmeldungen von Vereinen und Schulen sind andas Ausstellungsbüro, Stuttgart , Langeftraße 42 , Tel. 11567 . aurichten. 4232a

4 '

— — Familien - Suppe
schmeckt vorzüglich und ist sehr nahrhaft . Blumenkohl -
Windsor », Nudel-, Reis , Erhs - mit Schinken -Suppe
usw. Mehr als 40 Sorten . — Ein Würfel für 2—3 Teller 10 )
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Zur Messe ! Zum erstenmale hier !
6 . Budenreihe , Bude Nr. 95 .

Kölner Lager -

Große Partiewaren in
Herren- und Damen-Kleiderstoffen

zum Aussuchen B20125
Moderne Mousseline , Sepia
Foulard-Seide . m. 1.00
la schwarze u. färb . Seide von ü 1.00 an
Herren - Stoffe ISO—160cmbr ., in deutschen — _

und englischen Mustern , z. Aussuchen pr . Mtr. .ii . uU
■MT * Daeta für Kinder - Kleidchen —Mmzzncsic unlj Knaben - Anzüge .

Günstige Gelegenheit für
Schneider u . Schneiderinnen in Zanella n. Serge *

6 . Budenreihe, Bode Nr. 95 .

Kirchlich- liberale Vereinigung .
Mittwoch , den 11. Juni 1913 , abends 'I»9 Uhr , im ,4 >0tel

Friedrichshof "
» für Mitglieder und Freunde der „K .-l. V."

Fainilieii -Abend
unter Mitwirkung des Evangl . Südstadt -Kirchenchors . 9466

Vortrag : Evangelium und Bekenntnis .
(Pfarrer Jäger - Freiburg ).

TljlhgkskWilstMkle §Mkl1908 .
Wir beehren uns hiermit , Sie nebst Ihren werten Familienan¬

gehörigen , Freunden und Bekannten zu unserem am Sonntag , den
8 . VS. Mts ., nachmittags 4 *1, Uhr , im Saale zu den „ 3 Linden " in
Mühlbnrg stattfindenden

Familien - Unterhaltung
verbunden mit Theater -Ausführungen , Humor . Borträgen u . anschließ .

Ball
ergebenst einzuladen und hoffen . Sie in unserer Mitte recht zahlreich
begrüßen zu dürfen .

9436

Mit fidelem Gruß
Der Borstand.

(Frankeneck )
_ Kaijl-Friedrichstrafte1

Morgen Sonntag , von nachmittags 4 l 'Iir alt :
ELtinstler -Konzert
Gemütl . bürgerl . Lokal . Anerkannt gute Küche . Von heute ab Ausschank

von Münchner Märzenbier . 9500
Fritz Forschner .

„Zum Felseneck “.
Sonntag , den 8 . Jun ! ds . Js . 9499

Grosses Konzert .
Grotzes hurrroriflifches Konzert

findet Sonntag , den 8 . Juni , nachmittags 4 Uhr .

bekannten
*
Enstnnble RU - l SchÖseV

-

im Restaurant KopsenbMe - i r>a -

statt . Es ladet ergebenst ein (B20704 ) 4 . Schoch .

Lotinende Fabrikation!
Für Baufachleuie , Häfnereien oder aber
auch geeignet für Kaufleute , da keinerlei
technische Kenntnisse erforderlich sind .

Für nur noch einige Bezirke
vergeben wir unter günstigen Zahlungsbeding¬
ungen die alleinige Fabrikationsberechtigung
und den Vertrieb eines die ganze Ban -
branche interessierenden Massenartikels .
Bei enormem Verdienst ist er ca. 90° l0 bil¬
liger wie ähnliche , nur teilweise ihren Zweck
erfüllende Äonkurrenzsabrikate . Die Fabrika¬
tion ist in einigen Stunden erlernt . Da das
Rohmaterial fast gar nichts kostet, ist nur wenig
Kapital nötig . Der Artikel ist gesetzlich geschützt.
Reflektanten belieben Offerten sub H. 4883 an
Hänfenstem & Bögler . A .- G ., Frankfurt a. M . ,
einzureichen . 4260a

In Amtsstadt des bad . Oberlandes , die demnächst Garnisonsstadt
wird , sind 2 neuerbaute

Geschäftshäuser
— Brandstelle — Laden je 70 gm groß , in frequentiertester Lage , sofort
preiswert zu verkaufen . Für jedes Geschäft geeignet , hauptsächlich für
Drogerie , da nur eine am Platze . Gefl . Anfragen unter Nr . 4249a
an dre Expedition der „ Badischen Presse " erbeten . 3.1

Aulomobil-Lieserungswagen
gebraucht , gut erhalten , geeignet für
Wäsche - Anstalten, Drogerien . Brauereien , Metz¬

gereien, Mineralwasterfabriken, Eisliefer ante»,
sehr billig abzugeben u . wird auf Wunsch vorgeführt .

Autoreparatur u. Maschinenbau Lvong Heilmann
Turlach . Telephon 30. 6610

Anzeigen jeder Art finden die iveiteste Verbreitung
durch die „ Badische Preffe " .

ne Einkaufsgelegenheit!
Da mein Laden 3111 I . Jtlll geräumt sein muss,

gebe ich den Vorrat von

Herren -, Damen -, Kinder - und Bettwäsche
Decken , Leinen - und Baumwollwaren

zu fabelhaft billigen preisen ad .

Kaiser >
A

.
H

.
Rothschild

Spezial -Wäsche - und Ausstattungs -Geschäft . 9502

AI * I ■ | Friedrichsbad.
9364

wird streng nach Vor¬
schrift erteilt und bitten
wir um baldige An¬
meldungen im

Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen
liegt, werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht .
Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb
das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten ..

Man Ute ilis Kristalelle, Klare Wasser im SMiassin.

Atelier für Schönheitspflege
nach der berühmten Methode des

Institut de Beaute , Paris
Gesichts - und Körperpflege , Modellage der Gesichtsiormen ,

Kosmetik , Gymnastik , Manicure .
Behandlung in und außer dem Hause . « « .3 .1

Sprechstunden von ‘/eil bis ' /- ! Uhr und von 3 bis 6 Uhr .

Anny Claire Luft
Schlossplatz 13, part., Ecke Karl - Friedrichstr.
Niederlage des : Institut de Beaute , Paris , Place Vendöme 26.

Trunksüchtiges
und deren Angehörige

wenden eich an die

Beratungsstelle für Alkohol - Kranke
Rathaus II . Stock

Zimmer 92 a , EingangZähringerntraaae
Sprechzeit von 12—1 Uhr .

KostenfreieAuskunitan jedermann.
atent und
techn . Bureau

P»of . F Ant . Hubbuch Erben
Strassbiirg 1 . FI «.
Bosheimerstr. 16. Tef.3872.-

ilctisieia AufAhFund
. , _ gewissenhafte
leben « tandes Pflege bei *”*

E . Stecher , Schützenstr . 79, 2 . St .

Nebenverdienst durch verkauf von AIemannia=Fahrräder .
Verlangen Sie Iilustr . Katalog Nr . 103 über Fahrräder u . Zubehörteile gratis u . iranko , ehe Sie kaufen *
— Pneumatikraäntel M 2 .40 , 3.20, 3.50, 4 .70, 5.50, 6.50 . Schläuche M 2 .—, 2.50, 2.70, 3.30, 3 .40 . 4 .10. —

Acetylenlaternen M 1 .50, 2.50 , 3.70, 4.30. 1767a .6 .6

J, Fries Beseler NH . , Fahrradwerke , Flensburg.

iMlSPJUHE

Anfang Januar 1914
kommen nach dem

ÄgeZnSepten Plane
nahezu

3000
Prämien
auf die iii diesem Jahre aus¬
gegebenen gelben Beschei¬
nigungen zur Verteilung . Die
Anzahl der Prämien hat sich
gegen das Vorjahr bedeutend
vermehrt . Man wolle deshalb

zurilckweisen
9370 und

HBFÜabattffiarötn
des Rabatt - Spar - Vereins

Karlsruhe annehmen .
Die Vorteile uergrössern sidi

öbp Hnzafii der 6ufsdieine .

Ammemit Rollen - und Möbel¬
wag . ibei Regen gedeckte

Rollen ! besorgt billig B17498 .ä .5
Karl Mulfniger . Lessingstratze 3a

Fast neues Fahrrad mit Frei¬
lauf billig zu verkaufen . B20761

Durlacher -Allee 30 . IV, r .
« eit neues Damenrad sosorl

billig zu verkaufen . Anzuseben
£ 20748 5raiscr - Al! ee 71, 3 . St .

e. G . m . b. H.

Tel . 2487

Sommer»
Pferdedecken,

schöne Schnitte , gut verarbeitet ,
für große Pferde pasiend , per Stück
Mk. 3 .6 » , 2.80 . 3 .20 , 3 .30 ,

4 .— , 4 .50 , 4 .80 , 5 .—,
5 .30 . 5 .80 , 6 .—, 0 .50 , 7.— .Am

5.3 in großer Auswahl . 8262
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Versand gegen Nachnahme .

Arthur Baer
Karferstraße 133 .

Ecke Kaiser - n . Kreu - str . 1 Tr . hock.

1 von ibacii , wenig gebraucht . wird I
I billig abgegeben . 8959 .3.3

J . Kunz , Pianolager
I Karlsruhe , Karl - Friedrichstr . 21 .

Ein alter badischerw Mgerhut “W
sowie sonstige alte badische Helme
m. Ä' affeu werden zu taufen gesucht .

Offerten unt . Rr . B2W95 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .'

Uevernlittlung
streng reell , diskret . B20758

Frau Morasch ,
Kronenstr . 22 . H„ Karlsruhe .

Heirat.
Fcingebildete , wirtschaftlich

tüchtige Dame , Ans . der 30er , m.
etwas Vermögen und guter Aus¬
steuer , möchte sich mit einem
gebild . Herrn in sicherer Stellung ,Witw . mit Kind nicht ausgeschl .,
verheiraten , um sich und andern
ein glückliches Heim zu bereiten .

Offerten unter Nr . B20714 an
die Erped . der „ Bad . Preffe " erb .

ZigarrensabrikMit , 24 Jahre ,
kath ., sucht mit einem ehrbaren
Fräulein , 19 —22 Jahre , mit eini¬
gen tausend Mark Vermögen ,
zwecks Heirat in Verbindung zu
treten . Photographie erwünscht .
Verschwiegenheit Ehrensache . .

Offerten unter Nr . 8320687 an
die Erped . der ..Bad . Presse " " erb .

OlfericnblaÜ
, „ MARSAaE
‘ Leipzig . Grösste

j . verürcStHeiralsrl g.Prolis -Nr. gratis.

Rheinische » Mittagstifch
erhalt , einige vess . Herren . Nähe
Mühtburgcrtor . Adr . unt . B20742
in der Exp . der „ Bad . Preffe " zuersr .

Reelle Heirat.
Kinderlose bessere Witwe , ans .

40 , mit schöner Einrichtung und
Vermögen , wünscht sich wieder zu
perheiraten mit alleinstehendem ,
ehrbaren , gebildeten Herrn , der in
guter , sicherer Position steht und
auf ein gemütliches Heim reflektiert .

Vermittler und anonym zwecklos.
Gefl . Offerten unter Nr . 8320762

an die Exped . der „83ad. Preffe "
erbeten . _ 2A

Darlehen erh. Beamte
ohne Vorspesen u . ohne Vermittlgs .-
kosten geg. Möbelsicherh . bei Abschluß
kleiner Lebens - vd . Kinderversichg .
Rasche Erledigung unt . strengster
Diskretion . Ausfüdrl . Off . unt .
B20759 a .d . Exp .d . „ Bad .Preffe " . 6.1

1000 Mark
gegen sehr gute Sicherheit nur von
Lelbstgeber zu leihe » gesucht .

Offert , unt . B20747 an die Exp .
der „ Bad . Presse " .

Bäckerei mit
Konditorei

Garnisonsstadt , sof- zu verpachten .
B -°-« Ruf & GiroS , Maxaustr . 42 .

ZUiiiölil-Verkmf
mit Dampf - u . Wasserkraft , Bezirk
Bruchsal , Todesfalls wegen . B ^ *"

Ruf & Oroß , Maxauftr . 42 .
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Stickereien , Gardinen , Waschseide sowie alle zarten Stoffe, die keine rauhe BftHjmrflnnpWaschen vertragen , werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durch

Pfirsil das selbsttätige Waschmittel
wäscht von selbst , ohne Reiben und Bürsten, daher grösste Schonung -*« 1, Gewebes .Bester Ersatz für Rasenbleiche .

U«beraÜ erttiHHch. niemals lose, nur tu OrigtaaUPakctea . _ _ . » T %v » * + +henkel & Co ., dosseldorf . Auch F. brikoK. <w . ubeRM«. Henkel s Dieich - Soda .
awZio 1? * «V e* Mfcj HE.NHC.L & 1- 0., uub3 £.LL»unr

.

Scijentlidje Vecjleigerung .
Dienstag, den 10. Juni 1913,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Auftrag « gemäß 8 1232 B . G . B . im PfandlokaleSttinstr . LS «egen bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 Hypothekenbrief in Höhe von 3000 Mark .
Die Hypothek ist eingetragen auf 4S99 qm
Weinberg in bester Lage in Jhrtnge « am
Katterftnhl .

Der Hypothekenbrief kann auf meinem Geschäftszimmer , Rüp -
Vnrrerstratze 2. 2. Stock, während den üblichen Geschäftsstunden ein-
gesehen werden.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt. 9139.2.2
Karlsruhe , den 2. Juni 1913.

Herzog , Gerichtsvollzieher.

SessentlicheVersteigerung.
Dienstag , 10 . Juni 1913 , vormittags 11 Uhr,

werde ich in KarlSruhe -Miihlburg , im Lagerhaus Philippstr . IS ,
gemäß H. G .-B . 8121 , gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 Automobil , Limousine , Wagen 12/24 PS . ,
Fabr . Verlier , gut erhalten .

Versteigerung vorausstchtlich bestimmt. 9192
Karlsruhe , deu 7 . Juni ISIS .

Sprich , Gerichtsvollzieher .

Wem - Versteigerung
Weingut Höllhof.

Am Mittwoch , de« 18 . Juni 1013 , vormittags
11 '4 Uhr, versteigern wir im Gasthof „Zur Linde "
tBef . Diklgerf von nuferen reichhaltigen Lagern
einen größere « Posten Weine älterer Jahrgänge ,darunter nufere bekannt vorzügliche » 1911er
Qualitäts -Weine .

Herimrlh io« MmieWe 8illS-BerM» !W.
Telephon 37 . Mias i

Oberkirch i. B , den 7 . Juni 1913 .
Rohr » u. Filterbrunnen

Schacht, und Senkbrunnen
Tief - Brennen

Job. Brechtei
Gotoigs&ata 8. Ri».

bis 1000 m naeh
Waaser .Sole,Kohlensäure,Mineral wasser,Salzen , Kohle, Erz, Erdöl .Bohrvorsuche zur Bodsiiimtersuchung.

A « die geehrten Hausfrauen ;
Ich erlaube mir , hoff , auf die Reinigung der Dettfedern auf¬merksam zu machen ; denn nur allein durch meine selbst erfundenegesetzt. gelchützte Maschine werden die Federn einer ganz gründlichenReinigung unterzogen . welche von keiner Konkurrenz ermöglicht istund die Federn nicht verdorben werden . 1820708

Achtungsvoll
Max Flechlner , Karlstr. 20. Telephon 3262
Glektrilcher Betrieb ._ Gegründet 1877.

1&W \
Deuiseha Höbe):

Orossh . Bad -Uofsp««! <»• «
‘ Ja .

CG«tir.Klein
Duriaeherstr. 97/99 — Teleph. 1722

Karlsruhe i . B .

pezialhaos für hompletfe
Beffen und bifruerlicHF

Wotinon S’EinriCillönneiS
50 Zimnierefuriclituiig ^ u

stets auf Lager 40 Stück moderne Sofa und Chaiselongue
Vorhänge , Store . Bettbarchent , Bettfedern ,Brill , Rosshaare , Wolldecken . : t i :

Zeichnungen und Kosten-
Voranschläge franko : : 8519

Viel « Anarkemungsschre ben . Kulante Zahlungsbedingungen.

Hanf-Couvertsmit Firmadruck liefert rasch and bikli ,
die Drntkrrei der « vad . Presset

Pflüstererarbeiten zur Herstel¬
lung einer Straßenrinne im
Gütcrbahnhos Bühl heil. 245 qm
nach Finanzminisierialverordnung
vom 3. I . 07 öffentlich zu ver¬
geben. Bedingungen auf unserm
Geschäftszimmer Nr . 7 und bei
Bahnmeisterei Bühl einzufehen.Dort auch Angabe von Angebots¬
vordrucken kostenlos. Angebote
verschlossen , postfrei und mit
Aufschrift „ PflästererarbeitenBühl " bis spätestens Samstagden 21 . Juni , 5 .30 Uhr nachmit

tags bei uns einzureichen. Zu
schlaasfrist 14 Tage . 4267aKehl, den 5 . Juni 1913.Gr . Bahnbauinspektion .

(

nssaamsBSi ^ 9 ■ ■ 1
Südl. Bad . Schwarzwald 9 ^ IR El9M Klimat Sommer -Hihen

„ „,rL “äh„ 9cmucns6e » mHöllentalbanu . Seebäder .Hotel u . Pension „Sternen “ I. Rg . mit Dependance . Zweiggeschäft : Pension u . Gasthaus „z . Schiff * II. Rg.Beliebter Kurort und Sommerfrische , herrliche Tannenwälder , gut gepflegte Spazierwege . Gondelfahrten .Fischerei , Jagd , Lawn -Tennis . Elektrisches Licht , Garage . Eigenes Fuhrwerk ; ab Station Titisee eigener Aut •Verkehr (siehe Kursbuch ). Prospekte bereitwilligst B20729 |Kurarzt im Hause . Das ganze Jahr geöffnet. Wintersport . Telephon Nr . 1 und 2.i MKaaaramaiaMB Bis 1. Juli und ab I. September bedeutend ermäfligte Preise .

Sie

Bahnhofstratze32 , Hinterhausnimmt für die Bedürftigen »erStadt dankbar jede Gabe inHausrat , Männer -. Frauen -und Krnder -Kleider , Wäsche,strefel re. entgegen . 8357

von
Bvuteier

nachverzeichnetemRassegeflügelwerden abgegeben:
Hellfarb . Suffex , rote Rhode Is¬lands . weiße und Gold-Whandottes .rot gesattelte Jokohama .

Preis per Stück 40 „j ;
dunkelgesperberte Plymouth -Rooks.gelbeItaliener , Chamois -Paduanergelbe Orpinkton

Preis per Stück 30, $ ;
schwarze Minorka , Gold-Sebright ^
Bantam , Hamburger Goldsprenkel,Hamburger Silberlack,Preis per Stück 25 ^ ;
rebhuhnfarb . Italiener , weißeItaliener , schwarze Bantam

Preis per Stück 20
Peking -, Rouen -, bunte und weißeBisam - u . indische Lauf - Enten

Preis per Stück 28 .$
Versand nur gegen Nachnahme .
Für Verpackung bis zu 12 Stückwerden 50 berechnet 836“

Slädt . Garteudirektio »
Karlsruhe .

Mädchen u. Frauen , auch Kindern ,mit dünnem , schwachem Haar , zu¬mal wenn Kopfschuppen . Juckreiz u.

HimiiW
sich einstellt , sei folgendes bewährteund billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentlich
1 maliges Waschen deS Haares mit
Zuckers kombiniert . Kräuter -
Shampoon (Pak . 20 Pf .), daneben
regelmäßiges kräftiges Einreibendes Haarbodens mit Zucher ’s
OriainaI»Kräuter -Haarwas -
scr (Fl . 1 .25 u . 2.50) u . Zucker 8
Spezial Kräuter - Baarnäbrkett (Dose 60 Pf . ). GroßartigeWirkung , von Tausenden bestätigt.
Echt bei Wilh . Tscherning , Amalien -" aße 19, C. Roth. Herrenftr . 26,Otto Meyer , Wilhelmttraße 20 ,Wilh . Baum , Werderstraße 27 und
Herm . Bieter, Kaiserstra
Müblburq : Apotheker ' e22g ; in“

troufj .

Darlehen
von Mk . 100 — bis 300 .—

erhalten
NE" Beamte "WW

bei Abschluß ei" er
die!« LedemiiMeMg.

Bankmäßiger Zlnssuß , strengsteDiskretion , ohne Borspesen.
Gest. Anfragen unter Nr . B20S86

beförd. die Exped. der „Baü . Presse"

DnnHnlfi verleiht an ieder-Nt? 4 EwRID mann reell , diskr.»sui U " l » schnell 4077aC. ( jirUtidler , Berlin IlO ,Oraiiienftraße 165 a. Ratenrückz.
Koikenlose Ausk . Brov . erst t>e ^

uszabl . Tagst eingeh. Dankschr.
30—mm ii . Kyp.
otntcr 120000 I. Hyp . , auf Renten -
daus - Restaurant , Mietw . 18 GÖOjl .alsbald gesucht An 8. Stelle siebt
Großbrauerei die evtl . Bürgschaftnimmt . Offert , unt . Nr . 4 ! 20a an
oie Erped . der „Bad . Presse" erv.

Nordd . Finanz - Institut
.Albert Belm « , Bremen 188.

rdschastö- Belerbungen u. Kau?
Darlehen an Beamte

non 1000 Mk . an auf 10 Jabre .Personal - und Biirqsckaftskreditr
auf 5 Jabre . (Ohne Borsvefen).

Kelsiligung
sucht verh. Kaufmann mit 1v bis
5 006 <,% an solidem, rentablem

Geschäft , evt. würde auch solches'äuflich übernehmen.
Offerten unter Nr . B20715 an

ie Erped . der »Bad . Presse" erd.

Achtung ! ! !
Ei » feiner Gehrock mit Weste .Naßarbeu , nrittl . Figur , S mal ge¬tragen , isst für 20 Mk . zu verkauf ,

.tugartenstr. 7, Hths.

Rothenfels im Murgtal .
Gasthaus zur Blume
( nächst Bahnhof von Gaggenau ), prachtvoll an der Murg gelegen, em¬pfiehlt seine schönen großen Lokalitäten nebst Garten , bei aufmerksamsterund guter Bedienung .
4069a

Anton Grämlich & Frau ,
(früher im Lohengrin , Karlsruhe)

Sanatorium Oberweiler
4203a bei Badenweiler in Baden

für Leichtlungenkranke
aus dem mittleren Stande , namentlich auch für Frauen .
Grosses Sonnenbad . S ieeÄlf fi

he nf8 v 0
MASfge

bäd . SchvVarzwald .
■Bahnstation. H$chsl9ei«9«n<s Solbad Europas . 7CS m fl. d. M. |

prliaus und SalinGnlioiel S
■mit alltn belnto -th«rapcutisdttfl EinrlcMunqcn. g«kitct <i. Ba4 *larjt Or.SOtttrlin. Massage. Inhalatorium. Luft- u. SonnrnbaderJ| Pmiiurtn . — Prosptktu . Einkunft 4. flrrt u. Hotrlvwallu

Überlingen
am Bodense «

Mineral - „
u. Seebad ,
klimatisch .

Kurort . rr

liiorei
J . Henkele

Gernsbach
2477a (Murgtal )
Bleichstr . 37. Telefon 58.

Landaufenthalt
im Murgtal .

Erholungsbedürftige finden gutePension ,n waldreicher Gegend.Pension von 3 Mk. an . 40012.6.3
Stöcker , Scheuern

b. Gernsbach .

Alte , höchst interessante Stadt (ehern , freie Reichsstadt ) mit hervorrag .Sehenswürdigkeiten . — Geschützte Lage , mildes Klima . Vlelbes .und bevor *. Sommerfrische . Sehr bei. Niederlassungsortfür Rentner und Pensionäre . Eisenbahn - und Damplschtffstat . Näh .Auskunft und I’rosp . durch das Kur - Komitee . 4278a

Luftkurort Egg
im Bregenzerwalde . 600—900 m ü d . M.Am Fuß der Winterstaude ( 1878 m). Herrliche Lage, staub- und auto¬freie Landstraßen , prächtige Ausflüge , Badeanstalt , Fischerei- undJagdgel ., elekir. Beleuchtung , Post , Telegraph , Arzt . Apotheke , Dorf¬museum ic., Privatwobnungen . Gasthöfe : Löwen , Ochsen ,Post , Tanbe , Bahnbofrest ., Rest . Köhler . PensionK . 5.50 und 6 .00 . Prospekte durch den 4255a.3.1

Verachöncrungsverein .
an der neuen Bergstraße900 Meter ii . Meer . 4254a6.i Wallenstadt -Berg

ELurliaus AlpenDliols ..
Auserlesenste Fernsicht tn Tal und Gebirge . Freie , sonnige wind-aeschützte Lage. Großer Tummelplatz mit schattigen Bäumen . NaherTannenwald . Bequeme Spazierwege . Pkächtige neurenovierte Zimmer .Sveisesaal . Telephon in der Nähe. Pensionspreis von Fr . 3.50 an . Fürmrc abwechslungsreiche Küche ist ste ' S gesorgt . Illustrierte Prospekterurch den Besitzer : Zacharias Scliiegel - Ilerrmanu .

SaErF*

Zffcedememns
Weichkäse

f >atLT den- 'WÜchkäsereim von.
tyebnW &demann *^ Kgl. Hoflieferanten

• Wangen , imcagäu .

HciierFüfgehilt, Uitfi/e Vkrdarfdmh
Hoher Nährwert .

Tertrbter : Franss © cü wenger ,Karlsruhe , Rintheimerstrasse .

f JEteßesfieiraf ? 5
<Jä ift attaemtin tefar .nt , daß manch« tzeiren uni Damen in SieWtaMeltaeii &eitflt aaw,acrSKtttnbc Srfalge crdcleu . Li« tommra . - ,-Hen. - fikgrn ! Ihnen *u wideruehch iS>nmöglich , ob man will oder nicht . «ia « muh solche Personen lieben. Woran das liegt-ann man (td) meist nicht erklären, da die Betreffende« weder durw «roste Schönheit noch« wa durch hervorragende stiei, .ergaben fich vor anderen ailSgeichnen . Cft ist sogar das Segen,-eil der Fall , ludem ichonen und klugen Menschen der oder die Kelielste abspenstig gemacht«erden durch einen Revendnhler. der häßlich und geistig minderbegabl ist. Dieie sonderbarenSeheimniffe des Liedes , und Ee,ienled »nS har nnn ein dekannler Pinchologe , vr . ii QlmoäIlllndlich erioncht und ist dadei zu dem üderraschendenLchluste gelang! , daß diese geheimniz

'■Ol!« Macht sich jede Person aneignen , daß alio jeder Herr die Zuneigung einer jede «rnine und jede Dame die Zuneigung ein« jede» Herr » erringen !ann . Wie es gemacht-rird , hat er in einen- Buche genau beschrieben. Wer die darin g-gedenen Regeln defolglerobert die - erzen im Sturme und zwingt die geiiedie Perion zur Zuneigung . Der Tileldes Buches laulel : . .Da » Seheimut - der prriönlichr » Unwiderftehlichkeir " . gu be¬ziehen ist e» bisirrt in geschiosienem »nveri -egen Boreinsendung «ou Mk. s .r » oderunter Nachnahme (SO Pfg . rcureri vom Lerlog
Otto Steiniger in Iieipzig . Conncwitz A , 625 .

Darlehen bl « zu lOOOOO
reelle Firma

-w — R- Anträge uui .Expedition der „Bad. Preffe".

Mk .
1 -

X

Frankreich .
Herrl. Sommeraufenthalt .

Knabe « «. Mädchen <12 I .aufw .) find , zwecks Erlernungder franz. Sprache besten Fa-
milienanschl. in gut ev . Hause.
TageSpr. einschl .Unterricht Fr.
S.— (längerer Aufenthalt nach
Uebereinkunft). Nemours <5000
Einw .)hübfcheStadt a. d.Loing
Ä . , rings mit prächt. Wal¬

en, gesund . Klima, nächst
ssoat»mebk«»u.hist. Schloß,80km
v. Paris . Näh. Auskunfterteilt
bereitwilligst B16529.8.4
Herr Coorman , Pasteur,Xensours (8. & M.)

Adoption.
Reiches, kinderloses Ehepaar , der
bess. Ständen angehörig , wünscht
schönes , gesund., intelligentes Lind
(ehelicher̂ Geburt ) aus " guter Fa¬milie an Kindesstatt anzunehmen .Geboten wird sorgfältige , liebevolle
Erziehung , vollständig. Elternhaus
schöne Zukuuft . Offerten möglichstmit Bild unter Nr . B19301 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3 .8

3000
Käufer u.

Kapitalisten
durch fortgesetzte Abschlüsse und Zu¬
gänge flott wechselnd , suchen stets
durch mich, notar . nachweisdar , mit
Barkapitat von 5000 bis einig.100 000 M . Geschäfte, Fabriken ,Grundbesitz jed. Art zu kaufen od.
sich an solchen still u . tätig z . be¬
teilig . — Verkäufer u . Kapital -
suchendewollen meinen kostenlosen
Besuch fordern . L8a
E . Memmen Nachf . (Jnkc C . Otto ),stuttgarl , Hoivitalstraße 23.

Kcheh. WWch,
am liebsten in einer Garnisons -
stadt, von junge« , tüchtigen WirtS -
leuten ohne Kinder sofort oder
spätestens zum 1 . Oktober d . Js .
zu pachten gesucht . Kaution auö
eigenen Mitteln zur Verfügung .Ev. dürfte mit dem Geschäft auch
Metzgerei verbunden sein.Gefl . Offerten erbeten unterG. D. 20» Kork bei Kehl a . Rb.
postlagernd. B20522

N Mein in einer bedeutenden l
1 Amts - u. Garnisonsstadt \
2 Süddeutschlands gelegenes, <2 absolut erstklassiges j
2 Delikatessen -, Fisch -, ;
? Wiid -, Geflüge! - und !

Kolonialwarengeschaft .
mit nachweisbar großem !

* Umsatz « Reiugewiu « \
5 beabsichtige besonderer Um- l
, stände halber mit HauS zu j

---------- Verkaufe«. --------- j
Das Geschäft ist fein ein - *

gerichtet, mit J
Kühl- und Gefrierräumen <
versehen und bietet für einen jstrebsamen jungen Mann eine <* unbedingt <

sichere Existenz, j
^ Reingewinn wird buchmäßig J- ;riT “ “ Günstigste
> Zahlungsbedingungen .* Offerten unter Nr . 8895 an' die Exped. der „Bad . Preffe " '
2 erbeten . 8.3 (
ssaaaalssisaaaaceeeee # i
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Theater , Kunst und Wissenschaft .
# Badischer Kunstvcreiu Karlsruhe . Neu zugegangen : A . Bach

mann » München. „Kollektion" . E . Eegenbaur , Heidelberg, „Drei
Aquarelle "

. R. Gönner . München , ,Lwei Gemälde" . E . Hesse, Karls
ruhe , „Landschaft" . O. Lang , Wollin , „Kollektion"

. N. Schmitt ,
Karlsruhe , „Damenbildnis ". ll . W . Züricher . Ringoldswil , „Kl . Kol¬
lektion". E Ftturohr , Karlsruhe , „Drei Gemälde".

— Mannheim , 7. Juni . Der frühere Helüentenor der hiesigen
Bühne Fritz Bogelstrom (Dresden ) soll für 1914 zu einem längeren
Gastspiel an die Metropolitan Opera in Newgork engagiert worden
lein.

--- Freiburg , 7 . Juni . Als neuer Oberregisseur der Metropolitan
Opera in Newyork wurde Dr . Frau ; Ludwig Hürth , der leitende Opern
regisseur des Freiburger Stadltheaters , berufen . Er wird in Rewyork
außer den deutschen Werken auch solche in italienischer und französischer
Sprache inszenieren.

^ Berlin , 7. Juni . Frau Maria Meist », die Gattin Alexander
Moissis , die bekanntlich fricher Mitglied des Hofburgtheaters in Wien ,
des Lesiingtheaters in Berlin unter Dr . Brahm war und im letzten
Iah « als Lehrerin an der Reinhardtschule gewirkt hat . beabsichtigt im
Herbste eine Schauspielschule zu eröffnen . Unter anderen hervor¬
ragenden Lehrkräften wird auch Alexander Roisti als Lehrer an der
Schule tätig sein. _
Die Auflösung der Steengrachlgalerie i« Haag .

— Haag, 6. Juni . Neben dem „Mauriishuis " im. Haag ,
das außer ganz erlesenen Rembrandts als Schätze von einzig¬
artigem Werte eine Reihe prachtvoller Bermeers besitzt , war
dem durchreisenden Kunstkenner besonders die Privatsamm
lang der alten holländischen Familie Steengracht van Oost-
capelle ans Herz gewachsen. Denn sie war neben der Samm¬
lung Six in Amsterdam die reichste und bedeutendst« Privat
sammlung Hollands überhaupt und ein wahres Tuskulum der
Kunst . Run kommt auch diese Sammlung fast gleichzeitig mit
einer anderen weltberühmten — der Galerie Sternes — in den
nächsten Tagen in Paris unter den Hammer und damit wird
wiederum ein Verband zerrissen, der schon beinahe ein Orga
nismus war und ein eigenes Leben lebte.

Man fragt sich mit Schmerz , wo wird einst die letzte Ruhe
statte dieser Werke des Genies sein , wo werden sie hinflattern
die einzigartigen Stücke der Rembrandt, Pieter de Hoogh, Jan
Steen , Wirian Brouwer , Ruisdae , Metsu, Potter , Ostade, die
in der Steengrachtgalerie als heimliche Kaiser thronten. Eie
werden zum größten Teil nach Amerika gehen und damit für die
meisten Deutschen für immer verloren sein . Das Wort
Goethes: „Was du ererbt von deinen Vätern hast, erwirb es,
um es zu besitzen" scheint für die Erben keinen Klang zu haben ,
sie entledigen sich gleichmütig eines Besitzes, der ihnen mit
klammernden Organen ans Herz gewachsen sein müßte . Hoffen
wir, daß ein paar wertvolle Stücke unserem Lande wiederge
« onnen werden. Dr . I . St .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 7. Juni 1813 .

Der hohe Druck im Südwesten hat sich rascher als zu erwarten
war nordostwärts über das Festland ausgebreitet : gleichzeitig hat
sich aber auch die nordwestliche Depression vertieft und sie verursacht
bis wett in das Binnenland herein starke südwestliche bis westliche
Winde , sowie in den Küstengebieten regnerisches Wetter . Bei uns
ist nach vorausgegangenen Niederschlägen und infolge der Luftzufuhr
vom Meer her wettere Abkühlung erfolgt . Da sich unser Land an
der Grenze der beiden Druckgebiete befindet , werden wir zunächst
noch unter der Wechselwirkung derselben bleiben , später wird sich
wohl der hohe Druck mehr geltend machen, es sind deshalb bei ver¬
änderlichem und kühlem Wetter nur stellenweise Regenfälle zu er¬
warten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juni
6 . Nachts9°° U.
7. Morg . 7" U.
7. Mitt. 2-° U.

Baro¬
meter

ed m

7543
756.9
756.2

Lher -
momt .
in 6.
13 .0
12 . 1
17.7

Absatz
Feucht.

wro
8.6
8 .4
7.8

Feuchtigk.
in Proz .

77
80
51

Wind

WSW

Himmel

heiter

halbbed .

Höchste Temperatur am 8. Juni 19,6 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 18,0 Erad .

Niederschlagsmenge, gemeffen am 7 . Juni , 7.26 früh 2,6 mm

Wetternachrichten ans dem Süden vom 7. Juni früh.
Lugano hetter 16 Erad , Biarritz heiter 14 Erad , Perpignan

wolkenlos 15 Erad , Triest heiter 21 Erad , Florenz bedeckt 18 Erad ,
Rom halb bedeckt 21 Erad , Cagliarr Regen 18 Erad , Brindisi wölken
los 24 Erad .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr Kr. Hern , ftarlSrube . ftarlrriebricfifh 22

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Donnerstag : „Cordoba"
in Montevideo , „Barcelona " in Rotterdam , am Freitag : „Schulschiff
Herzogin Geeilte" in Bremerhaven , „Lutzow " in Antwerpen .

Ms
M

Obs Urteil
CbtrMngtnMi Outl-SeaaH
’MJadaa *. in Hamburg at
ochtnXJk&tS3Va ,2!!&&Z
kan nachauaführLmundl .
•handlang argangm !
Bar Firma H.9M £ chliepar
ntcheid . Öl dar /tylDPeiSCn
. auch dar V«rtrie & der
-tdix -Hahan vprloyififite j
TJctoberdX bet Strafe "

taraagt .

_ _ _ qu*ll«
der echtes X - Hakes

L. J . Ettlinger j' 'MI Karlsruhe i. Baden , v **

Antike Möbel.
Ein heller poliert . Biedermaie »

Kleiderschr. u . eine Kastenuhr bill .
zu verkauf . Der SÄrank ist auch
als Bücher» od . Wäscheschr . einzur .B20755 Skbeffelstr . 52 . Hths . II.

Ovaifasjer
von 6—700 Ltr . sowie runde in allen
Grützen verkaufen 9498

Gebr . Karrer ,
Rüvvurrerstr . 34 .

Feiner B20878
Breunabor -Kinderwage «.

sehr gut erhalten , billig abzugeb.
Zu erfrag . Hvrkstraße K , II . , Iks.

Kerren -Anzüge
verkauft billigst . B20768
W . Kretz , Lesfiuqftr . 7. 3. St .
Bereits neuer Kinverlieg - und

Sitzwage « billrg zu verk . B20745
Marientzraste 48 . 4 . Stock , IIS

fahneLMelüeM,Fuyaedfchei 7

Ehreiserherd
Ä20766 Herren straffe 31, 3. St .

ZWze IMmels
hat sofort abzuaeben.

Lbrmrster Rrger,^223 gellharmersbach.

RMrÄer-Ztelle.
Die BerwaltungSratschreiber

stelle hiesiger Stadt ist bis Mitte
August d. Js . neu zu besetzen .

Bewerbungen unter Vorlage
von Zeugninen und GehaltSan -
sprüchen sind bis 1 . Juli d. Js .
beim Gemeinderate ernzureichen.

Ladenbur« , den 3. Juni 1913.Gemeinderat . 4244a

Pferdeversteigerung.
Am Dienstag , den 10 . Juni

ds . Js .» vormittags 10 Uhr . wird
an der Ostfront der Telegrapben -
kaserne 1 ausrangiertes Dienstpferd
meistbietend gegen Barzahlun
öffentlich versteigert . 4275a.2.

Delegravhen -Bataillon Rr . 4.
KmeUuge «.

Rkndsfafel-
Berfteigerung.

Die Gemeinde Knielingen ver¬
steigert am Mittwoch , den ll . Junid. Js .» nachmittags 6 Uhr, aufdem Rathause einen

selten Rindssasel
und eine » kastrierten fette »
Schweiuefasel » wozu wir
Liebhaber einladen . 4274a.2.

Suielingeu , 6. Juni 1918 .
Gemeinderat.

Hauer .
Frei , Ratschr.

Joh. Schäfer
Schmisskach , Lesstllgftratze 2 a.
ÄlserüWg feinet HemMtheube

" nach Matz .
Gut sitzenderSchnitt . Feinste Ver

arbeitung . Billige Preise .
M . Auch zugegebene Stoffe werd.

feinftens verarbeitet . B20725

Völle
Mignon

Steinway & Sons
V. Berdux

Schiedmayer
Pianoforte - /

^

Phonoia / Q

-̂ /H. Maurer
Qroßh .

Bad . Hoflief.
KARLSRUHE

Friedrichsplatz 5.

Prospekte kostenfrei .

Allein»
r Vertreter :

Nutzgeflügel.Bruteier .Zucht
gerate liefert Geflügelhof
in Mergentheim 183 .
Katalog gratis . 8854a

Altertümer Up,"
H. Lammte. Mark, rafr«tr. 22/23 .

wird in gute Pflege gegeben .
Offerten unter Nr . B20719 an

die Exped. der »Bad . Presse" erb.
Wann fährt Ende Juni
leerer Möbelwagen

Richtung Bruchsal. 5820727
Angebote Geibelstraffc 12, III .,

Mühlburg .
Gut erhaltener Kinderwagen

billig zu verkaufen . B2076I
Guienbergstraße 4 , 3 . St . rechts.

Airedal-Terrier. I &
lSpottpr . 25 jt ) hochedl.. prachtv.Rüdch ., 3 Mt . alt . I» Stammb ., wird
ff. Polizei - u. Ausfl .- Hundunt . Ga¬rantie zuverk. Anslchtausaeschl. Pn»s

Frankfurt , Louiseustr. 17. 11,

Krsjj!j. HgOeattrKllr !sr8ilk.
Sonntag , den 8 . Juni 1913.

48. Vorstellung außer Abonnement

Margarete .
Große Oper in S Men . Text nach
dem Französischen des Jules Barbier
und Michel Caere. Mustk von CH.

Gounod.
MusikalischeLeitung : Alfred Lorcntz.

Sceniiche Le -tnng : Peter Dumas.
Personen :

Faust . . . . *)
Mephistopheles , . W . v. Schwind
Valentin . . . . Jan vaic Kortom
Margarete, Valentins

Schwester . M. Lorentz-Höllischrr
Marthe Schwer! tlein,

deren Nachbarin Marg . Bruutsch
Siebel, l Stu - i Gisrlla Tercs.
Brander , / deuten f Fritz Mechler .
Studenten . Bürger. Soldaten .

Landsknechte. Ein Hausierer . Ein
Bettler. Atusikanten.

'
Volk. Kanf-

lcute. Wirte und Kellner . Erschein¬
ungen im Zaubcrpalastc deS Mephisto¬
pheles . Cleopatra, Lais und Helena
mit ihren Frauen , Ge ' olge u . Sklaven.
BorlommeudeS Ballet , arrangiert

von Paula Allcgri - Bayz .
*) Faust : Kammersänger Her¬

mann Jadlowkcr , a . G.
Anfang 7 Uhr. Ende « . 10 Uhr.

Sasse.-ErSffnung : / ,7 Uhr .
Große Preise .

De r freie Ei n tritt ist ausgehobea
Moderne Plissee-lröelten
werden ttedcllos ausgefüiiri bei der

Färberei Priat » .

narlsruheKaiserjuH^I ^
Oooesw/wnooceiblMsin «

Maschinist ,
der gleichzeitigvon Schloffer»
arbeit und Bedienung einer
elektr. Lichtanlage etwas

^ Kenntnis hat, b. gut . Monats -
gehalt . freier Wohnung . Licht

St u .Holzvon grüß .Sägewerk ge-
R sucht . Briefe m . Adresse 1- 1891 [
ES beförd. HaasensteinL Boqler, I^ A.-G ., Karlsruhe . 9270 1

Kapitalien
’ beim , an eingetr . Firmen
zur Ergänzung ihrer Be¬
triebsmittel durch Diskou -
tierung eigener Arcepte .
Abfchlutzprov . 2V Strengste

; Diskretion . Anträge erbeten
unter Chiffre I . V. 1849

! durch Haasenstei« & Bögler,
H, A.-G . Karlsruhe . 8980 .3.3

1= Sichere =
Mxistenz!

Alteiugeführtes nach - -
weisbar aut regierendes . !
solches 9491

Allsektilills-V
tu lebhafter Industriestadt jSüddeutschlands ist unter
günstiasten Bedingungen
zu verkaufen . Offerten unt . i
E . 1938 an Haasenstein &
Vogler. A.-G . , Karlsruhe .

MerwWM
Herren , welche bei dieser

gut eingeführt sind u. regel¬
mäßig bereisen, finden gute»
Nebenverdienst.

Offerte unter P. 604 an
Haasenstei» & Bögler, A.-G ., <
Mannheim . 4005a.3.2 ]
3-2 Existenz .

Gutgehend , auch für andere 5a
Branchen erweiterungsfähig . 3

LlImiMMiSeWslgin hübschem Amtsstädtchen A
der Rbernpfalz wegen ander »
weit . Untern , für 15 500 Mk .

§ inkl. geräum . HauSanwesen 2
£ , bei 4—5000 Mk . Anzahlung D

»u Verk. Geeignet für Pens. ^
Beamte als lohnend. Neben- ^verdienst. Off. unt . 0 . 603 -an Haasenstein & Vog >
ler , A .-G .. Mannheim .

, In badischer Amtsstadt .I Nahe Bruchsals
kleinere

W cks rr MISagerei
mit Wasserkraft

Wohnhaus . Nebengebäude,Garten rc. für Mk . 33 000 .— ...bei Mk. 10 000 .— Anzahlung v
zu verkaufe ». Vorzüglich 2
geeignet z . Kistenfabrikation .
Für Schreiner rc. sichere '
Existenz. Fachmännische
Unterstützung zugesichert .

Offerten unter 48 an
Haasenstei » & Vogler .A.-G.1Landau (Pfalz ) . 4098a

tz, Dame sucht Stelle in feinem >

x - oder in Damen -Konfektions-

I
m Geschäft als zweite Ver¬

käuferin . Offert , sub F. 2556
an Haasenstein & Vogter A. -G ..
Stratzburg i. E . erbet. 4258a

560« Mark
werden von einem solventen !
Geschäftsmann gegen gute
Sicherheit auf ein Jahr von
Selbstgeber gesucht . >

Offerten unt . A . B . 500
Haasenstein & Vogler .
Karlsruhe . 94901

Teilhaber .
Kaufmann der Jnstallations -

brankbe für sehr rentables Unter¬
nehmen mit 8— 10 llstilke gesucht.Angebote unter Nr . B20520 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

solvente Großsirma sucht für
ein Haus in Bruchsal

1 . ^ yporhek
in Hube von 11 —12 000 Mk . bei
pünktlicher Zinszahlung . Offerten
unter B20741 gn die Expedition
der „ Bad . Presse" .

Jdü Mark
zu leihen gesucht zur Anmeldungeines Patentes . Rückgabe u . Zins
nach Uebereinkunft .

Offerten uni . Nr . B20740 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

WM. Pspittgel-
gestern abend auf der Kaiserstraße
zwischen Wald- und Herrenstraßeoder am Bahnhof

verloren .
Der ehrliche Finder wird ersuchtdav Geld unter Nr . 4280a in der

Expedition der „Bad .̂ Presse" gca .
Belohnung adzugeben.

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau,

unsere liebe Mutter, Schwiegermutter , Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante

Luise Jockjel
heute nacht 1 Uhr nach langem , schwerem Läden im Alter
von 57 Jahren zu sich in die ewige Heimat ahzurufen.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:
Wilhelm Jock.

Karlsruhe , den 7. Juni 1913.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 2*fj Uhr van

der Friedhof kapelle aus statt 3503
Trauerhaus : Hermannstraße 18.

Seffentliche Versteigerung.
Montag, de« S. Juni ISIS , vormittags 9 Uhr. werde

ich i« Karlsruhe . Rheinhafen im Silogebände aemätz
8 373 gegen bare Zahl««« öffentlich versieigern:

4 Wagen je 134 Säcke = 75 kg Haser.
Bersieigernng voraussichtlich bestimmt.

Karlsruhe, den 7. Juni 1913 . 8493
Sprich , Gerichtsvollzieher.

SeffentlicheVersteigerung.
Montag , den 9. Juni 1913, vormitt. 11 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe . Schlachthausstr .. Zusammeukuuft Ecke
Schlachthaus - «. Wolfartsweierstratze , gemäss 8 373
c.egeu bare Zahlung öffeuttich versteigern :

50 Zentner Hafer.
Di « Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 6. Juui 1013 .

Grether, CeriGoolli
'
^her.

8495

Tüchtiger Kaufmann ,
längere Zeit in Berlin tätig , sucht in Baden eiu Geschäft zu
kaufeu oder Vertretung zu übernehmen . Offerten m . genauer
Preisangabe und Rentabilität unter J . V. 5150 befördert
Rudolf Mosse , Berlin SW . 4206a

Alleiniger Fabrikant : Carl (Zentner , Göppingen .

Welcher
gut eingef . südd. Reisender würde
sich zur Errichtung eines Engros -
Geschäftes mit strebsam, tüchtigen
Kaufmann zusammen tun . 2.1

AuSf. Offerten unt . Nr . B20672
an die Exped. der „Bad . Presse" .

20721in Zins
des Anlagekapitals , bei Kauf eines
neuerbauten 5 Zimmerhauses , von
nur 3 Parteien bewohnt , in beff .
Lage. Ist. Bnsani. Rüppurrerftr . 20.

Zu kaufen gesucht:
1 Material - Aufzug für 60 Ztr
Tragkraft , geeignet zum Heben von
beladenen Rollwagen, 60 cm Spur¬
weite, 80 cm Achienentfernung .

Desgleichen ein AmpHremeter
stir 2i0 Voltspannung . 4263a2.1

Trapp «& Herrmann ,
Baugeschäft

Baden - Lichtental .

Motorrad
zu kaufen gesucht. Offerten mit
genauer Preisangabe unt . B206L1
an die Exped. her „Bad . Presse".

Geigenbogen , ä" KÄ
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B20764 an die Exped.der „Bad . Presse" erb.

Hans - Tausch.
In Pforzheim od . Baden -Baden

wird ein Haus gegen ein hiesiges
einzutauschen gesucht. Barzuzabl -
unakann geleistet werden. B20720

B . Bniam , Rüvvurrerstr . 20 '

Zwei schöne Häuser , über 6 %
rentierend , in südwestl. Lage, find
billig zu verkaufen oder gegen
Baugelände oüerSamilienhäuser
zu tauschen. _ 3.1

Lffserten unter Nr . B20744 an
die Exved. der „ Bad . Presse" erb.

Fahrrad
Fred : . Bereits neu , lull , abzugeb.
B20884 Sreurustrasse 27, Ill .StT

Wirtschaft
eine kleinere, zu verkaufe», ge¬
eignet für Metzger.

Offerte » unter Nr. 8320481 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

SlhölieS 4 zimeriiMr
nahe am Bahnhof , über S al0 Rente ,mit Mk . 3000 .— Anzahlg. zu ver¬
kaufen. B20722.3A

M. Mn «» n »^ Rüppurrerftr . 20.

Bauplatte »uSauIireÖU
undll .

poliertes , polierte schön
ade.Wasch-Kommod .VV U schöner Nachttisch ,alles sehr gut erhalten , billte

zu verkaufe « . 2320897
Baumeisterstratze SS, Port .

Grammophon
mit 30 Platte » billig zu verkaufen
B20770 Steiustratze 0. 4. St .

Schlafzimmer-
Einrichtung , nuhb .. mit gr . Svteael »

Eing . Karl -Friedrichstr. B20754

Dampf-Waschmaschine
zu verkaufen . 8320067.2 .1Echillerstratze 04 , patt , t .ÜpoiBO
weis gestreift. ®*

ludolfstrl « 3^
'
lIL. lk»

WrrädUZffMZ
kncktt . B30771

Ziihri»s«rst« He 48. 1. St .
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SonntagsgedanKen.
Man mutz nicht zu geschwind recht haben wollen.

Emil Eötl .
Es ist ein jeder von fernen eigenen Ansichten immer so

Iderzeugt , und alles daran rst ihm so klar und deutlich, dag
er meint , er brauche sie einem andern nur mit ein paar
Worten zu sagen, damit der ebenso denke und urteile . Welche
Enttäuschung dann , wenn der andere bei seinen ganz anderen
Ansichten nicht nur bleibt , sondern diese auch uns aufzudrän¬
gen sucht. Da gibt 's dann erregte Wortgefechte, leidenschaft¬
liches Hin und Her , keiner begreift vom anderen , wie er nur
je beschränkt oder eigensinnig oder böswillig sein könne, und
wenn es schließlich nicht mit Schimpf und Schlägen ausgeht ,
so ist es noch guter Ausgang .

Wir alle erleben solche Begegnungen immer wieder , teils
als angreifende , teils als abwehrende Partei . Zm engsten
Familienkreise kommen die Meinungen über den Spaziergang
oder den Anzug, über Kindererziehung oder Berufswahl zum
Austrag . Im Vereins - und Geschäftsleben, in Politik und
Religion erweitern sich die gegensätzlichen Kreise und vertie¬
fen sich die Abgründe dazwischen . Ileberall wird unsere Ge¬
duld immer wieder neu aus die Probe gestellt. Es wäre alles
so glatt und einfach , wenn wir mit unserer Anschauung nur
geradeaus durchgehen könnten. Aber da stoßen wir jedesmal
auf andere Anschauungen anderer Menschen . Und da gibt 's
dann Mühe , Streit und Aerger , wo alles sonst so leicht und
gut gegangen wäre . Leicht und gut : Das eine ja ! Aber auch
das andere ? Haben wir nicht alle schon erlebt , daß wir
einen Widerstand , den wir anfänglich verfluchten, später ge¬
segnet haben ? War es nicht manchmal gut , wenn wir unserer
Anschauung, so selbstverständlichund berechtigt wir sie wähnten ,
doch nicht folgen konnten? Wir wollen daraus Geduld für
andere Fälle lernen . Wer weiß, ob nicht auch der Widerspruch,
den wir eben jetzt erfahren , so sehr er uns ärgert , sein Gutes
hat . Vielleicht, daß wir später selbst einmal ganz anders ur¬
teilen als eben.

Vielleicht aber auch, daß unser Gegner umlernen mutz?
Und hätten wir dann nicht recht mit unserem Angriff und
unserer Ungeduld ?

Mit dem Angriff schon , aber doch nicht mit der Ungeduld .
Wie wir selber unter Umständen Zeit brauchen, um das Recht
des anderen einzusehen, so müsien wir auch diesem Zeit lassen.
Umso mehr Zeit , je größer die Angelegenheit ist . um die es sich
handelt und je weiter der Abstand, in dem wir uns gegenein¬
ander befinden .

Denn meist vergessen wir bei unseren Bekrhrungs - und Be¬
lehrungsversuchen eines : daß nämlich die Urteile , die wir aus¬
sprechen, Folgen aus sehr vielen Vordersätzen und Voraus¬
setzungen , Erfahrungen und Eindrücken sind, die wir in uns
tragen , die aber der andere eben nicht hat . Aus verschiedenen
Schulen und Kirchen, verschiedenen Umgangs - und Berufs¬
kreisen , verschiedenen Erlebnissen und Büchern bildet sich der
geistige Bestand unserer Seele . Und jede Meinung , die in ihr
wächst, zieht aus dem ganzen Gewebe ihre Nahrung , trägt des¬
halb auch etwas von der Eigenart dieses ganzen Gewebes an
sich. Und eben deshalb läßt sie sich nicht so ohne weiteres auf
einen anders gearteten Nährboden verpflanzen .

Wollen wir einem anderen Menschen ein Stück von uns
selbst geben, eine Erkenntnis , eine Beurteilung beibringen , ein
Recht beweisen, so ist das stets ein organischer Prozeß . Der läßt
sich nur mit Geduld fördern und abwarten . Wir können
Blumen nicht künstlich öffnen, ohne sie zu zerstören. Mit blind¬
wütiger Rechthaberei errichten wir nur neue Schranken, reißen
wir nur neue Gräben guf. Wir wollen ganze blühende Bäume
von Ideen in andere Köpfe einpflanzen und wundern uns .
wenn sie dort nicht Wurzel fasten wollen . Zn der Natur haben
wir längst gelernt , daß ein unscheinbares Samenkorn , zur rech¬
ten Zeit gelegt, auch wenn 's zunächst noch kaum bemerkt wird ,
auf die Dauer sichere Früchte verspricht,

Entwicklung und Stand der Landwirtschaft
tib Baden.

» Karlsruhe, 7. Juni . Der geschäftsführende Direktor der Ba¬
dischen Landwirtschastskammer , Herr Oekonomierat Dr . Müller -Karls¬
ruhe, berichtete in der Hauptversammlung (Festakt) der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft in Straßburg am 6. Juni über Entwicklung
und Stand der Landwirtschaft in Baden . Er gab zunächst einen lleber -
blick über die geologischen, sowie über die klimatischen und Bodenver¬
hältnisse des Landes und wies hierbei auf die großen Unterschiede hin ,
di « die eigentümliche geographische Lage Badens in dieser Beziehung
mit sich bring « . Im weiteren behandelte er die Anbauverhältnisse in
oer badischen Landwirtschaft und ihre Entwicklung und Bewegung in
den letzten Jahrzehnten . Charakteristisch sei der, wenn auch nicht sehr
bedeutende Rückgang des Getreidebaues . Dagegen habe der Futterbau
tm Zusammenhang mit der Zunahme und der Intensität der Viehzucht
ein« stetige Ausdehnung zu verzeichnen. Bemerkenswert sei aber , daß
»er Rückgang in der Anbaufläche bei Getreide durch die Zunahme der
Erträge vollständig ausgeglichen und überholt werde. Von Bedeutung
sei auch die fortschreitende Ausdehnung der dem Obstbau und dem
Gemüsebau dienenden Flächen.

Großes Interests bieten die landwirtschaftlichen Besitzverhältniste
in Baden Die Verfolgung ihrer Entwicklung und Bewegung gewähr«
einen guten Einblick in die Lage der badischen Landwirtschaft und
ihre volkswirtschaftliche Bedeutung . Hier zeige sich zwar eine Zunahme
der krndwirtschaftlichxn Betriebe , aber zugleich auch ein Rückgang der
eigentliche« Landwirtschaft . Die Zunahme erfolge nämlich hauptsäch¬
lich bei den kleinsten landwirtschaftlichen Betrieben , die einen Land¬
wirt nicht mehr für sich ernähren und deshalb meist nebenberuflich von
Nichtlandwirten ausgeübt würden . Dagegen gehe die Zahl der rein
landwirtschaftlichen Betriebe oder der Betriebe , bei denen die Land¬
wirtschaft im Hauptberuf ausgeübt wird , zurück. Es vollziehe sich also
eine Verminderung des eigentlichen Bauernstandes : ein Teil der ur¬
sprünglich, selbständigen Landwirte gehe in die Klasse der unselbstän¬
digen Landwirt « , die Nebenberufe ausüben , oder in ein Dienstboten¬
oder Arbeiterverhältnis oder schließlich ganz zu anderen Berufsarten
über und damit für die Landwirtschaft verloren . Die große Besttz-
zersplitterung , das Lorwiegen kleiner und kleinster Betriebe bedinge
di« Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit weitgehenden Eingreifens der
Großh. Regierung und der landwirtschaftlichen Körperschaften in der
Landwirtschaftsförderung . Ls erkläre ferner auch die große Ausbrei¬
tung de» landwirtschaftliche « Vereins « und besonders des Eenosten-
schaftswefen» in Baden . In die Landwirtschaftsförderung teile sich die
Eroßh . Regierung mit der Badischen Landwirtschaftskammer und den
landwirtschaftlichen Vereinigungen . Unter letzteren seien als größere,
das ganze Land umfassende Körperschaften aufzuzählen : der Badische
Landwirtschaftliche Verein , der Badische Bauernverein , der Eenosten-
schastsverband badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen , der Ver¬
band der badischen landwirtschaftlichen Kreditgenostenschasten, der Ba¬
dische Molkereiverband . Daneben wirken zahlreiche Epezialkörper -
fchasten für die Förderung einzelner Gebiete der Landwirtschaft
(Pfeüwzncht, Rindviehzucht , Schweinezucht, Ziegenzucht, Obstbau , Ear -
teaübau , Geflügelzucht, Bienenzucht. Kaninchenzucht. Fischzucht u . « .).

Der Redner besprach sodann die für die badische Landwirtschaft
t>Landers chnanttee istifchen Zweige des landwirtschaftlichen Betriebes

v, ..j betreffenden Förderungemaßnahmen . Im Vordergrund stehe
hierbei die bereits Mitte des vorigen Jahrhunderts begonnene und
seit den 80er Jahren mit besonderem Nachdruck und' mit sehr erheb¬
lichen Staatsmitteln konsequent von der Eroßh . Regierung durchge -
führte Heranzucht und Ausbreitung eines den Anforderungen an
Milch-, Fleisch - und Arbeitsleistung gleichzeitig entsprechenden Rind¬
viehschlages, des Oberbadischen Fleckviehs. Als neuer Fortschritt sei
hierbei zu verzeichnen die Ausdehnung der Milchleistungsprüfungen ,sowie in jüngster Zeit die Durchführung der freiwilligen systematischen
Tuberkulosetilgung unter den Viehbeständen des Badischen Molkerei¬
oerbandes . Ferner die Förderung der Zucht eines schweren Arbeits¬
schlages auf der Grundlage des rheinisch-belgischen Pferdes durch den
Verband der unterbadifchen Pferdezuchtgenostenschaften. Eingehen¬dere Erwähnung finde ferner die Entwicklung des badischen Tabak¬
baues , sowie die Maßnahmen zur Förderung des Obstbaues und des
Gemüsebaues im Lande . Der Redner behandelte schließlich die Be¬
strebungen der Badischen Landwirtschaftskammer bezüglich besserer
Nutzbarmachungen der großen Weide- und Oedlandflächen im Schwarz¬wald und die Ergebnisse der von der Badischen Landwirtschaftskammer
eingeführten Buchführungsorganisation , die über die Rentabilität der
verschiedenen Atten von Landwirtschastsbettteben im Lande wettvolle
Aufschlüsse geben. Er schloß mit dem Wunsch , daß die großen Opfer an
Geld und Arbeit , die im Land« für die Förderung der Landwirtschaft
aufgewendet werden, auch fernerhin gute Erfolge zeittgen möchten, und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die geschilderte badische Landwittfchast
auch vor der Kritik der in Straßburg versammelten ersten Sachverstän-
digen Deutschlands gut bestehen möchte .

Die erste Blindengenoffenschaft in Deutschland .
Stuttgart , 7. Juni . Man schreibt uns : Die große Masse der

erwerbstätigen Blinden lebt vom Handwerk, zumeist von solchen Ee-
werbezweigen, die sich in der Form des Kleinbetriebs heute kaum noch
halten können, wie Bürstenmacherei , Korbmacherei, Seilerei , Stroh -
und Rohrflechterei, weibliche Handarbeit . Erschwerend wirkt hier nichtnur der Wettbewerb von Strafanstalten und Fabriken , sondern auch
vor allem der Umstand, daß es sich dabei in der Regel um leicht erlern¬
bare Arbeiten handelt , die vie "

:h auch von nicht vollwettigen Ar¬
beitskräften oder im Nebenbei « , ausgefühtt wird ; die Entlohnung ist
daher eine sehr geringe. Bei den blinden Arbeitern dieser Gewerbe
kommt noch hin^u, daß ihre Arbeitsfähigkett durch den Mangel des
Sehvermögens eingeschränkt ist. Wenn auch der blinde Handwerker
ebenso gute Waren anfertigt wie der sehende , so braucht er dazu doch
ungefähr ein Drittel mehr Zeit . Selbst ein sehr gewandter und flei¬
ßiger blinder Bürstenmacher bringt es bei zehnstündiger Arbeitszeit
höchstens zu einem Tagesverdienst von 2,50 Mark. Was aber nament¬
lich dem blinden kleinen Handwerker in seinem beruflichen Fortkom¬men die größten Schwierigkeiten bereitet , das ist die Beschaffung gu¬ter und billiger Rohstoffe einerseits und der Absatz der fertigen Waren
andererseits . Der Württembergische Blindenverein e. V . . der in der
gewerblichen Förderung seiner blinden Mitglieder eine seiner wichtig¬
sten Aufgaben erblickt , hat folgerichtig mit der Fürsorgetätigkeit an
dieser Stelle eingesetzt . Nachdem der noch ziemlich junge Verein nun¬
mehr finanziell genügend erstarkt ist, hat er auf Anregung des blinden
lllmer Kaufmanns Ludwig Siegel beschlossen, es mit dem Allheil¬mittel des genossenschaftlichen Zusammenschlusses zu versuchen. Bei
der diesjährigen Mitgliederversammlung am 18. Mai in Stuttgart
ist die „Blindengenoffenschaft m. b. H . zum Ein - und Verkauf für blind «Eewerbetteibende Württembergs " ins Leben gerufen worden . — Das
eigenartige Unternehmen hat den Zweck, die unter so außerordentlich
ungünstigen Verhältnissen um ihre wirtschaftliche Selbständigkeit
kämpfenden blinden Handwerker wirksam zu unterstützen, ohne in
ihnen dadurch das niederdrückende Bewußtsein des Almosenempfangens
zu erwecken . Das in der genossenschaftlichen Organisationsform deut¬
lich zum Ausdruck gebrachte Miteigentum unfo Mitbestimmungsrechtdes Einzelnen erscheint vorzüglich dazu geeignet, die Lebens - und Ar¬
beitsfreudigkeit der Mitglieder zu steigern. Die neue Blindengenossen¬
schaft ist die erste ihrer Art in ganz Deutschland. So marschieren jetztdie Schwaben auch hinsichtlich der gewerblichen Fürsorge an der Spitzeder deutschen Vlindenbewegung . Die Genossenschaft , die bereits etwa
65 Blinbe umfaßt , hat ihren Sitz in Heilbronn . Das wohlwollende
Entgegenkommen des dortigen Eemeinderats hat es ermöglicht, in
Heilbronn eine Werkstätte einzurichten , in der etwa 10 blinde Hand-
werker Platz finden . Eine gemeinsame Arbeitsstätte ist zur Erledigung
dringlicher oder besonders schwieriger Arbeitsaufträge für die Genos¬
senschaft von größter Wichtigkeit. Die dort arbeitenden Blinden wer¬
den außerdem der ihnen sonst drohenden Vereinsamung entzogen. —
Die genossenschaftliche Geschäftsführung liegt in den Händen eines
blinden und zweier sehender Vorstandsmitglieder . Dem Aufsichtsrat
gehören zwei Sehende und zwei Blinde an . Die Genossenfchastsver-
sammlung findet alljährlich in Stuttgart im Anschluß an die Mitglie¬
derversammlung des Württ . Blindenvereins statt .

Klimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Arttkel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Zur Lage der mittleren Justizbeamten .

= Karlsruhe . 7. Juni . Aus Kreisen der mittleren Justizbeamten
wird uns geschrieben : Unsere schlechten Anstellungsverhältnisse zwin¬
gen uns zur Flucht in die Oeffentlichkeit. Die Zahl der Anwärter auf
Beförderung oder etatmäßige Anstellung ist eine so abnorm hohe, daß
mit den bisherigen Anstellungstraditionen unbedingt gebrochen wer¬
den muß, wenn nicht Beamte , Staat und Gemeinleben darunter lei¬
den sollen. 370 Beamte warten auf Sekretärsbeförderung , 170 auf
etatsmäßige Anstellung , je mindestens 80 weitere kommen in den Jah¬
ren 1913 und 1914 hinzu . Jetzt schon besteht zwischen Aktuarsprüfung

und etatmäßiger Anstellung ein Raum von 9 bis 11, zwischen
Prüfung und Sekretärsbeförderung xin solcher van 15 und mehr Jah¬ren ; abgesehen von einzelnen Anstellungen und Beförderungen , die
außer gerechter Reihenfolge erfolgten und viel Unzufriedenheit Hervor¬
riesen. Geht die Anstellung nach bisherigem Tempo weiter , so wür¬
den die letzten Anwärter in 15 bis 17 Jahren ihre etatmäßige Anstel¬
lung , in 23 bis 33 Jahren , ab Aktuarsprüfung , ihr SetteErspateut
erhalten . Der mit so vieler Mühe von den Volksvertretern erstellte
Gehaltstattf bliebe Papier für die meisten Beamten , da sie erst in
hohem Alter oder gar nicht mehr in angemessen bezahlte Stellungen
einrücken könnten . Diese Verhältnisse erfordern eine baldige Abhilfe .
Dem werden sich weder Regierung noch Volksoertteter verschließen
können.

Spielplan auswärtiger Theater.
Stadttheater Freiburg i . Br . Sonntag , 8 . Juni , 7 Uhr : .Die

Zauberflöte "
. Dienstag , 10. Juni , 8 Uhr : „Alt -Heidelberg"

. Rjtt -
woch , 11. Juni , 7 Uhr : „Aida . Freitag , 13. Juni , 7 Uhr : „Aida ".
Sonntag , 15. Juni , 6 Uhr : „ Götterdämmerung " .

Großh . Hof- und National -Theater Mannheim . Im Hofthea «
ter . Sonntag , 8. Juni , 11 % Uhr : Matinee : Arno Holz ; 62 Uhr:
„Die Jüdin " . Montaa , 9 . Juni . 7 Uhr : „ Judith " . Dienstag , 10. Juni .72 Uhr : „Tosca " . Mittwoch, 11 . Juni , 7 Uhr : „Der Jude von Kon¬
stanz" . Donnerstag . 12. Juni , 72 Uhr : „Der Kuhreigen ". Freitag .
13. Juni , 8 Uhr : „ Seidene Strümpfe " . Samstag . 14 . Juni . VA Uhr :
.Der Postillon von Lonjumeau " . Sonntag , 15. Juni , 7 Uhr : „Tra -
biata "

. Montag , 16. Juni , 7 Uhr : „ Minus von Barnhelm . — ImNeuen Theater . Sonntag , 8 . Juni . 8% Uhr : „Hasemanns Toch¬ter "., Dienstag . 10. Juni . 8 Uhr : „Hinter Mauern ". Sonntag . 15.Juni , 8% Uhr : „Die fünf Frankfurter " .
Kgl. Württ . Hoftheater . Großes HauS . Sonntag , 8. Juni .6/4 Uhr : „Die Walküre". Dienstag , 10. Juni , 8 Uhr : „Prinz Frttb -

cich von Homburg "
. Mittwoch, 11. Juni , 6 Uhr : „Siegfried . Don¬nerstag , 12. Junr , 1% Uhr : „ Robert und Bertram " . Freitag , 13.Juni , 8 Uhr : „ Prinz Friedrich von Homburg ". Samstag , 14. Juni ,6 Uhr : „Srzilianische Bauernehre "

, „Pagliacci " . Sonntag , 1b. Juni ,62 Uhr : „Götterdämmerung "
. Montag , 16. Juni , VA Uhr : „Robertund Bertram " . — Kleines Haus . Sonntag , 8. Juni , 7 Uhr :

*-»- - >vj«****# » auyujuu .SamSiaß , 14. Juni , 8 Uhr : „ Der große Rame ". Sonntag . 15 . Juni ,7 Uhr : „Renaissance .
Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus . Sonn «

ES ' 8. Junr . 28 Uhr : , .Der Freischütz " . Montag , 9. Juni , 28 Uhr :
-Der Troubadour " . Dienstag . 10. Juni . 28 Uhr : „Hoffmanns Er¬
zählungen . Mittwoch 11 . Juni . 28 Uhr : „Der Kgeunerbacon ".Donnerstag . 12. ,Juni , 28 Uhr : „Die Entführung aus dem Serail ".Freitag , 13. Juni . 28 Uhr : „Ariadne auf Raxos " . Samstag . 14. Juni .28 Uhr : „Die RegrmentStochter , hierauf : Ballet -Divertiffement .
^ ?ntag,16 . Juni . 28 Uhr : ..Don Juan " . Montag . 16. Juni . 6 Ühr:Me Meistersinger von Nürnberg "

. Dienstag , 17. Juni . 28 Uhr : „DerBaiazzo . hierauf : „Cavalleria rusticana " . Mittwoch, 18. Juni , 7

von Barnhelm " . Sonntag . 15. Juni . 8 Uhr : „Puppchen" . Montag . 16.ZM . 8 Uhr : „Prmz Friedrich vom Hombnrg " . Dienstag , 17. Juni .8 Uhr : „Romeo und Julia " . Mittwoch. 18. Juni , 8 Uhr : „Das Konzert" .

doe

Erstklassig
GEom A . JASMÄTZI A .G, DRESDEN

<2rr6ssfe deuische
Cl^apei ienföLbr i ks>

<5 >J* jCIlthttfi ®“ nntifel Haarwasser ist einfach u«.
fehlbar be , Haarausfall rc. und an Gütevon der Konkurrenz niemals zu erreichen. Nur echt mit der— Firma Franz Kuhn , Kronenparf .. Nürnberg . Hier : Her « .Vieler , Parf .. Ka »serftr . 223 sowie ,n Apotheken. Drogerien und Pars .

Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet.
Garantie sür absolute Reinheit und glanzhell.

Feines UM K-LI .20 --LS3 , 2^ . 55,
Wnseines Tnselölra . ss,

Literfl.
lj

Literfl .

Preise verstehen sich mtt Flasche .
Leere Flaschen mit LOPfg. zurück . 8727 .14.2

in Flaschenfüllung.
Pfannltadi & Co

.

; arlsrulie

empfieht
ihre

gleichmäesig
vorzüglichen

Telephon 244

ff. hellen Export - und fahlen Lagerbiere
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig. — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich . 8332
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finden
■ ^ 5 was Sie suchen

in den neuester . Madeira , Richelieu u . sonstigen

MMLMMen haiMeiten
die allergiösste Auswahl zu den denkbar billigsten
Preisen auf der Messe, VI . Budenreihe , Eckbude Nr. 10C ,
direkt vis-a-vis der Strasseubahn -Haltestelle . Gleich¬
zeitig empfehle ich einen grossen Poeten
echte sächsische Strümp Awaren
um vollständig damit zu räumen zu jedem annehm¬
baren Preis . Hochachtend

Jos * H- Weissbürst
aus Frankfurt a. M.,

nur Eckbude, VI. Budenreihe,
B20126 (vis -i -vis Strassenbahn- Haltestelle).

PT “ Fahrräder ,
2jährige Garantie von 54 Mk . an ; nicht zuverwechseln mit geschweißten Rahmen , sondern
nur Inncnlötung . B1SM3

Teilzahlung gestattet .
Ersatzteile aller Art. Mäntel , Schläuche.

Einsetzen von Frerlaufnaben
Emaillieren u. Vernickeln. Sämil . Reparaturen gut u. billig.

Vertreter der altbekannten Sriginal-Patria -Fahrräder,
Fahvradhandlung und Reparaturwerkstatte

W. Kroncnwekt, Marienstraße 15.

i
&oplen Repfiff > Sräu

Zrf t i .schungs gränK .

Niederlage J>ei
Ä Millioti General - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung ,• FlUIICr9 Afülilburg , Rheinstraße 42 . Telephon 1233.
Bauniann , Johs ., Lessingstr. 78
Beckert, Otto, Wwe., Waldstr. 89
Braun , Friedrich , Augartenstr. 83
Burger. Alexander, Grenzstr, 8
Daub, Friedrich , Augartenstr. 37
Dolland , Josef, Sdiillerstr. 48
Dürr , Ludwig , Morgenstr. 28
Eisele , Georg . Manenstrasse 66
Habermeier, Friedr. , Schützenstr . 89
Hegele, Josef. Kriegstrasse 162
Hel . Franz, Amalienstr. 46
Hoeffler , Carl , Friedrichsplatz 11
Hoferer, Gottfried , SchiUerstr . 33
Huber, Franz, Luisenstr. 16
Karcher , Wilhelm , Roonstr. 32
Käst , Franz, Putlitzstr. 1
Kaufmann , Stephan , Gottesauer¬

straße 35 3544a
Klenert , Marie , Wwe ., Schcffel-

stralic 47
Koiiing . Anna , Georg-Friedrichstr. 32
Kopf, Friedrich, Zähringerstr. 64
Kuhn, Gottfried , Schützenstr . 40
Maal, Carl, Goethestrasse 50
Merz , Otto, Durlacherstr. 6

Meyer , Rosalie, Uhlandstr. 8
Miiole , Jacob , Douglasstr. 32
Neumeier, Franz, Kömerstr. 40
Noe , Anton . Amalienstr. 13
Naher, Gottlob, Lenzstr. 13
Raible , Martin, Wilheimstr. 17
Rastätter, Loop .. Werderstr. 81
Schaar, Anton, Ecke Lessing- und

Sophienstraße
Schaub, Marie , Wwe. , Mathystr. 8
Schenk, Otto. Augartenstr. 56
Scherer , Emil , Nachf., Göthestr . 1
Schimmel, Thekla, 5,'elkenstr. 19
Schnurr, Emil , Klauprechtstr. 21
Schorr, Adam , Hoonsfr. 17
Sepewitz , Joh ., Hirschstr. 35
Seitter - Lieb, Waldstr., neben 40c
Sickinger. C. L , Mariensir. 35
Stock, Lina, Luisenstr, 73 a
Venroy, A . van . Sophienstr.-Ecke
Werner, Ludwig , Brauerstrasse 11
Wieland , Markus , Hirschstrasse 10
WiUener , P ., Rudolfsfr. 25*
Zimmermann , Peter, Lachnersfr. 24
Zölier, Winnfried , Mathvstr . 19.

Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht !

, £»ettnsche UichftnSray Akkumulatoren
f, Beleuchtung u . Zündung .
Reparaturen aller Systeme.
Elektrische Artikel . Umtausch

fisrnpfErteliChranlagBL gebrauchterZellen . I.Ute frei !
" - 4.S0- - Alfred Luscfier , Dresden 23/94.

Auro *Beleuchtung*n jilen Grössen ,
RcfWWureo4ÄrSmxt ,

U^ Oa .27 .9

Dreyius L Maver-ülnkel, Mannheim.
Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch Plnc -, Red Pin . und Nord . Tannen -Fustbodea .
hretter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlag *.

Vtcs . d tu , Beter bsy . rl. cltsr Bralt. r »b » . . . rs» Lager I« feaislm » » .

holz

Blutarmut and Nervenleiden
behandelt durch

Naturheilkunde
R. Schneider , Rüppurrerstr .lQ .Ii
Berater der Xaturheilvereine Karlsruhe

und Umgegend . 719*
Anatomisch und physiologisch gebildet.

Leber 20jänr . Erfahrungen .
13 Jahre hier am Platze. —Tefeph. 1741 .
Sprechz . bis 9 L'hr , 1— 4 , Sonnt , b. 11II .

MAINZ
• Aeifesfes Institut !

'.
^ 25S£feN«)vermi!t|oJSSöl 4°

Cbauffeurschole i
Biogen a. Rh. ,

I Staatsaufsicht . Kostenloser I
Stellennachweis . Prosp . frei

Um zu räumen , werden sämtliche

HerrenklMrWesle
Wiim- ii. Lostilresie
zu enorm billigen Preisen abgegeb

Siisechr. 188
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße

1 Trevve Hoch. 8711

ff

G . m . b . H.
Karlsruhe i. B .,
HaiserstF.187
Telephon 831 .

Größtes Spezial - Geschäft
Stiddeutsehlands .

Beste n . billigste Bezugs¬
quelle Ton 6481

Musikinstrumenten aller Art.

. R '
ä2i9 Atelier

für Corsets nach Mass .

O. Müller & Co.
Inh . A . Klinge!

Kaiserstrasse 132 .
Telefon 1361 . Kein Laden .

Spezial . : Masscorsets für kor-
, pulentc Damen .

! ! Allsgepatzt ! !
Wer abgelegte Kleider Hat
Und möcht ' sic gern verkaufen .
Der schreib mir eine Reichspostkart '

,
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hohen Preis ,
Daß jeder kann bestehn , 3317733
Wer die Adresse nicht weiß .
Der kann sie unten seh'nl 12 .8

H - Maier, Markgrajensiratze 16.

Unterbett, Oberbett u. 2 Kissen, l 1/*-
Schläfer, hochf. rot , dicht. Daunen¬
köper mit 17 Pfd . Halbdaunen, das
Bett30 M. Dasselbe mit prima Halb -
daunen 25 .M. Feinstes Daunenbett
40 Al. 2 schläfr. kosten dieseib. 5 M .
mehr. Gar. . Umtausch od . Geld zur.
Preisl. über Betten, Federn, Inletts
ums. u . freu Viele Dankschreiben.
Joh . Parensen , V—*fäl . Betonfabrik,

. Srakcl No. 460 Häxtsr .

Schweine-Klemflersch
( Rippen . Kopfstücke , Lchnauzen ,
Ohren , fleischige Beine ) frischgesal -
lene , garant . hiesige Ware , 10 Pfd .
Postkolli nur Mk . 2 .95 . Kübel mit
25 und 50 Pfd . Inhalt Pfund nur
28 Pfg . Holsteiner Holländer
Käse , saftig , kein Kunstprodukt ,
sondern Naturware , netto 9 Ptd .Mk . 3.95 ab hier . 2458a .7 .4
Hoinr. Krogmann . Nortorf (Holst ) 369.

Prntlitir prillüt-
EMudMAS - Klinik
Baep rue Pasteur 36, Nancg

nimmt Damen z . Entbindung auf
Strengste Tiskretiap .

Handetslehranstalt amt
Töchterhandelsschule

tiJHERKVR
Karlsruhe

Kaiserstr . 113 (Ecke Adlenstr .) Tel. 2018
OfCStes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen. Gegründet 1903. > 7 Lehrer. - —

_
^ .wissenhaße Ausbildung in allen kaufm. .Letxrfächem und Sprachen für Ltemen und^ögBr*.

MERKUR

sowie Kenntnisse in Rundschrift , Bochfübrung (eint, doppelt tmd'amerik .), Stenographie und
Stoize-

Schrĝ Maschinenschreiben(30 1
erstkL Maschinen ) , kaufm. Gochsen, Kontokarrentwese «, Karra*

spondsnz, sei - und Scheckkunde, Handeislebre, Kontorarbeiten , Bank - und Bcrsenwesefi etc. erisngm
Damen und Herren in kurzer Zeit. — Eintritt zu einzelnen Kursen täglich.

Sprachkurse in Deutsch, Englisch, Französisch , Italienisch , Spaniseh,
Portugiesisch , Holländisch . Honorar massig.

Tages - und Abendkurse.
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . Ausführliche Auskunft und Prospekte gratis

durch die Direktion . 9372

f Rheinische
Treoliand- GesellscSiaft a .-g.
07,26 . MANNHEIM Tel. No . 7155 .

Aktienkapital Mk . 1530000 .—.
Weitverzweigte Beziehungen zu

ersten Finanzkreisen.

Bilanzprilfungen .
Buchhaltungs - und Betriebs-Organisationen.

Liquidationen , Sanierungen. Vermögens-Verwaltungen.
Seriöse Gründungen . Gutachten in Steuer- und Auseinander-

setzungssachen . : ■
Eingehende Beratung in Beteiligungs-Angelegenheiten,

Unbedingte Verschwiegenheit .

9291

Wir gewähren auf unsere schon billigst
gestellten Preise hei Barzahlung einen

Rabatt von S Prozent .
Hochachtend

Holz & Weglein 9 Kaiserstrasse 109.
Fachmännische Bedienung ! Jahrelange Garantie

empfiehlt sich in Herstellung u . Montage
aller Art von Eisenkonstruktionea, als
Didier , Säulen, ganze Hallen und
Gebäude , Kranbahnen, Kohlenvcr-*
Udetnlagcn , Brücken , Gittermasten.
Kostenloser Ingenieurbesuch» Projekt-

^ bearbeitung und KostenYoransAJige.
*elephon Durlach N6. 7-

DIESEL - IMOTOREN -ANLAGEN
Sauggas - Motoren

Präzisions -Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe.

Lokomobilen _ Lokomotiven
Letzte Auszeichnungen: Brüssel 1910 : Grand Prix
Budapest 1911: Grosse goldene Staatsmedaille

lieber 120000 PS im Betrieb.
Gasmotorenfabrik A .-G . ,

(vormals C. Schmitz).
Cöln-Ehrenfeld

231*
Verkaufsbüro : Frankfurt a . RI . - Süd . Rubensstr . 26 .

führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht.

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel

2627a

(YYIam bauen will , wende sich
vertrauensvoll an mich ,Lflaff . Nrchitekturfirma übernimmt

die Pfansertigung u . Bauleitung
allerorts unter aleichzeit . Beschaf¬
fung der L-ypotheken , Pcrmittlg .bon Bauplätzen , Verwertung von
Baugelände . Äufteilungspläne , Re¬
visionen , liiutachl . . 'Ausmaste . Gefl .
Anfragen unter Nr . 2331a an dis
Erved . der „ Bad . Presse ". 27.22

mir 1 . flass . Prüf -
_ ungszengn . nimmt

Damen aus , mäßige Preiie . Diskret ,
sfran RotJi - Sagor , B -.Baden . 83S7s:
Hebamme

Dampfmaschine
25 P . S .. 3 Jahre im Gebrauch , weg .
Anschaffung eines Motors abzugeb .
Garnisonsmühle. Philippsburg

stBaden ). BB .'219 .2 .2

Kaufe *s
fortwährend getr .Herren - u .Daunu -
kleider , Schuhe , Weißzeug . RSbet .ww,c ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Konrme ins Hau ».Sal - Giiimann , Zühringergr

SmenlÄnaS,
Marirnstr. 1ö.
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Karlsruher Strafkammer .

Ä Karlsruhe, 6. Zum . Sitzung der Strafkammer I . Vor-
fitzender : Landgerichtsdirektor Dr. Dölter. Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr. Rudmann.

In einem Hause der Lammstraße erbrach am 22 . Aprilder Fensterreiniger Karl Friedrich Mayer aus Karlsruhe eine
Mansarde und stahl dem in diesem Zimmer wohnenden Dienst¬
mädchen den Geldbetrag von 11 Mk. , eine Uhr im Werte von
8 Mk. und zwei Halsketten im Werte von 8.50 Mk. Das Geld
verbrauchte der Angeklagte; Uhr und Ketten verkaufte er.
Mayer erhielt wegen erschwerten Diebstahls » Monate Gefäng¬nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die Anklage gegen den Studenten Herbert Stockmann aus
Dreidorf wegen Beleidigung gelangte nicht zur Verhandlung.

.In dem Hause Steinstraße 21 wurde vor längerer Zeit ein
im vierten Stockwerk auf dem Gange stehender Schrank er¬
brochen und daraus verschiedene Kleidungsstücke im Gesamt¬werte von 48 Mk . entwendet. Der Dieb konnte in der Persondes schon mehrfach vorbestraften Taglöhners Eugen Otto Ehrleaus Tübingen ermittelt werden . Die gestohlenen Kleider ver¬
kaufte er sofort nach der Tat an einen Trödler für 5 Mk. Das
Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf 5 Monate Gefäng¬nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die Berufung des vom hiesigen Schöffengericht wegenWiderstands bestraften Kaufmanns Franz Bierhalter aus
Bruchsal wurde wegen Nichterscheinens des Angeklagten zurheutigen Verhandlung verworfen.

Am 2l) . März, etwa um {<>■> Uhr , erschienen zwei Schutz¬leute in der Wirtschaft zur „Stadt Straßburg"
, um Feierabend

zu bieten, weil sich dort um diese Zeit noch Gäste aufhielten.Der Wirt . Franz Steidlinger aus Epsendorf , war darüber sehr
aufgebracht und beschimpfte die Schutzleute . Er zog sich dadurcheine Anklage wegen Veamrenbeleidigung zu , die ihn am 16 .April vor das hiesige Schöffengericht führte . Dieses verurteilte
ihn zu 50 Mk. Geldstrafe . Gegen diese Entscheidung legte der
Angeklagte Berufung ein , die als unbegründet zurückgewiesenwurde .

Aus der Behausung einer Luisenftraße 13 wohnendenFamilie wurde am 30 . April der Geldbetrag von 10 Mk. ent¬wendet. Während der Abwesenheit der Familie war deren
Wohnung mit einem falschen Schlüsse! geöffnet und aus demVertikov der genannte Betrag weggenommen worden . Wiedie polizeilichen Erhebungen ergaben , hatte den Diebstahl dieim gleichen Hause wohnhafte Fabrikarbeiterin Elise Fütterergeb. Reuter aus Altenheim verübt. Das Geld verbrauchte . siefür sich. Die Angeklagte erhielt 3 Monate Gefängnis.In geheimer Sitzung mußte sich der mehrfach vorbestrafte23 Jahre alte Knecht Franz Jakob Storzum aus Frankental,zuletzt hier , wegen Zuhälterei und Körperverletzung verant¬worten. Während der Jahre 1911 und 1912 hatte sich der An¬
geklagte in Karlsruhe und Pforzheim wiederholt gegen den§ 181 a des R.-St .-G.-B . vergangen. Er hatte sich außerdemeiner erschwerten Körperverletzung schuldig gemacht, indem erim Januar seine Geliebte, eine Frau Schmidt , durch einen
Dolchstich am Halse verletzte . Das Urteil lautete auf 5 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .Der Erdarbeiter Johann Wingrzyki aus Warschau hat sich
schon wiederholt als Taschendieb versucht, aber nicht mit be¬

sonderem Glück , denn er wurde fast jedesmal erwischt und nach¬
her gerichtlich bestraft . Auch heute stand er wegen eines glei¬
chen Diebstahls vor Gericht. Er harte am 21 . April einer Frau,die vor dem Geschäfte der Firma Landauer hier stand , den
Geldbeutel mit 6 Mk. Inhalt aus der Manteltasche gestohlen .Der Diebstahl war sofort bemerkt worden . Als der Angeklagte
sich entdeckt sah . ergriff er die Flucht . Er wurde verfolgt und
von zwei Männern festgenommen , die ihn der Polizei über¬
gaben . Das Gericht bestrafte den Angeschuldigtcn unter An¬
rechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft mit 7 Monaten
Gefängnis.

Ein unverbesserlicher Dieb ist der Schneider FerdinandEule aus Domnitfch . Seine gefährliche Neigung für fremdes
Eigentum brachte ihn schon wiederholt in das Gefängnis und
ins Zuchthaus . Obwohl Eule ein Handwerk gelernt hat, übt
er dasselbe nur selten aus . Er zieht meist arbeitslos als
Landstreicher herum und bettelt in Stadt und Land . Dabei
stiehlt er, wo sich ihm Gelegenheit bietet. Am 24 . April bettelte
der Angeklagte im Haufe Woldhornstraße 5l dahier. Er kam
dabei in die Wohnung der Frau Schlichter , in der gerade nie¬
mand anwesend war. Das machte sich Eule zu Nutzen , indem
er aus einer Kommode eine silberne Damenuhr im Werte von
20 Mk. und eine goldene Halskette im Werte von 150 Mk. ent¬
wendete . Die Uhr verkaufte er für 8 Mk. , die Kette behaupteter, weggeworfen zu haben . Die Wahrheit der letzteren Be-

.hauptung konnte nicht festgestellt werden . Der Angeklagtewurde wegen Diebstahls im Rückfall. Landstreicherei und Bet-
telns unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft zu2 Jahren Zuchthaus , 4 Wochen Hast , 5 Jahren Ehrverlust üub
zur Ueberweisung an die Landespolizeibehördeverurteilt .

auch die Besorgnis , daß ähnliche Vorgänge wie bei der San Louis andSt . Jrancisco -Eiscnbahn sich auch noch bei anderen amerikanischen
Bahnen ereignen könnten. Auf Montanakticn drückte noch die Ber¬
liner Stabcifenpreisermäßigung und eine Nachricht über eine Ab-
schwächung der Beschäftigung am Koksmarkt und Rückgang des ' Ab¬
satzes, überdies die aus Amerika berichtete Preisherabsetzung fürDrähte und die Annahme einer Auftragsvcrminderung beim Steel
Trust um '/■; Milk. Tonnen . In der zweiten Wochenhälfte erzeugtenweitere umfangreiche Positionslösungen in Canada Pacific und irr
Montanwerken recht beträchtliche Kursabschläge bei deprimierter
Stimmung . Auch der Cassaindustricaktien -Markt weist namentlich bei
den schweren Gattungen zum Teil sehr erhebliche Kursrückgänge auf .Der Rentenmarkt zeigte keine günstige Stimmung , sowohl bei In¬
ländischen als auch fremden Papieren haben sich vielfach Kursabfchwä -
chungen ergeben. Die eingangs erwähnten neuen Reichsanleihen und
Preuß . Konsols liegen bis 12. Juni d . I . mittags 1 Uhr zur öffent¬
lichen Zeichnung auf , der Subskriptionspreis beträgt 97 .70 Proz . fürStücke , die unter Sperrung bis 10 . April 1914 in das Reichs- oder
Staatsschuldbuch eingetragen sind, für alle übrigen Stücke 97.90 Proz .
Heute , Freitag , verkehrte die Börse in befestigter Haltung . :

Gegenüber der Vorwoche haben Phönix 10 Proz . verloren , Laura
9 Proz . , Harpener OM? Proz ., Deutsch -Luxemburger 4% Proz . , Gelsen-
kirchcner 4% Proz . , Bochumer 4 Proz . , Edison 9 Proz ., Schlickert 7'.L
Proz ., Siemens u . Halske 6 :>? Proz . Ferner büßten ein : Deutsche
Gasglühlicht 21 Proz ., D . Waffen - und Munition 19 Pro ; ., Bad . Ani¬
lin und Soda 16% Proz ., D . Gold - und Silberscheideanstalt 25% Proz .,
Holzverkohlung 18VL> Proz ., Badenia Wcinheim 10 Proz . , Zementwerke
Heidelberg 5% Proz ., Karlsruher Maschincnbaugef . 4 % Proz . Von
Transportwerten fielen : Canada Pacific 16% Proz ., Baltimore u.
Ohio 5% Proz . . Lombarden 1 Proz ., Hamburg Amerikanische Paket¬
fahrt 6 Proz ., Lloyd 3% Proz . Auf dem Bankenmarkt wichen österr .
Tredit 114 Proz ., Nationalbank 1% Proz . , Disconto 2% Proz .,
Deutsche Bank 2 % Proz ., Berliner Handelsgesellschaft 3% Proz .

Körsen-Mochenberittrt .
(Eigenbericht der „Bad . Presse".)

X Karlsruhe , 7. Juni . Die überraschende Ankündigung der
Emission von 50 Will . 4 proz. Reichsanleihe und 175 Will . 4 proz.Preuß . Consols neben einem Betrage unverzinslicher Schatzscheine in
Höhe von 60 Mi . bis 75 Will , wurde zunächst mißmutig ausgenommen ,weil erst vor wenigen Monaten eine größere Neuausgabe gleichen Pa¬piers erfolgt war und weil das Publikum keine Kenntnis davon hatte ,daß die jetzige Emission schon damals vorgesehen war . Wenn man sichauch bald hierüber wieder beruhigte , so sorgten andere Momente dafür ,daß die Börse nicht aus der Mißstimmung und Unlust herauskam .Der starke Rückgang der Canada Pacific -Aktien im Verein mit der
ungünstigen Beurteilung des Geldmarktes und den Sorgen wegen der
Gestaltung der Konjunktur bewirkte im allgemeinen Abschwächung desKursniveaus , von welcher namentlich Schiffahrts - und ElektrischeWerte betroffen wurden ; letztere deshalb , weil Gerüchte über un¬
günstigen Geschäftsgang bei der Edifon - Gesellfchast zirkulierten , welcheangeblich Arbeiterentlassungen und Betriebseinschränkungen notwen¬
dig gemacht habe . Diese Gerüchte hat sodann eine Erklärung der
Gesellschaft als unzutreffend bezeichnet. Zuweilen brachten Deckungs-und vereinzelte Meinungskäufe einige Erholung zustande. Aberimmer wieder wieder brachen neue Realisationen und Zwangsvcrkäufeauf die Märkte herein , sodatz bei der mangelnden Kauflust Besitzwechsel
sich nur unter Preiskonzesstoncn vollziehen konnte. Ungünstig aufdie Tendenz wirkte ferner der Fortbestand der serbisch-bulgarischenSpannung , sowie der unbefriedigte Reichsbankausweis , welcher fürdie letzte Bankwoche eine Status -Verschlechterung von rund 230 Milk.Mark ergab . Außerdem verstimmten die scharfen Rückgänge am Rew -
yorkcr Markte , die von dort gemeldete Befürchtung ,

"
daß ' die Baltimore -und Ohio -Bahn , deren Aktien auch in Deutschland gehandelt werden,ihre bisherige Dividende nicht mehr aufrecht erhalten können, wie

Veit L.
K.arlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Banktach einacblagenden
Geschälte. 18886

Auf nach Ladis in Tirol !
Entzückender Alpeuluftkurort , alfrenomm. Schwefelbad ,Pension .d 4 .70. ' Prospekt frei durch Dr. Miilier, Ladis bei Laßdeck, ^
Rr . 37 des

»4 «„ fkarUraber Modnungs-Änzeiger'der „Badische« Presse"
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen » Ladenlokale , Burenus » Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten . Keller rc.Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe-
ditisn der „Badischen Presse", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Frisenrgeschäften aus .

Erholungs -
Reisen

zur See
nach

Spanien , fllgier .
Italien , Sizilien ,

ftgppteu und Ceylon,
«ach vorüer - und

hinterin - ien» Japan .
China unö Australien

Weltreisen
Reisescheck »

weltkreüitbriefe
Mihere BnsNutft und

vrttcksachenmtentgoltlich

Aorö - eutfcher
Äopü Bremen
und seine Vertretungen

Karlsruhe :
Zrieörich Kern,«arlsttrSrichstr. rr ;

Pforzheim :
Zranz Leppert,

Leopolüstr . 1.
SaSe «. Saöen :

W. Langguth,
Langestraße 30 .

Alle Diejenigen ,
die Del von Ernst Hagin
bezogen haben , bitte ich höflichst,mir ihre werte Adresse zu senden.
Frau Hagin , Luisenstr . 59, II.

Porto wird gerne vergütet .

Erfinder
erhalten in allen Angelegenheiten
kostenlose Auskunft . 1000 Erft - Pro¬bleme mit Erläuterungen über Pa¬
tentwesen 30 Pfg . Garantie für
strengste Geheimhaltung . ‘2144a*

Patent-Ingenieur- Bureau
Hartthaler L Schmidt, Breslau II.

Schuhe ! Schuhe !
Ein Posten elegante Schuhe, da¬

runter ia . Qualitäten .
Mnder - Schuhe LH .50,3 —, 3 .50 .Damen -Schuhe L 4 .—, 4 .50 , 5 —
Herren -Schuhe ä 4 .50, .».— ,u.Seltener Gelegenheitskaui , solangeVorrat reicht. 9320640.2.1
Niivvurrerstratze 40 , 3 . St . rechts.

KLEINMOTOREN
stehend und liegend, zum Betrieb mrt
Benzin , Benzol , Rohöl , Naphtalin

Leuchtgas usw .
DIESELMOTOREN
SAUGGAS ANLAGEN

für Braunkohle, Anthracit.
BENZ & CIE . , MANNHEIM

Rheinische Automobil- u. Motoren- Fabrik, Akt. - Ges
Abteilung: MOTORENBAU.

TAPETEN
Tincrnsta , lichtechte Tapeten , billigste Preise bei großer Auswahl .Reste im Preise herabgesetzt. 5502

Karl Wagner, Karlsruhe,
Eaut-BIeldiereme

„ Cliloro “ bi-ichr Aesichi erb Hände tr kurzer Zeit rein wein. Borzügl erprobte »
unschädliche- Äitt - ' o-Zen unichön . .vuuttarb. , Sommersprotzen . Leberflecke. gelbe
Necke. . tiautunieinigteiten. « hl ..Cbiorocreme " Tub, i Jt . William unter- £
Ttügt Vati, ehlnrowllc ‘T oon» ttaboratolium „Seo", Dresden 3. Erhältlich „Sie Apotheken Drogerie » uni SJorfimtecieu . "

Sa Karlsruhe : Hof -Apoth . . Äoiferftr. sra , j Drog. Wlth . Tschcrning , Stmalienftr. 1P,Hojdrogeric ti . Roth , [ Trog. Otto Stayer , WilyrUnstrahe 2ti.Möhlburg : Strauss - Oi’ogerie , Hardistrotze 21

Druckarbeiten jeder Artwerden rasch und billig angefertigtin der Druckereir >er „Bad .Preffc "

Landsite
in Kork der Kehl - Straßburg , in
schönster Lage, 8 Zimmer , clektr.Licht , Remise u . Stallung , hcrrl .Obst- u . Gemüsegarten , 916 qm ,20 Obstbäume jed . Sort . , 1500 Erd -
beerstöcke, 80 Johannisbecr - und
Simbersträucher , alles gut tragend ,ist unter günstig . Bedingungen weg .Wegzug fof . für nur 8500Mklzuverk .Off, u . „Landsitz" postl . Kork iBad .)V erkauf .

In einer Garnisonsstadt mit
Gymnasium , in gesunder GegendMk " Villa "WUin freier , ruhiger Lage. 15Zimmer ,2 Badezimmer , 7 Ar Garten ,Wasserleitung , Gas , preiswert zuverkaufen . 6.2Offerten unter Nr . B19973 andie Expedition der '

„Bad . Presse" .

GelegeilheMaiis.
schöner , großer 35 PL . Wagen ,guter Bergsteiger mit zwei Ka¬

rosserien, Landaulet u . Standard -
Phaethon , beide sechssitzig, in bestemZustond umständehalber billig zuverkaufen . Offerten .unt . » 20480
an die Exped. der „Bad . Presse" .

OC

(Lanz ) 16 PS. , in sehr gutem Zu¬stande, habe preiswert abzugeben.A. Schumacher ,
2.2 Bürstenfabrik . Offeuburg .

ArkW -AntmMle
Wir suchen für hier einen tüch¬tige » Vertreter .
Gcfl. Offert , an IVroltlensli .v& Co ., Offenburg . 3999a3.2

MMgWbüe

Warmwasser -
Gasaulvmai ,

für Badezimmer , Aerzte ec., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,ist im Auftrag zu verkaufen . .1026"
Emil Schmidt n . Eons .,

Ingenieure . Hebclstr . 3.

EinAckerpferd . fromm , gut
| im Zug u . Gang , ca . 12 Jahrealt . ist zu verkaufen . Näheres
! Werderstr . S7, im Comptoir'

Hofe . 9314 .2 .2

Hund .
öungc Foxterrier billig beet.» 20709 Zahringerstr . 1 - 2. Sr .

3tc Angehörigen und die Kameraden eines Herrn
Kittmeister v . Voist , gestorben 1908 in Freiburg i . B . ; eines .
Sergeant Paul Küster aus Königsberg i . Pr ., .

gestorben 1909 in Freiburg ;
Die Angehörigen und Freunde eines

Professor Selimidt -Keutte aus Karlsruhe
sind gebeten, ihre werten Adressen behufs Ei'. tgegennähmeinteressanter Mitteilungen , eingeschrieben gegen Rück¬schein an den Unterzeichneten gelangen zu lassen. Gleiche

richte ich an Zelien, der ohne irgendwelche Opfer bringen zumüssen, sich um unsere Kultur hervorragend verdient machen will.

4247a

Franz Hamma ,
Zwiefalten (Württbg .) . .

Carl Kaefble,
" ST B2Ä 2g

Neueste fahrbare

Spaltmaschine
auch zum Antrieb von

Itresehmasclilnen , Schrot -
mttlilcn usw. vorzüglich geeignet.
— Hoher Verdienst gesichert . —
Man verlang« Katalog 2Tr.und ZahVrmsrsbedinsuiiBeii .

Jo

Bodensee - Weine
Wir offerieren ab unseren -Kellereien .
Weiss - und Rotweine

verschiedener Jahrgänge von SS Pfg . bis J -Uli . per Titer «
Preislisten stehen jederzeit gerne zur Verfügung . 4142a.6.1

Winzer - Verein Insel Reichenau im Bodenfee.
E . G . m . u . N„ Telephon Nr . 13.

Maqeripulver
nach Geheimen MedUinal - Rat Dr . Winter . Vor-zÄei lenlaiiiptap, "

, Sofi-
hronnon dtp Preis Pr0 Schachtel Mk. 1.—. Man hüteiilKUlic!l Eli. sich vor Nachahmungen. Zu haben
in den Apotheken; wo nicht erhältl ., Versand durch
Fürstl . FürstenberjisclieHofapsth ' ßiehjrd B»ur,

ilvnauewliiiigrn 1g .

~‘5 .s §
' ■? S " Q
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Grasverfteigerung.
Donnerstag . de» 12. d > MtS „

nadjmtttöflS 5 Uhr .
vird das Graserträgnis auf den
Langenbruch- und ' Fautenbruch -
oiefen. soweit dieselbe» nicht ver¬
pachtet find, ca . 660 Ar , gegen Bar
zadlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft bei der Brücken
wage in der Ettiingerstr . SS08L.1

Karlsruhe . de» 7. Juni 1918 .
Stadt . Martendirektio ».

Tiesvauarveite » für eia lieber»
bolungSgleir in Niefern nach
Ktuanzministerialverordnuug vom
3. 1. 07 öffentlich zu vergeben :
Erdbewegung beil. 12700 cbm,Plante und BöschungSarbeiten beil.
6200 qm , Feldwegherstellung beil.1200 qm. Zeichnungen und Be-
dingniShefi in unserer Kanzlei
Baumeisterstraße 9. Daselbst mich
Abgabeder Angebotsvordrucke. Kein
Versand nach auswärts . Angebote
verschlossen . vostfrei und mrt der
nötrgen Aufschrift biS längstens
SamStag . den 21. Juni 1913, vor¬
mittags lOllbr .bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage . 9807.2.1

Karlsruhe , den 6. Juni 1913.
Grotzb . Bahnbauimvektiou I .

Fischhalle
und»WWlUBchtel

Erbprruzeustr. 2.
So« 6 llhr früh an warmeFrühstücke
Brötchen mit Kaffee . . . . 184
Sülz .Lunge , KalbSgekrösePort . 25
Knödel mrt Lunge . . . . 80
Gebackene Fische m. Kartoffel¬

salat . 38
Mittagessen mit Kaffee . . 60
Ein Teller Erbsensuppe oder

Fleisch suppe . 10 .Eme Portion Gemüse od.Salat 10
Lerschiedene Sbendeffen mit

Kaffee . 40 .srettagS Dampfnudeln auf baye¬
rische Art . 9497

Effeu ,« jeder Tageszeit .
Stets frisch gebackener Kuchen .
Täglich frisch geback. warme Fische .

Geöffnet von morgens 6 llhr
bis abend» 9 Uhr.

Extrazimmer für Damen .

Brautleute
Ausstattung . ganz neu

Für Md. SA).—
Modernes Schlafzimmer, hell

«nhbanmpoliert . bestehend in
2 Bettstellen. 2 Röste«. 2 Mat¬
ratze» mit Kesten, Wasch¬
kommode mit Marmor und
Spiegelauffatz , Nachtschrk. m.
Marmor ,2tllr. üpiegeschrauk ,2 Stühle «. Handtuchstander.

Schönes Wohnzimmer. Lertist«.
mit Spiegeianffatz . Plüsch-
diman. «nsziehtisch, 4 Rohr-
Stühle .

Moderne Küche , bestehend in
Küchenbnffet, Küchenkredenz,
Tisch. 2 Stühlen . 9494
Frauko -Lieferuug auch

nach answärtS.
Auf Wunsch Teilzahlung.

HaiEP Beintieimer
Karlsruhe

32 Krorienstratze 32 .

Ein
(4 P.S.

tadellos funktionierenoer
4276a.2.1

venrlll 'Mto?
gu verkaufe «. Im Betrieb au-
zusehe« am Merkur -Bahnbau .

Wassermann & Fischer.
B .-Baden .

K - R - I - T Automobil
l [odelI _J9Jl 11125 P.S., kompletter ösitager Tourenwagen , PlieijMk ^ SÖOÔ

mit Torpedo -Karowerie an » eigener Jt’abrik _
—

ModeIl __1913 . 11|25 P.S., kompletter Zweisitzer mit Koffer, PreliJfk ^ MOOj ^
Für Bezirk Karlsruhe nur kapitalkräftiger

Vertreter
zwischen 9—12 Uhr Holet Germania besichtigt werden. Man bittet nach Direkt . Peter»

zu nagen« - 4a5fta
Krit Automobil Company m. b. H., Strassburg, Eis.

Karoseeriefabrik Nendorf .

Zum Besuche von Wirte » und Wied erb erkänfer « rc.

tüchtigen Vertreter gesucht.
Schriftliche Offerten mit Angabe von Gehalts - oder ProvisionS-
Ansprüchen an 9290LL
LudwigWiedemaun , WeisgriWlg. . Sarkrshe i.V.

Stißfttttc ßriftcttj.
Die Filiale eines großzügig geleiteten erstklasfiae «

llnternehmenS soll an nur repräsentablen energischen
Kaufmann vergeben werden.

Bewerber mutz im persönlichen Berkehr mit Behörden
rc. erfahren fein.

Sachgemäße Einarbeitung erfolgt und die Filiale
wird in weitgehendstem Matze mit Reklame unterstützt .
Ca.4000Mark Barkapital sind zur Uedernahme erforderlich.

Offerten unter J . I >. 14583 befördert Rudolf
Mosse . Berlin 81V . 4277a

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstratze 10« . Telephon 629.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für 95l
für hier :

90 Maler
1 Bürstenmacher
1 Korbmacher
3 Bau - u . Möbelschreincr
3 Huf» und Wagenschmiede
1 jg. Gärtner
1 je . Seifensieder
1 ja . Metzger
8 ifl. Schneider
4 Uniformschneider
1 Granitsteinhauer
1 jg. Steindrucker a. Autogramme ;

auswärts :
1 Bürstenholzbohrer

2 Korbmacher
1 Feilenhauer
8 Wagner
2 Eisendreher
6 Huf - und Wagenschmiede
5 jg. Gärtner
2 ig. Polsterer auf Klubsessel
1 ig. Metzger

10 ,g. Schneider
1 Lniformschneider
4 ja. Friseure
2 Steinbrecher
2 Melker

20 jg. landw . Knechte u. Arbei

Tüchtiger EWermifter
kür die Montage von Herde« gesucht . Derselbe muß iw
« kkordwesen firm sei« « nd ähnliche Stellungen schon be¬
kleidet habe«. Ausführliche Offerte « mit Gehaltsanspruch
unter Rr . 9288 an die Exped. der „Bad . Presse " erbeten -

Gesucht nach der Schweiz ein 4253a.2.1

. tüchtiges Mädchen ,
das gut kochen kann und die HauSgeschäfteversteht. Gute Behandlunc
u. großer Lohn bei treuer Dienstleistung . Offerten mit Zeugnissen ar

fra » Fabrikant Hunziker , Brugg (Schweiz) .

Techniker,
der flinker Zeichner und tüchtig
im Detailliere« ist. von Eisen-
detonfirma per sofort oder 1. Juli
w * gesucht. “W
Angebote mit Zeugnisabschriften

u . Gehaltsansprüchen unst Nr . 9389
an die Exped. der „Bad . Presse " .'

Ätte, große Levensversicherunas -
Eesellschaft mit allen Branchen
hat sofort die

Hauptagentur
mit Inkasso für den hiesigen Platz
zu vergeben. Reflektiert wird auf
kautionSsähigen. geschäftstüchtigen
Herrn , dem an selbständiger Po¬
sition gelegen ist.

Gest. Offerten unter Rr . 4250a
an dre Exped. der »Bad . Presse".

Allgemeine nranken -
and Sterbe - Vers . - Anstalt
Zwickau , Sa . gegr. 1906

AuSgezahlte Unterstützung
600000.00 Mark

sucht dort , sowie alleronten
General -Vertreter

oder Vertreter
gegen hohe Bezüge. 405Sa

8leitzige Personen
können ohne Risiko , hüben Ber
dienst erzielen , wenn sie den Ver¬
kauf eines sehr lohnenden Arli -
lelS übernehmen , der überall ge¬
braucht wird. Off . u. « 2Ö894 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Fleißiger , gut beleumundeter
Herr , welcher vor einem

Berufswechsel
stcbt , hat Gelegenheit, sich im
Außendienst einer großen Volks
Versicherungsgesellschaft eine
gute Lebensstellung zu erwerben .
Borkenntnisse nicht erforderlich,
da praktische Einarbeitung durch
das vorhandene Personal erfolgt ,
strebsame Herren iBeamte , Kauf¬
leute oder bessere Arbeiter ) denen
an dauernder Stellung gelegen ist,wollen unter Angabe ihrer big ,
hörigen Tätigkeit und ihrer Ge.
haltsansprüche Offerten unter
Nr . $320691 an die Exped. der
..Bad . Presse" eins. DiSkr. wird
zugesichert .

Große , erstklassige

Lebensversicherungs
gesellfchast

mit äußerst günstigen Tarifen in
Leben , Unfall u . Haftpflicht, sucht
für den hiesigen Platz noch einige

De Mitarbeiter
fegen höchste Proviston . 3 .3

Gefl. Offerten unter Ar . BL03M
in die Exped . der „Bad . Presse" .

Leistungsfähiges Werk hoch-
euerfester Schamottesteine

sucht
für Karlsrube und Umgebung ein «
geführten

Vertreter
Konkurrenzfähige Preise . Hohe
Proviston . AnSfübrliche Offerten
unter J . 405 F . Ä , an Rudolf
Mosse , Mannheim . 4245o.2.l

Vertreter - Gesuch.
Herren , welche bei Fleischereien gut
eingefübrt sind, bietet sich Gelegen¬
heit unsere einschlägigen Spezial -
artikel mit zu verkaufen . Hohl
Verdienst ! Gefl. Angebote an

D . Hardung & Co .
Leipzig - Eutr . 2 . 424k

Wir suchen
nähme e . Zwerg - Buchversandstelle
Best . Nebeneink. ev. selbst . Existenz
Off. sofort erbet . Schließfach 44
Hamburg 36135 ._ n7l7t

Kerr oder Dame
die ein gute ? Einkommen wünsch .,
ist Gelegenheit geboten, sich an
einem neuen Kassageschäftmit Nach¬
weis ! . risikolos . Gewinn zu beteilig2—3000jt erfordert . DiSkr. zuge.

Offerten unt . Nr . B20760 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

saß ii. Wasser.
Tüchtige , branchekundige junge

Leute für Reise . Kontor und Ex¬
pedition per 1. Juli gesucht. Aus-
fübrl . Offert , unter Nr . 9206 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb, 2 .1

Tüchtig . Reisender
für Karlsruhe und Umgebung von
erst, bedeut. Firma gegen Fixum
und Provision gesucht. Off. unter
Kr . 8320743 an die Expedition der
„Bad . Presse" erdeten .

Kaufmann . Verein für
weibliche Angestellte »

Amalienstraße 141 ».
BereinSabend jeden Montag.

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Svrechstunden tägl . v. *(,10—1 Uhr.

B Tüchtige branchekundige

1 Nertliiilsklik
1 bei hohem Gebalt per 1. Juli
I evtl, sofort gesucht . Nur best-
I empf. Beweroerinen wollen sich
I melden. B9489
I LchllhhlUls N- Stern
I am Hauptbahnhof .

Fräulein,
I gewandt im Maschinenschreiben
I u . Stenographie , aus die Kanzlei
! eines hiesigen Rechtsanwalts gef .
I Offerten unter Rr . B20680 an
I die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Mitte ÄS
* im Berufe vorwärts streben, erhalt,die Gratisbrosch . „Der neue Weg "

v.Jng . 0ukeu , Waldöhut , Rh .5.
^ Tüchtiger

Maschmllllrbrittt
(Fräser ) sofort gesucht von
Billing St Zoller A.-G.

9504 Zeppelinstraße 1.
föellteltf für das Städtische

Merkur -Reftaurant
M-Äu/Lg 4 Kellnerinnen .

Eintritt 1 . Juli . Offerten mit
Bild erbet , an W . Pittack , Kur¬
haus , Baden-Baden. 4265a

■ Gesucht wird in ein besseres Gast¬
haus ein tüchtiges, anständiges

zravlein zum Seruieren .
Eintritt auf 15. Juni oder 1. Juli .

Offerten mit Zeugnisabschriften
l und Photographie erbittet

Fritz Holweg . Galth. „ !.Lchwasrll"
Lahr i . B . 42142.3 .3

Gesucht
junge Kaffee-Köchin , die im An¬
richten von kalten Platten , Bröt¬
chen etc . bewandert ist und auch
für Personal zu kochen hat .

Auch suche ich jüngeres Mäd¬
chen oder alleinstehende Frau
als Stütze . 4266 .2.1

Gefl. Offerten an
Emil Knobel,

CafS Leopoldsbau ,
Pforzheim .

Israelitische HöcMo ,
die sehr gut kochen kann, in kleinem,
feinen , religiösen Haushalt izwei
Personen ) für Frankfurt a. Main

. gesucht. Dauernde , selbständige
Stellung . Hoher Lohn. Adressen an
Frau Augusle Sachs , zur Zeitkünlntelu im Taunus , Brlla
Becker . Oenlmüblweg . 4208a

Madcherr -Gesuch.
Ein fleiß . tücht. Mädchen, das

erfahren im Kochen u. Haushalt ,wird bei gutem Lohn per 1 . Juni
gesucht bei 4264a
Karl Kopp , Brot - u. Feinbäckexei .Pforzheim , Turlackerstr . 58 .
mr Gesucht

~
im

auf 1 . Juli ein braves , fleißiges
Mädchen für Küche u . Hausarbeit .
B20701 Ritterstr . 30 , 2. St .

Ein Mllöcheu
von 15—18 Jahren für Haus - u.
Feldarbeit auf 1 . Juli gesucht in
Lurlach . Seboldstr . 6 . 2320756.2.1

Aus 15 . Juni wiro ein tüchtiges -
ALeinmädchen . das selbständig
kochen kann, gesucht . Zu erfragen 3
« 20746 Karlstraße 16 , 3 . St .

Fleißiges Mädchen, das schon
in Stellung war , bei gutem Lohn
per soforl oder 15. Juni gesucht .
B20726 Lessingftraße 1a, 1 Tr .

Pünktl . sauberes Mädchen vom
Lande, welches schon gedient hat,
- esucht. -
« 20687 Kaiserstratze 22, III . St .

(

Läden und Wohnungen
zu vermieten.

Kaiserstr. 241a und 241b (früher Viktoria -Pensionat) find
moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral-

„ r. **- « irht , Pers .- Aufzugi auf 1. Juli d . I . oder water .zu
einige Lüde » find noch zu haben. Näheres rm
Architektenbüro Akademiestr . 1«

5501* oder Bfiro Kornsaud , jkaiserstr . 56 .

vermieten . Autt

Inseraten - Acquisiteur,taüjt .überall gut einaeführt , wünscht
Vertretungfür Reklame -Neuheit
Rur Provr >.-Hebern . auch Lizenz,
verkauf. Offert , u . I . I >. 73 » an
Jnvalidendank, Mannheim,

Monats frarr
oder Mädchen, das schon in bess .Sause gedient, wird bei gutemLohn per 1 . Juli gesucht .
B20562 Roonstraße 11, II .

I Stellen -Gesuche .
Nertrauensstellung

oder ähnlichen Posten von verh.,
gewissenhaften Kaufmann , sofort
evtl, später gesucht . Kaution ,n
jeder Höbe kann gestellt werden.

Gefl . Offert , unt . B20716 an
die Exped. der „ Bad . Presse erb.

sucht sofort für Sonntags Stellung
tn einem

Offerten unter 5820769 an die
Erped . der „Bad . Bresse" .

W« für SW« !
31 Jahre alt » verheir ., tüchtiger,

selbständiger Säger , welcher un
Hand - u . Automatisch-Feilen , so¬
wie in sämtlichen vorkommenden
Reparaturen vertraut , auf gute
Zeugn . gestützt , sucht per 1. Juli
1913 dauernde Stellung . Akkord-
Gelchäft bevorzugt.

Offerten unter Nr . B20677 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Junger , strebsamer
Elektromonteur

sucht Stellung um sich weiter aus¬
zubilden , am liebsten hier . Auf
hohen Lohn wird nicht gesehen .

Zu erfragen bei F . Link, Karl¬
straße 97 , II ., Eing . Südendstr .
ÄSia. iutnerliiü . Wer
auf Hoch-, Tief- u . Eisenbetonbau .
sucht Stellung . Off. unt . B20689
an die Erved . der „ Bad . Presse" .

Chauffeur ,
verheir . , zuverlässiger , sucht Stel¬
lung zum sofortigen Eintritt .

Gefl . Off . unt . Nr . B20693 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Dame
ges. Alters sucht Stellu n g als
Empfangsdame , Reisebegleiterin
oder sonst . Vertrauensposten . 4.1

Offerten unt . Nr . -B20632 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Bessere alleinstehende Witwe
wuscht Stelle als

MtzevöHllMAterill
in frauenlosem oder kl. beff . städt. j
Haushalte , wo Mädchen vorhanden.
Angebote unter Nr . 4262a an die
Expedition der „Badischen Presse".

Suche für meine 18jähr . Nichte
auf 1 . Juli Stelle in kleinem
Haushalt . Auf gute Behandlungwird besonders reflekt. B20710

Zu erfrag . Steinstraße 8 . III .

Winterstraße 27 ist eine helle , 65
Ouadratm . große Werkstätte mit
ebenso großem Lagerkcller auf
sofort zu vermieten . 3320711

Näheres 3. Stock.
In der schönsten Lage der Oststadt

ist 3 Tr . hoch eine neuzeitl . einger .
4 Zimmerwohnung

mit Mansarde , Küche und Keller
billig zu vermieten . 9501

Zu erfr . sstudolfstr . 15, pari ., Iks .
Hübsche 2 Zimmcrwrhnung mit

Bad sofort zu verurieten . Bl 9775
Schumannstraße 11.

4 >ouglasstratze 24 ist eine sehr
schöne 3 Zimmerwohnung mit
großer Küche auf 1 . September
oder früher an ruhige Leute zu
vermieten . Zu erfr . daselbst im
3. Stock , am Vesten zwischen 2 u.
3 llbr nachmittags . BL0750

Genvigstraße 32 ist eine 3 Zim-
merwohnunri auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Laden
daselbir. « 20696

Westrndstratze 43. Parterrewohm .
5 Zimmer mit Zubehör . Bad ,
GaS und Elektr . zum 1. Okt. ev.
auch früher an ruhige Familie
zu vermieten . Näh, rm 3. Stock .

öMMrmdMW . « M
In herrlicher , gesunder Lage rst

eine Wohnung , ganz am Walde
gelegen, im vorderen Albtal , als¬
bald zu vermieten . . ^Offerten unter Nr . B20614 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb .

Ein einfach
Zimmer mit
verm . Näh.

möbliertes , kleines
Pension sofort zu
Virschstraße 7 , II .

Marienftr . 1 ist eine Mansarden
wohn » ng 2 Zimmer , Küche und
Keller sogleich oder 1 . Juli zu ver¬
mieten. Erfr . im 2. sst. 8)20750

Je 4, I ., ist ein gut möb¬
liertes Zimmer in ruhiger Lage
per sofort oder später zu ver¬
mieten . 3320703

Kriegstraße 151, 3 Tr ., ist schön
möbl. Zimmer an Herrn oder
Fräulein billig zu verm. 3320660

Leopoldstraße 18. II .. ist eine
möblierte Mansarde zu ver¬
mieten , 3320702

Leopoldstraße 33» HthS. 3. St ., r .,
ist ein schönes Mansardenzim¬
mer an anständigen Arbeiter zu
vermieten . B20724

Schützenstraße 1)2, III ., ist gut
möbl. Zimmer mit 2 Betten so-
fort zu vermieten . 3320713

Werderplatz 44III , lks ., ist gut
möbl. Zimmer bei ruhiger Fam
sofort oder später billig zu ver-
mieten . 3320486

Zähringerstraße 41a, 2. Stock, ist
ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . _ 5820749

Unmöbliertes Zimmer
mit sep. Eingang sofort od . 1 . Juli
billig zu vermieten . B20648.2.1

Körnervratze 31» 3. St .
Beiertheim , Hohenzollernstr . 41 ,
schönes , gesundesZimmer infreier
Lage billig zu vermieten . Näh.
daselbst Stb . 3. St . _ 5820763 ,

Dame
findet freundliche, diskrete Auf¬
nahme bei billigster Berechnung.

Offerten unter Nr. B20713 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

OftAiMt mit Wohnung (LebenSm.)LüveN per 1. Okt. zu mieten ge¬
sucht in verkehrsreicher Lage.

Offerten unt . Nr . 8320684 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten .

Junges Ehepaar sucht zum 1 .
Okt . schöne 6—8-Zimmerwohnnng ,evtl. 2 klein. Wohn., auf der Ett -
lingerstr ., zwisch. alt . Bahnhof u .
Winterstr . , öder Anfang der Wer -
derstr. einschl . Werderplatz, I . od.
II . Stock. El. Licht Bedingung .
Offerten mit ev. Preis unter Rr .
9282 an die Expedition der „Bad .
Presse

" erbeten.
ö»miRl-szd««Miim»s
um 1 . Okt. gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B20767 an

die Exped. der „Bad . Presse " erb.
3 Zimmerwohnung

von kleiner Beamtenfamilie zum
1. Oktober gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter 8520717 an
die Erved- der „ Bad . Presse " erb.

Kinderloses Beamtenehepaar
sucht auf 1. Oktober 2- oder 3-
Zimmerwobnung . Offert , unter
Nr . B20718 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.

Herr sucht möbl .
Wohn - u . Schlafzimmer ,
preiswert , Nähe Hauptpost. Ein
Zimmer davon mit sep. Eingang .

Offerten unt . Rr . B20685 an dre
Exped . der „Bad. Presse" erb.

1 großes, numlbliert . Zimmer
oder 2 kleinere mit separat . Ging .,i . öder 2. Stock, in der Nähe der
TechnHochschule , ab ILsult gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt.Rr. 3320730 an die her
Lcch .^Pr^fe "

erbetzw.



Offizielle Angaben
über den YERMOUTH-EXPORT aus Italien im Jahre 1912.

OCS2Ufft *£ rXpOrt aStatistiK des Finanzministeriums {
H**

riMchoo
er 163 «529 »’

Cinzano V ermouth -E -xport

Cinzano Vermouth
Kontroll - Bureau das Flnanz -
minlstariums In unserem Etab¬
lissement In S . Vitteris D’Alba 99 94 -276,92

macht
daher 57.65 f des Gesamt -

o Exportes aus .

NB . Die Ausfuhr von „ Cinzano Vermouth “
belief sich im Jahre 1911 auf Hektoliter 74 .229,46

und zeigt daher im Jahre 1912 eine Zunahme von Hektoliter 20 .047,46 — 27 %

TORINO •

Unsere obige Angabe wurde von einer Konkurrenzfirma in Turin als unrichtig angegriffen . Es ist ihr der amtliche Charakter
bestritten worden . Demgegenüber stellen wir fest , dass unsere Angaben durch das Kontrollamt der Finanzverwaltung bestätigt
sind . Der italienische Finanzminister hat in einem besonderen Schreiben vom 12 . Mai 1913 anerkannt , dass wir in der Lage
sind , unsere Zahlen mit den Büchern des Kontrollamtes in genaue Uebereinstimmung zu bringen , sodass sie dadurch von uns zu
vollgültigen gemacht werden können .

Dass unsere Zahlen genau mit den Büchern des Kontrollamtes übereinstimmen , ergibt sich aus folgendem :
In unserer Fabrik befindet sich zur Ueberwachung eine besondere Kontroll -Abteilung der italienischen Finanz -Verwaltung .

Den amtlichen Büchern dieses Zollamtes sind die von uns gemachten Angaben über unseren Export entnommen . Die Zahlen
sind uns von dem Notar Bartoiomeo Oiivero in Bra als richtig bescheinigt .

Der Kernpunkt wird von der Konkurrenzfirma mit Stillschweigen übergangen .
Es kommt darauf an , ob unsere Exportzahlen richtig sind oder nicht.

i Ob sie das Ministerium feststeilt , oder ob sie durch die Konfrollämter des Ministeriums
ermittelt werden , das ist für die Sache gleichgültig .

Die Hauptsache ist :

Die obigen Angaben über die Exportzahlen unserer Firma sind durchaus authonfisdl U . durchaus richtig j
auch die Gegenseite wagt nicht , sie in Zweifel zu ziehen .

Francesco Cinzano & Co.
Königliche Hoflieferanten

TURIN .

Bureaux für Deutschland : BERLIN W . 30 , Luitpoldstrasse 18 .
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